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Eingang.
Der Bauwersmannhat gern Friedeninſeinem Hauß gute

Thu�ren/Thore vnd Riegel/veſteMaurenvnd Za�une: Er
ſto�ßthinauß/was nicht friedfertig ſeynwilwanner aber in
derNachbarſchafftauffden Czaſſenfernern Lermen/ jeder�
weilen auch ſeinen Namennennen ho�rt/ kan er dennoch nit
woleinſchlaffen vndfo�rchtet ein Brand oder ander weit
vmb ſich freſſendes Bnheyl davon die Funcken mo�chten

durchdenWind oberbracht/vnd ſcha�diich gemacht werden.
Darumbſind dieJnſular�Ha�uſer/diezwiſchen den Brand�
vndWaſſer�Mauren ſtehenſofer�nohneSchadenwann

gſſie ſich ſelbſt beyſtillemWind verzehren.
Aij Man
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4Armo Manbeſorgteſich zu Wien eines Vnglu�cks vnd ſucht daſſelbe

1655 nach Mu�gligkeit abzuwenden.
blatrien: Syjjks am Gru�nen Donnerſtag die Herrn Capuziner auff
5

April.

Maius

Junius.

Julius.

demNewenMarck dasVenerabile zum H. Grabe getragen iſt
zwiſchen demMantuan� vnd Genueſiſchen Reſidenten wegen deß

Vorzugs ein Streit eniſtanden daß ſiedit groſſe Wacks Liechtereinan�
der vmb die Ko�pffe geſchlagen vnd Haar vnd Bart verbrandi haben.

ErtzHertzog Leopold Jgnatiushatie ſicheiwas vnpa�ß lich befun�
din daßman ſich der Kindsblattern btſorgte. Jh. Ka�yſerl. Mapt. er�
theilien Befehl an alledero Landherrendaß ein jederwasvnd wir vieler
vnder ſeinenVnderthanen ſovorhero als Soldaten im Felde gedienet
ſpecificirtemgebtnſolte.DieWerbungen giengtn ſtarck fort biß in
z0oooo. Mann ohnedie alteRegimenterderen jedeszu Fuß auff2000.
vnd zu Roß auff 1000. Mannverſta�rcket wordenauff die Bein zu brin�
gen: Wozu die Ka�yſerliche Herrn Miniſtri jeder zu 5.6. 10. 15. in 20.tauſendGu�lden ſowol 3. Millionen tragen einen Ju�rſchuß ihun. Weil
aberder Ko�nig inSchweden Jhre Ka�yſerl. Mayt. verſicherte daß er im
Reich nichts widerdenFriedenſchluß tentirennoch tinigen Reichsſtand
beſchwerenwolle:; als wurdemitr den newen Werbungen eingehalten du
Erga�ntzung aberder alten Regimenter ſtarck fort geſttzt.

Jhrer Ka�yſerl. Mayt. deroin Golt ſeeligſt verſtorbenen verwittib�
ten Ka�yſerin Eleonoren Hertz wurde nacher Gra�tz ſolches bey dero in
Gott ruhenden Gemahl Ka�yſer Ferdinando II. beyzuſetzen abgefu�hret.
Der LeichnamaberwurdezuWienin dero erbawten Carmeliter Jung�
frawenCioſterzurErden beſiattet.

Den 8. Julij ſind Jh. EminentzderHerr Cardinal von Harrach
auß Romwider glu�cklich angelangt. Am Ka�yſerl. Hoff iſt mandannoch
geſcha�fftig die Werbungenauff das eyferigſte fortzuſetzenwie dann all�
bereits in die a00. Patenten vnd Geld außgttheilet worden vnd die
Schwa�biſche Ritterſchafft alleinJhrerKa�yſerl. Majeſta�t ooo.Mann
zu Pferdzuwerbenvndz.Jahr lang auß jhrem Seckel zu vnderhalten
ſichanerbothen: zumalen man der benachbarten Amadtur nicht recht ver�
nehmen kan. Dit offentliche Spaniſche vnd Venetianiſche Werbungen

ſind
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find deßwegen eingeſtellt: Denzo. Julij fu�hrteman p000. Muſquetten Anne
nach derSchleſienſamptKugeln Pulvervnd Lunten. Die Reforma�rsyz
tion ſowol deß Graffen�Herrn�vnd Ritterſtandsalsder gemeinenLeut
wurdeſtarck fortgeſetzt. Graff Fugger Jh. Ka�yſerl. Mayt. der Ka�yſe�
tin Obriſter Hoffmeiſter: Graff Portia, dir zu Hungarn Ko�niglichtn
Majeſta�t Obriſter Hoffmeiſter vnd GraffLeßle GtneralzuWaraſin
wurden von Jh. Ka�yſerl.Mayt.zugeheimenRa�then angenommen.Vn�
derdeſſen wolte man tin ſonderlichen Schrecken der Weltmachenvon ſehr
vbeler Leibs�diſpoſition Jh. Ka�yſerl. Mayt. als welchezu einer Waſſer�
auch Schwindſucht hiengienge obSit gleich ſich zuEbersdorff wolauff
befunden: Etliche hundert newgeworbene Soldaten wurdenzu den Quar�
tieren ab gefertigtvñvon deroſelbenVnderhaltungmehr dannguteMit�
tel verſchafft. Herr GraffTruchſeßvon Zeylwurde zumGeneral Feid�
Marſchalck Lieutenant declarirt: VndJhre Ertzfu�rſil. Durchl. Leo�
poldWilhelmzum Biſchoffen zuNeußden 3. Auguſtierwehlet. Herr
Dieterich Glein Ko�nigl. Schwediſcher Raht. kam vberLeipzig vnd Re�
gensburg nachWien am Ka�yſerl. Hoff daſelbſten in qualita�teinesKo�
niglichenSchwediſchen Reſidentenzu verbleiben.

Gute Ruhe iſt in Bo�hmen auſſerhalbderEinquar�
tierungenvnd Geldſtewer.

VPrag wurdeeinLandtag gehaltenworbey Jh.Ka�yſerl. pril.
Manht. an die Herrn Landſta�nde z ooooo. Gülden vnd die Solda�
J

iſta nochtin Jahrzu verpflegenbegehren laſſen. Wegen St. Jo�
ſephs Feſt ſoaußder Faſten bißdahinverſchoben wurde eine ſehr ſcho�ne
ſolennita�tcelebrirt. vnd weilen vetrmo�ge vorigen Landtage Schluſſes
auff Jh. Ka�yſerl. Mayt. Wolgtrfallen derſelbe Heilige vor einen Bo�h�
miſchenPatron angenommenworzu die Stadt Prag ſonderlichobligirt
iſt maſſen deren Namenvon einer Zimmermanne Arbeit laut Bo�hmi�
ſcher Chronie nemlichPraghka, weiches eineThu�rſchwelleheift herkom�
men vnd von den Predigern auff die Himmelethu�rvndauff St.Joſe�
phi arbtitſame Vorbitt gar ſcho�nappliciret von aller Geiſtligkeit Or�

Za� fft /Bru�derſchafftenvnd benachbarten Baursvolck in
densleuten n enviel tauſent Menſchen befichendſchr ſcho�ne Procelliones gehalten die

A iij Siu�ckt
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Lnno Siucke vnd Soldaten auffgefu�hret drey Salve vnder bem hohen Ambt
165 5. lo in der Thumkirchen St.Viti,vnd ſonſtallenthalben wegen minge deß;
April. Volcks bey denen hienvnd wider an bequa�men vnd gera�umenOrthen:

auffgerichtetenAlta�ren weilen wederPredigtnochordinari Gotiesdinſt
in frequentiaanderwerts alseben beydieſer ſolennita�t gehaltenvnd al�
ſodieſes Feſtinperpetuumpublicoja�hrlichzufeyren acceptirtworden.

Jhre Ka�yſeri. Maypt. beſchloſſen die Sta�tiePrag Pilſen Eger!
Glatzvnd andere o�rter mehr in deroKo�nigreich Bo�hmen vnd Erblanden
mit mehrerBeſatzungzu RoßvndFuß zuverſehen: vndhaben dit Sta�n�
de 400000.Gu�lden verwilliget nachdeme Jhre Ka�yſerliche Majeſta�t
durch denObriſten HerrnChriſtophel FerdinandHerrnvon Lobkewitz
Obriſten Land�Hoffmeiſtern: HerrnAlbrechtWilhilmHerinvon Ko�
lowahtz Bohemiſchen Cammer�Præſidenten vad Herrn Friederich
Wieſchlick Vnder�Ca�mmer�Herrn als Commiſſarien den Sta�nden
in der Propoſition gnadigſtvortragen laſſenwasSit zudero allerhand�
vnentba�hrlichen Außgaben als zuerhaliungder HungariſchenGra�ntz�
ha�uſer vnterſchiedlichen Ambaſladorn vnd Reſidenten beyaußwirti�
gen Potentatenzur kortification tiniger Pla�tzenvnd anders mehr be�
no�thigetweren.

Nach dem Mapla�ndiſchenStadogehen jederweilen etwa hundert
geworbene Soldaten vndin denKa�rſerlichenErblanden gehenditWer�
bungen vorSpanien auch fort. Vndweil manwegen derbenachbarten
Zrmaturen auffallen Fall zu deßLands defenſionneweWerbungenan�
zuſtellen hat die alte Regimenter vnderhaltenvnd außbeſſern ſfoll auch
newe Artilleria außruſtenmuß iſt von denBo�heimiſchen Landſta�nden
durchgehende extraordinarigroſſe Vorlehenangefordert vndbewilliget
auchzu dem LacroniſchenRegiment zuFuß z.Piecolominiſche Com�
pagnyhen Reutter indie drey Pra�gerſta�tteeinquartieret vnd den 15. 25.
Jultj �. haibeCarthaunenvnd7 Feldſchlangen ſambt aller hierzu ge�
ho�rigen Nothdurfft auß demZeughaußzuPrag nach Großgloggaw
abgzefu�hret worden.
Ohne Ko�nigwilHungarnnit ſehn: vndbegegnet demTu�rcken.

Aartius S,�JeTu�rcken ſtreifftenbißvff dieFu�rſtliche Egganbergifche Herr�ſchafft Rackensburgplunderten2. Do�rffer vnd entfu�hrtenetli�
che
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5cche hundert Chriſten deßwegen die Ka�yſerliche Regimenter verſta�rcket Anrs

wordendamit der Steyrmarckerſprießliche Hu�lff geſchehe. Weil die 1657.
Tu�rckenvmb Caniſcha in groſſer menge beyſammen den Paß durch
Croatienwider dieVenetianer mit Gewaltzu nehmen geſchicht ſtarcke
Gegenverfaſſung. Den 14. Aprillvbergaben die Hungariſche Land�Aprilie.
ſta�nde Jhrer Kapyſerl. Mayt. dero Gravamina etlicheBogenlang in der
Audientz darinnen ſie ſich ſonderlich vber die Sperrung allerhand Vi-

—D,—
hen zu Abhelffung beru�hrter Gravaminum, deßwegen auch der Fu�rſt
von Auersberg Reichs�Vice�Cantzlar GraffKurtz vndFreyher:von
GolneckalsKo�nigliche CommiſſariendieGravamina vollendszu erle�
d igen geblieben.

Vber denHauptpunttendieReligionbetreffend woru�ber man z.
»Woochen zugebrachthatman ſich mit beyder theil gutem contento ver�
glichen: nach welchem die Evangeliſchen von Ka�yſerl.Mayt. annehm�
lichereſolution wegen jhrerGravaminum erhalten alſo daß Ka�yſerl.
Mahyt. derCatholiſchen vnd anderninhoc punckbo vnderſchriebenen vnd

außgeliefferte gemachte Vergleich allergna�digſt ratificirt
dieſe derexecurion deſſen wasin Anno 1647. geſchloſſen verſichert
vnddie ſeitherogewachſene newe geringe Beſchwehrungen abgethan.

Deß Spaniſchen Ambaſſadorsvnd Hungariſchen Palatini LeuttJu Preßburgkamen erſtlich beyder Lucheriſchen Kirchen hernacher vor
deß Duc di AmalfiQuartierworinnen ſich damals derSpaniſcheAm�
daſſador befunden anfa�nglich mitWortendarnach mitDegenSa�beln
vnd Tſchakanen alſo aneinanderdaß beyderſeitsetliche todgebliebenvnd
verwundet worden woru�ber auch die Hungarn endlich in gedachtes
DQuartier geſchoſſtnvndgeworffen: welcher gefa�hrliche Tumult durch
die Soldaten vndWu�rgerwachtauchdin Graffen von Buchheim ſo
eine CompagnyCuiraſſitrer in die Statt gebrachtendlichgeſtilletvnd
denfolgendenMontags daßhinſu�hro keinerbeyverluſtdeß Lebens einig
Gewehr.eniblo�ſſen odir auch einig Rohr loßbrennen ſolle außruffen
laſſen.

Fin
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EinPolniſcher Internuntius meldeteſich an vnd begehrte Hu�lff
widerden Moſcowiter:darauff wurdte etlichemal Kriegs Raht gehalten
vndneweWerbungenaußzutheilen beſchloſſfen. Die Tu�rcken außO�
fen fielen ein beyNewha�uſelvnderlegten 64. Heyduckin giengen doch
ohneweitere Beuth wider zuruck:DahetoHerr GraffForgatſch Com�
mendantzu Newha�uſel ſo zu Preßburg auffdem Landtag gewiſen da�
hin abgereyſetgutediſpoſition zumachen.

Der Pa�bſtl. Nuntius zu Preßburgthet ſich wegen deß newerwehl�
ten Pabſtsgarfro�licherztigen zundete dreyAbend nach einander Frew�
denfewran lieſſe Wein rinnenvnd injedem Fenſter zwey werſſe Fackeln
vndetliche Laternen ltuchtenDieHerrn GencralenHatzfeld vndMon�
tteueuli thatenRelationwie ſiebey derViliration die Gra�ntzha�uſer ge�
funden hetten.

Den g9. diß wurde Jhrer Ertz-�HertzoglichenDurchl. Leopoldo
Ignatio das Gu�ldenFlußgegeben. Die Tu�rckiſcheMordbrenner ha�
ben etlicht Ort darunder ein Freyfta�ttlein inBrand geſteckt Derglei�
chen auch eintrmit den Mattrialien ſo ſichin einer Kirchen zuPreß�
burg verſperren laſſengefangen worden.

Sontagsden s. Junijiſt inPreßburgdie Cro�nungJh.Maſeſta�t
der Ro�m. Ka�yſtrin glu�cklich vnd gar ſolenniter abgeloffen: Wie pra�ch�
tig dieCavalliers vndDamenſo wol Teut ſch� als Hungariſcher Nation
auffgezogen iſt faſt nicht zubeſchreiben Nachts aber darauff hat ſichein
gehlingesWetter vonDonnerBlitz vnd Hagelerhoben daß man ver�
meyntesgiengealles vnder doch wurde nirgends kein Schaden vermel�
det. Die Ko�nigl. Wahlvnd Cro�nung wurde noch verſchoben weil die
Hungarnnewe Gravyamina vorbrachten.

Die Gra�nitzerhatteneine rencontre mitden Tu�rcken erlegten v�
ber roo. Tu�rcken bekamen neben vielen vornehmen Gefangenen noch
200. Pferd zur Beuthe. Nach deme nun dieHungariſcheHerrnSta�nde
deni4. Junij rarione Gravaminum ſichverglichen ſindſie den 16. dar�
auffin der gru�nen Stuben zuſammenkommen vnd zur Ko�nigl.Wahl
geſchritien: worinnen endlich nach r2. Vhren dit acelamation Vivat
Leopoldus Primus, Hungariæ Rex, erſchollen: wornach die Stu�cke
Trompetienvnd Heerpauckenſchall geho�ret worden ſo alles ohne Scha�

din
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den abgangin. Den 17. wurdein der Schloßkirchtn das Te Deum Anno
laudamus ſolennitergtſungenvnd in derRitrerſtuben Jhrer Ko�nigl. 16554
Mayt. vonden Hungariſchen Sta�ndendas HNomagiumgeltpyſtet. Den Jnni.
18. folgends terminuscoronationis alſo præfigirt worden daß dieſei�
be den 27. dißgewiß vorgehin ſollen: wie daun auchauffbeſtimbten Tag
geſcheheninbeyſeyn Jh. Kayſerl. Mayt. vnd dero Ka�yſerl. Gemahlin
durch den Herrn Ertz�BiſchoffvonGran vnddie Herrn Hungariſche
Sta�nde mit den gewo�hnlichen Ceremonien. Vorher hai Herr Pala-
tinus dreymal auffdemhohenAltardem Volck obnoch jemandwider die
Ksnigl. Wahl zu ſprechen zugeredt darauffma�nniglich Vivat geruffen.
Nach dem giengedieCro�nung ſchleunig fort vnd wurde das Te Deum
laudamus geſungen vnd die Stu�cke gelo�ſtt.

Nach Vollendungdeſſen ſind Jh.Ko�nigl. Mayt. mit theilsGra�
fen vnd Herrn vber die bretterne mit rothweißvnd gru�n Tuch bedeckte
Bru�cken in dieBarfu�ſſer Kirchen gangen daſelbſteine Anzahl Ritterge�
ſchiagen von dar zuPferd vordie Stadtgeritten vnd auff einem hierzu
bereiteten Theatro, den Hungarn den Aydabgelegi: darauff abermalen
ſalve gegeben worden. Folgendshaben Sie ſich nach dem Ko�nigsberg
begeben vnd daſelbſt mit deß erſten Ko�nigs St Stephani Schwerdt vier
Ereutzſtreichauffdievier EckenderWeltgethan: wornach das Geſchütz
zumdrittenmalloß gebrandtvnddieſer Actus im Ko�niglichen Schloß
mit einem ko�ſtlichenbanquet beſchloſſen worden.

Jhre Ko�rigl. Mayt.haben aufffreywilliges Begehrenvnd gehor�
ſambſt Erſuchen der Herrn Landſta�ndenJhre Fu�rſtl. Gnaden Hertzogen
von Amalf, dahinangefriſchet daß dieſeibe diegewo�hnliche Apdspflicht

Zzu Preßburg auff dem Landhauß abgtlegt vnd fu�r einen Hungariſchen
Landmann mit allen Prærogativenvnd Freyhritenfu�r ſit vnd dero Er�
ben auffgenommen vnd erkennet worden: womiit ſich auchder Landtag
geendet.GraffCzerinntrennete eine Tu�rckiſcheParthtyhvon 5 oo.Pferden
erlegte acd. auff dem Piatz brachte40.Gefangene vnd etliche hundert
Oehſendarvon.

B Kein
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kano Kein elender Land auff Erden als Polen wegen ſeiner Vnei�
1655. nigkeit eints altenvnd eines newen gewaltigen Feindes
Martius

JWEn io.20. Mertz wurde vier Tartariſchen Geſandten
Audientz gegehen: deren einervom Cham ſelbſten der ander von
J—T
hu�lffkommen: derdritte von dem Jungen Sultand.rjhr Hauptmann
iſt ſeiner Majeſta�t Schreiben gebracht: Der vierdteaber gehet nach
Schweden vnd hatbloß vmb ſicher Glaith vnd einen Dolmetſchen biß
andie Gra�ntzen gebettenaucherhalten. Denandirn wurdejhrt Abfer�
tigung auch gegeben vnd Jh.Ko�nigl. Majeſta�t verfu�gten ſich nach drm
Cloſter deſto fliiſſiger vndvngehindertbißan die heiligen Tage daſelbſt
Jhrer Andacht abzuwarten. Auffditm Convocationstag kontt winig
geſchloſſenwerdenweilJh. Ko�nigl. Mayt. inEyl auffacht Meilen von.
Warſchaw nach Miſcovia verreyſenmu�ſſenwoſelbſien der HerrBruder
Printz Carl Ferdinand an der Schlaffſuchtto�dlichdarnidergelegen.Der
Her� Goraiſky wurd als ein Plenipotentiarius nach Sitockholm ver�
ſandtmitder Cron Sckweden denFrieden zu ſchliefſen weilen Polen
ſich vonſelbigemOrt wenig gutesverſichet: ob ſchonetliche in denGe�
dancken geſtanden alswann man ſich einiger Hu�lffe vondannen zutro��
ſten ha�te. Daß aber Jhre Churfu�rſtl. Ourchl.zuBrandenburg ſich
zurAſſiſtentzerbotten iſtgewiß maſſen Siedann deßfalls die Capitula-
tion ſchonnachWarſchamw geſandt die vermuthlich wol anzunehmen
were. Vonder Armet in derVkrainewirdgeſchritbendaß dieTartarn
jhren Abſchied von derPolniſchen Armee genommen vnd jhrezuſammen
geraubte Beuth nach Haußgebracht: mit derVerſichetung daßſie mit
irſiemGraſeſich wider tinſtellen woltin.Mit jhnen ſchickte der Polni�
ſche Feldherr zug leicheinen GeſandtenzumChamwegen geleyſter Hülffe
zudanckenvnd zu bittendaßſie ſichbald im Vorſommer wider einſtel�
len mo�chten.
Vnderdeſſenwar der Tartariſche Sultan Galga mit 6soooo.

Mann durch einen andernWeg inPolnkommenwilcher vbel zufrieden
geweſendaßdieandern ſchonweggangen: vnd jhme wurden 20. Sta�tte
zuQuariieren aſſigwurtbißſich beſſere Bequemligkeitzu Campieren er�

tugnen
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eugnen wu�rde. Die PolniſcheFußvo�lcker waren ſehr abgemattetr vnd Anns
begthrte der Feldherrrecruiten yjndauch daß man auß allenSta�ttentsge.
vnd Do�rffern nach proportion derörtergewiſſe Mannſchafft erpreſſen
ſolte welches nichtſo gefa�hrlich vnd doch nutzlicher als die poſpolite
Ruſiſinic, ſeyn wu�rde.

Nach dem letzten blutigen Treffen welches inder grimmiaen Ka�lte
vor Liechtnueß gehalten haite es dieſe Meynung: Weil Chmiclirſky
faſt keine Reutteren bey ſich hatte relolvierte er ſich mit eintrgroſſe n An�
zahl Coſſackennebenſt etlich ooo. Moſcowitirn in ein Wagenburg
ſich einzuſperrenthet ein treffliche Gegenwehr. Eowolte jhm ber zu
lang darinnen werdenweil er anHoltz vndWaſſer Mangel gelitter da�
rumber mit ſelbiger Wagenburgſich dicht geſchloſſen gehalten vnd den�
noch fort gezogen: da er dann von derPo:miſchen vndTartariſchenReut�
teren gleich einem Bienenſchwarmconvoyirt vnd ſittsangegriffen wor�
den woru�berzu beyden theilen ſehr viel Volcks geblieben biß endlich ſie
jhne zum Standgebracht. Aber ſie brachen durch ſeine Wagenburg
den dritten Tagvnd eroberten 200.Wa�genmit Proviand wol verſchen
ſambt 21. Stu�ckGeſchu�tzſavon die Teuiſchen 14. die Polen 7. genoh�
men. Das Teutſche Fußvolckder Erontt iſt ſchr verſehret vnd hat in
der ſchleunigen retirada deß Frindes nicht lduger folgen ko�nnen; derowe�
gender Cronen Hauptmann zuru�cke gangen bißauffScerregrod vnd
Quuartier gerommen. Auch iſt der BrotzlawiſcheTractus mit allem wol
verſehen,daß das gantze La�ger ſich darinnen erfriſchen vnd erhalten kan.
Dir Fild�Hauptmannaberſambt der PolniſehenReuttereyTeutſck en
Dragonern vnd der gantzen TattariſchenMacht in die oooo. Maunn
ſchwebeten vmbdeß FeindsWagenburg biß daß ſie jtn nahe an Biala�
cerkieuin ein offenraumes Feld gebrachtjtme rings herumb alleLebens�
miltel durch brennen vnd ſengenentzogen daß er weder vor Mann noch
Roß nichis fiaden ko�nnendadurch er dermaſſen abgtmateet vndvorkom�
menworden daßer endnch da er etlicheTageimgeraumen Feld vmbge�
bengehaltenvom Tartariſchen Murſa Carraſch anaegriffendaserhun�
gerte vnd erfrohrne Fußvoickniedermetzgen ſehen mu�ſſen als er mitetli�
chen hunderten zu Roß durchgebrochen vnd inſein Caſtel Sobterinent�
ſprungen. ODennoch vrthtulteman zu Dantzig es gehe ſchla�fferig da�

DB ij her



12 RELAaTIOIS HISTORICEA.

her die Vo�lcker ſeyenmehrentheris erfrohren verhungert vnd vmbkom�
men; vnd werde wenig hien vnd wiederdarbey gerhan. Wey allen Land�
ta�gen inPolen wurde zuſolliciriren begehrt weilen jetzodieCron Polen.
beydesvon frembden wieauch benachbarten in groſſer Gefahr ſtu�nde
daß an ſtattderpoſpolite KRuſſinic, durchs gantze Land vonjederen zehen
Huben Lands ein Muſquetierervnd dann auff jede ſechsMannein Wa�
gen mitgewiſſem Proviantherbey zu ſchaffenwert.

Daß ſonſten eineTartariſcheBottſchafft nach Stockholm abge�
reyfet machtein Polen allerleyNachſinnen weil die Tartariſche Hu�lff
noch wenig genutzet ſondern mitrauben plu�ndern vnd brennen groſſen
Schaden gethan vnd nunmehrdie Polniſche Armee in der Vkraiune ober
dis Heiffie ingrund ruinirtiſt auch nicht wolmehr ſtehen kan dabey der
Ko�nig kein Supplementa mehrfindet ſondern newe Werbungen anſtel�
len vnd vielleirht die alie Regimentervnderſtoſſen muß. DasMißtra�
weniſtbey den Herrn Landbothen ſehr titffeingewurtzelt: Die Tartarn
hauſen als offentliche Feinde: doch ihundie Murtzen Vertro�ſtung daß
ſolchem Vnhiil nicht ehtko�nne gewehret werden esſeye dann der Cham
perſo�nlichin der Campagnen ſo dann bald geſchehen wu�rde. Vuterdeſ�
ſen begehrte er von Jhrer Königl. Mayt. 1oooo. Mann Teutſche Vo�l�
ckerwelcht ſtine Horden auffTeutſche Artzu kritgenvnterrichten vnd
vnderdie Tartariſche Artverſtecketwerden ſollenwelches der Cron Poln
ſehrnachdencklich vnd dter gantzen Chriſtenheit gantz gefa�hrlich erſchei�
net. JnWarſchaw hattt derKo�nigl. Schwediſche Commiſſarius Koch
ein Schreibenan die Herrn Senatorn demHerrn Ertz�BiſchoffvonLo�
wick weil er noch kune Senatorngefundenvbergeben vnddarauff ohne
beru�hrung Warſchawjaohne einige Antwort ſehleunig davon gerey�
ſet weiches dann am Ko�nigl. Hoff groſſe perplexita�t vervrſachet. Vnd
weil der Herr Goratſkyſo nach Schweden gehen ſollenauff ſernen Gu��
tern ſchleunigen Todsverblichenals iſt der Caſtellan HerrCobierſitſky
an deſſenStelle verordnet: jhme iſt die vacitrendeCaſtellaneyzu Kyow
ob er ſchonCzedanenſiſch iſt auch conkerirtt. Vuterdeſſen haben Jh.
Ko�nial. Mayt. vnd dieRepublickJhrerEhurfu�rſtl. Durchl. zuBran�
denburg eine Vollmacht geſchickt die Sachen zwiſchenbeyden Crontn
Polen vnd Sckwedtnwo mu�glich vo�llig beyzulegen. Jnzwiſehen wur�

den
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den die Pa�ſſe inPreuſſen wol verwahretvnd ſoll Her: ObriſtMolldasAnno
general Commando in Marienburghabenweil man ſich auffein paar 655.
Monat Krieg von den Schweden beſorget. Dahero vermeyntt wird April.
die Herrn Polen ſolten mit einem odtrandern Thril baldein Accordtref�
fen: weil abtr der Schweden Abſehenauff beyde Fu�rſtenthumb in der
Schleſien Oppeln vnd Ratiborſolche inPoſſeß zu bekommen vnd ſol�
chen Fuß fer ner in Teuiſchland zu ſetzen gthen ſoll dadurch denſelben
Thu�r vnd Thor indem Staad Poln zu o�ffnin: moöchte man cher mit
dem Moſcowiter ſchlieſſenwtil derſelben La�nder noch vber die maſſen
groſſe Noth vonder Peſtilentz leyden vnd der groſſe Czar ſich mit dem
Groß Hertzogthumb Smolenſko wu�rde contentiren laſſen. Jm fall
nun S. Churfu�rſtl. Ourchl. zuBrandenburg kein Vergleich zwiſchen
beyden Cronen treffen ſolte ko�ntemanmit den Moſcowitern vndmitden
Coſſackenaccordirenworzu ſie ſich dann freywillig zu deß Ko�nigsDin�
ſten offeriren vnd der HoſpodarWallowiſky Vnderha�ndler iſt. Auch
ſinddieMoſcowiten zubefriedigenVniverſalen außgefertigetauffdaß
Polen Tartarnvnd Coſſacken widerdie Schweden anziehen. Jn gantz
Preuſſen iſt das general Auffbott nebenſt dem Poſpolite Ruſſenis,
RauchKopff vndFenſtergeld auff dengehaltenen Land�vnd Cra�yßta��
genv ·rwilliget.Der junge Kalckſtein iſt zumObriſtenerkla�rt im fall ſein Vatter
ein Regiment auff ſeinen Koſtenrichtenvndhernacherdie Zahlungbeym
Reichsſchatz gewa�rtig ſeynwollet. Her� Bietkant iſt auch zumObriften
ernennet. Der ander Vffbottinder Cron Polen iſt vnter dem Adel pu-
blicirtzumdritten mußMann ſfu�r Mann auffſitzen. Es ſcheinetedie
Tu�rcken hetten auch einen heimlichen Anſchlag zu NachtheilderCronen
alswolten ſitvnterder TartariſchenAſſiſtentzim tru�ben Waſſer fiſchen
die CoſſackendenenMoldaw vndWallachey beyfallen ſta�rcken ſichv�
ber diemaſſenſehr vndbringendieMoſcowiterein vberauß groſſeMacht
zuſammen welchergeſtaltalleOrientales vndSeptentrionales vff den
Btinen ſind. Mit den Coſſacken wird jmmerzu vmb Frieden tractiert.
Auffdem Reichstag erſcheinen wenig Herrn dieanweſenden theten nichts
anders als diſputieren vnd proteſtieren. DieTartariſcheHordenmit
jhrem Cham zichen nach der Vkraine in �ooooo. Mann ſtarck vnd be�
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gehren der Ko�nig ſolle in Perſon zuFeld ziehen. Der Adelin Poleniſt
vnter ſich ſelbſt vntinigvndzum perſ�nlichen Feldzug oder Werbung
derTeutſchenVölckergantz vnwillig. Ja eowill virlautendieCoſſa�
cken hettenſichdurch das Polniſche La�ger geſchlagen:Vnd dieTeuitſche
Officierer in dem Polniſchen La�ger verſamblen ſech an bequemenOtten
vnd warten auff der Schweden Ankunffe, Dienſt: bey jhnen zu nehmen.
Wiewol man ſich keiner hoſtilita�tron Schwediſcher Seiten zu verſehen
weilen die Pacta erſtanno 166 1.außiauffen,auch keine Vrſach den Frie�
den zu brechen gegeben worden: Dennoch ſind in zoooo. zu Noß vnd
700o0. zu Fuß zur Verwahrung deß Lands Preuſſen verordnet. An
den Siebenbu�rgiſchen Gra�ntzen præſenticrieſich tin Baſſamit �oooo.
Turcken dieCoſſacken mitdeß Ko�nigs Conſens zubekriegen. Auffdem
Reichstag wurde derHerr Vnvaſſowokh ein Liitawer venGeburtzum
Landbothen Marſchalck erwehlet:dirLandborhen dringen ſtarck darauff
daß die Smolenskiſche Landbothen vnd ſelbigerWaywoda wegen V�
bergab der Veſtung Smolenoko removirtvndauß dem Senai geſchloſ�
ſen ſeyenwelches ſitauch erhalten.

Die Conlſultationes gehin auff newe Manier ohne Schiedsleutt.
Nach deß PrintzenCaroli Todt wurden die Vacantten gleich vergeben:
Her: Johannes Genibick bißherCulniſcher Biſchoff iſt Biſchoff zu
Plotzko vndgeht Geſandsweiß zumnewen Papſt nach Rom. Die Land�
bothen wollen demWaywodenvon Smolensko den Proceß gemacht ha�
benſoJh. Ko�nigl. Mayt. biß nach vollendetem Reichotag verſchobin.
Den Coſſacken wurdegeneralvnduniverſal Pardon zugeſchicket: ſie
wolten ſich aber nicht bequemen weilen ſit in garveſter Aliantz mit dem
Moſcowiter begriffen daß ſir nichtzuruckko�nnen. Vimerdeſſen fa�hret
man fort mit allerhand gutẽAnſtaltenden Schweden inPreuſſen zu bege�
gurndarzu auch dieGeiſtlichkeit ein anſehnliches von deroKirchengu�ttern
zucontribuixren ſich erbotten Alſodaßinermanglung deß Friedens mit
Schweden wolendlich ein rechter Kriegentſtehen do�rffte worzudenn die
Herrn in Polen vnd Preuſſen ſehr geneigt ſindvnd deßfolls zumFrieden
mit den Coſſacken vnd Moſtowiten auffdieſem Reichstag heffugrahten
damit den Schweden deſto beſſer widerſtanden werden mo�ge.

Die bryde Littawiſche Feidherrn ſind zuWarſchawangelangtvn�
terdeſ�
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terdeſſen biß in iooooo. Moſcowiter in der Littawen vor dißmal hauſen. Anno
Der Cronen Feldherren verziehen lang: aber die HerrnSta�ndt gehen biß 1655.
in dit ſpetht Nachtzu raht vnd wird nitmand dergeheimen Conſilien
halberindie Landbothen Stuben eingelaſſen. Der Tartariſche Geſand
erhielt Audientz vberreichte ein Schreiben vom Chamvnd olkeritrtdem
Ko�nig einenPrieſter außdir Societa�t deretliche Jahr war gefangen ge�
legen.

Die Poſpolite Ruſſeniciſtzwar bewilligetwollen aber ſelbſt ein
Haubt vndir ſich erwo�hlenſoſie commendiren ſollevndden Ko�nig vor
dißmal darmit verſchonen: welches aber amKo�niglichen Hofe Nachden�
ckensvervrſachetvnd nicht leichtwirdeingangenwerdenvornemlich weil
man demvertauten Biricht nach am Ko�niglichen Hoff der Schweden
will verſichert ſeyndaßſievor dißmal Preuſſen vnangefochten laſſenwol�
len. Docheylen die Giſandten fort.

Der groſſe Littawiſche Feldher: Fu�rſt Janus Rattzivil thate
relation im Raht vnd beyweſen der gantzen Verſamblung ſeinervnd der
Litthawiſchen Armee bißhero gefuhrten Verrichtungenvnd præſentirte
darnebenzu deßKo�nigsFu�ſſen beydie so. Fahnen vnd 52. gefangene
WooſcowiterdarunderdreyWaywoden:mit ſonderem Berichten wie vn�
mu�glich es geweſendemFeind mit einer ſo ſchlechten Kriegsmacht wider
einen ſo vngeheuren Gewalt Abbruch zu thunvnd die verlohrne Pa�ſſe vnd
Sta�tte zuerhalten. Darauffdann beydenFeloherren vonS. Ko�nigl.
Mayt. vnd vomH Ertz�Biſchoffenvon Gnieſen im Nahmen deß Se�
nats vndvom Landbothen Marſchalck imNamen der Ritterſchafft of�
fentlichgedancket worden. Die Poſpolite Ruſſenic der Ritterſchafft
ſo in 25 o.tauſentzu Pferde beſtehet wieauch die HubenSoldateſeavnd
dieSupplementirung der alten Regimenterſind bewilliget: Die Herrn
Geiſtlichen haben ſich auch erbotten 1200. Fußknecht zu der Cronen
Dienſtzuwerbenvnd ſtetig zu vnterhaltenauch denOberſten Pezyemſky
zum Commendantendru�ber beſtettiget jago. Gu�lden auff den Mann
Werbgeldir zu geben beſchloſſen. Ein gantz Volumen conſtitutio-
numwurd zuſam getragendaß es zuverwundern wieſie in ſo gar kurtzty
Zeit ſo viel geſchmiedet haben.

Ob ſich ſchondergroſſe Czar noch inSmolenſco entha�lt vnd eine
groſſe:
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groſſe Macht zuſammen ziehet willman doch hoffendirKriegwerdezu
einem ertra�glichen Accord oder guten Ende kommen weil die Calmucki�
ſcheTartarn bereits ſechs Sta�tte inder Moſcaweingenohmen vnd alles
darinnen außgehawen woru�ber dann der Czar ſehr alterirt alſobald in
z30000o. Mann von ſichab vnd dargegen ziehen laſſenaiſodaßman die�
ſerſeirs dardurch Erleuchterung verhoffet: Geſtalt dann auchgeſagt
wirddaß der Czar nichieher gegen Littawen avancieren wolle biß er ſehe
was derKo�nig m Schweden wider die Cron Polen tentitren werde.

Den20. endete ſich der Reichstag: viel malcontenten gabenſich
an vnderwelchen auch derFu�rſt vnd Feldherr JanusRatzivilwegen der
Evangeliſchen Religions Freyheitgeweſenvndhart darauffgedrungen
daß jhme dievon Reichotagen zuReichstagen vitl Jahre hero verſprocht�
ne aſſecuration mo�ge gehalten; vnd in den Conſtitutionen nunmehr
einvrr leibet werden: alles wird in geheim gehalten daßauch die Secreta-
rien muſſen abtreiten.

Das Eeneral Vffbottdurch die gantzeCron iſt geliebetvnd zu deß
Ko�nigs diſpoſition gelaſſen ſolche nach Belicben zu convocuiten vnd
ſoll dieerſte Anſagevor drey beſtehen: da dann die außGroß Polen vnd
die ſo vnder dem Petrikowiſchen Tribunal geho�ren den Feindin Polen
vnd Preuſſen: dit aber auß klein Polen ſo vnder dem Lubliniſchen Tri�
bunal wohnenm Littawen wahrnehmen vnd begegnen ſollen allo daß je�
desCorpus in die zoooo. Adel ohne geworbene vnd andere Vo�ickir be�
ſtehen werde: vber das hat man auchdurchsgantze Reich von 15. Huben
Landseinen außmundirten Mann zu ſtellen vnd zu vnderhalten welches
auch von zwantzig Ha�uſern in dengroſſen vnd 3 z. in den kleinen Sia�t�
ten auffzubringen beliebtt. Deßgleichen ſind auch zur Contribu-
tion etliche Paboren beſtimmet. Endlichſind auchleges ſumtuariæ ge�
ſetzet vnd alleKlepnodien Perlen Gu�lden vnd Silberne Siu�cke auch
allePaßmenten zu tragenvnd allen Kauffleuten ſolcht einzufu�hreniub
pœna infamiæ confiſcationis vtrbotten worden. Auchſoll der Cro�
ntn Vnder. Cantzlar Radziejowsky reſtituirt ſeyn. Die exulierendeCa�
tholiſche Engel vnd Jnrla�nder ſuchtenbeyderCron jhre retiraden. Wian
iſtgeſcha�fftigwegen derdeputirten Commillion zu befriedigungderCoſ�
ſackenzumal vnderſchiedliche Seſſiones gehalten worden: Vnterdeſſin

ſchlug
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ſchlug der Ehmielinſky den HerrnMachiowskhmit allen ſeintn Vo�lckern Anno
alſo daß ſich derſelbe kaumperſo�nlich retiriren ko�nnen: auch commendirt 1655.
er ſeinen General Zietinſky miteiner ma�chtigen Cavallerie gagen die Pol�
niſche Quarlier: vnd weil die Moſcowiter Minsko außgtehawen iſt der
Ko�nigl. Hoff alterirt vnd will faſt aller Muthſincken. DerGencral�
Auffbotdeß Adelsgehtſehr langſamfortvnd eheſolcherzuſamen kombt
mochte derFeindmitLittawen mehrentheils fertigſeyn. S.Ko�nigl.M.
gehen recreationis cauſa nacher Nieporent biß zu der Leichbega�ngnuß
Printz Caroli: vnd hernach in Preuſſenworu�ber mancherley opiniones
geho�ret werden. Bey der Leichbega�ngnuß erhube ſich zwiſchenden Plotz�
ker vndWarſchawiſchenCapitularen wegen der Oberhandein Streitt
welcher aber durch die anweſende Cleriſeyauffgehobenvñ jenem die Rech�
te Handals Ga�ſten zuerkannt worden.DieBielſker Starroſtey wurdt
durch einKo�niglich Decret der Cronen Vnder�Cantzlerin aberkannt
wordurchſie?oooo.Gu�lden Ja�hrlicher Jntradeneingelo�ſet hat. Die
beyde ſtrittige Fu�rſtenthumbOppein vnd Ratiborſoder Ro�miſche Ka�h�
ſer nachAbſterben deß bemelten Printzen Caroli einziehen wollen ſind
nunmechr nacheingelangter information ſeiner Mayt. mit contente-
mentwieder abgetretten worden. Die Coſſacken ſo in Moſcawiſchen
Dienſtenſind erbiethenſich zu S. MaytGehorſamweilen ſiedeßCzarn
tractament vberdru�ſſig ſind woruber der Fu�rſt inSichenbu�rgen ſich
hefftig bemu�het ſelbigewideran dieſe Cron zu connectieren. Viel Vo�l�
ckerauß derBkraine werdenabgefordert vnd nach Preuſſengeſandwo�
hin dergantze Hoffſtaitauch gehen wird.

Jm November wurd abirmal ein ſechewo�chiger Reichstag außge�
ſetzt: vielgroſſeStu�ck gehen auß demKo�niglichen Arſenal nach Preuſ�
ſen vnd j. groſſe Canonen nach GroßPolen vnd ruinierten die Coſſa�
cken das Buileriſche Mertriſchevndnoch ein anderRegimentdenen ſie
20. Fa�hnlein abgenommen alſo daß auch ſelbigerenden alles brechen wil.
Wegen ſolches Verluſtes waren Jh Ko�nigl. Mayt. denTag nit zu be�
ſprechhen. Doch giengen etlicht Ko�nigl. Bo�icker nacher Marienburg:
dann man ſich der Gedancken nicht entſchlagenkont deß die Schweden
nucht gegenPreuſſen oder widerdie Statt Dautzig etwas vorhetten zu�
malen ſie auff allen Pommeriſchen Ha�ven vnd Siro�men alle fremdbde
Schiff angehaltendieVolcker darein zuſetzen. C Dar
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Der Moſcowiter findet keinen Widerſtand mehr in derLittaw: in
der Vkrainevnd großPolen ſtehtallesſehlechtweilkeine Einigkeit vnter
den Sta�ndeniſt.DieTartarn ſehen demSpielzu vndgehen dem Raub
nach. DasPolniſche La�germuſte ſich außmangel Secours,vnd weiles
ſo hart eanoniert wurdean die Schweden ergeben mit denen viel groſſe
Hertren vnter der Decke liegen. DieTajawiſche vnd SyradiſcheWey�
wodſchafften in GroßPolenergaben ſich auch an Schweden denr Weg
nacher Crackaw wolzu bahnen. ZuWarſchaw wurde den letzen Jultj
außgeblaſen daß niemand kub pœna Capitis confiſcatione bono-
rumaußweichenoderwaswegfu�hren ſolte. GraffMagnus giengauff
Pilten in Chutland vnd nahm ein was dem Obriſten Meidel gehtrig:
fordert Monatlich 3 oooos. Thaler zu Vnderhaliung ſeiner Armee:
Der Moſcowiter litſfr anku�nden wann der Hertzogden Polen alliſtiren
wu�rdt ſoltt jhm dieNeutralita�t auffgeku�ndet ſeyn.

Die Littaw kan zweyen gewaltigen Feinden nicht widerſtehen/
vnd wirdelendiglich zerriſſen.

KEni7. Mertz ward die Mine vorMohilow loß gelaſ�Sn�
ſenaber ohne Frucht weil ſiedenrechtenOrt nichterreichetſon�

Luffigeſprenger: wurdealfovnna�thig erach e weittrzu ſturmen ſondern
man hatein andereMine angefertiget. DieBela�gerten gehenbißan die
Dunieper,vnd ko�nnen Waſſer bekommen.

Peſt vndVneinigkeit ſoll in der Moſcaw vnd im La�gerſeynwilches
rmbſo virl leichtergeglaubt willwerdenweilen mit dem Entſatzvor Mo�
hilow ſo lang geſaumet wird. Dirſeibekam endlich heran gezogrenaber
diePolniſchen machten 400. Maun darniedererodetten 3. Fa�hnlein2.
Stu�ckGeſchu�tzvndgo. bagageWa�gen: dennoch muſten die Poini�
ſchen mit Achvnd Weh abziehen vnd die Moſcowiter darinnen trium�
phiren laſſen vnd ſolches wegen deßoffenenWetters weil der Froſt al�
levergangen vnddie Bela�gertemit ſtetigem Außfallen groſſen Schaden:
gethan hingegen dasProvianedey den Littawiſchen gantz auffgeho�ret?
Darinnen galteein kleiner Laib Brod10. Reichsthaler vnd waren an�
dereVictualiennicht zu bekommen. Dasa�rgſtewar bey dieſer Bela�ge�

rungl/
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19rung daß diePolniſche ReuttereyweichejhrQuartal außgzedientnachAnno

Hauß gezogen.
1655.DerWoſcowitiſche Obriſte inderStatt iſt der von Stadtn ſein “prilis.

Secours thutweit vnd breit ſtreiffenvndgroſſe Forcht eineovnvberwind�
lichenVoerfallsinderWilde. Dotct findtt ſich nochkein Auffbruch o�
der Anzug/ zumul die Littawiſche Par. heyenbiß auff 3.Meilwegs obitr�
halb Smolenſcogeweſen vndgantz keinen Feindvernohmen. Die Mo�aias
ſeowitervergraben vnd verſchantzen fichernſtlich vor Da�neburg: Die Lit�
tawiſche Armte zuvor auff 1600o. geſcha�tztbeſteht ſchitverlich in 6000.
Wraunſchafft. DerLittawiſche Feldher: wie auch derVnder�Felder:
ziehen auffden ReichstagnachWarſcham an deren Stell Fu�rſtBogis�
lauß commendiert. Der Moſcowiter Anzug auff dieLittaw wird 200.
tauſend Mann geſcha�tzt.

Die Duncberrg iſt zwar hartbela�gertdie Polen aber ehun dapffern
Wiederſtanddarauß. Die 40. hohe Officierer ſovor Moh�loto in 3.
Monathengeblieben ſind wol mehr zu achtenalsdit ooo. Menſchen
ſo orinnen geſtorben von groſſem Jammer Giſtanck vnd Hunger der
nichtzubeſchreibenwelches gleichwol die Moſcowiter nichts achten. Aber
dirnewe SecoursderMoſcowiterſetzt Du�neburg hefftig zu vndmag das
vielfaltigeAußfallenobman ſchonvictoriſiertdennoch etwasſitzen la�ſt
indie harre nicht beſtehen. Gleichwol vermennet man nichtdaß derMo�
ſcowiterdieſenSommer denKritgſo ernſtlich werdefortſetzen ko�nuenwie
tr wol im Sinn gehabt in beirachtung die Infection ſo wol in deſſen
Landals bey derArmeewiderumbſehrzunimbt: Vnd ſagt man der
Großfa�rſt were zum Friedenmit derCron Polen deßfalle ſehr geneiget
vor eingewiſſe SummaGilds ſo gleichwol noch nicht genennetalle er�
oberte Sta�tte vnd Pa�ſſe auſſerhalb Smolenſco widerabzutretten: wo�
ru�berdann auffdieſem ReichstagezuWarſchaw noch fleiſſig deliberirt
wird:doch gibtsalltrhand Strittigkeiten abſonderlich wegen der Con-
tributionen geſtalten dann auch demLittawiſchen Schatzmeiſter vnnd
VnderFeldherrenGaſſeneſkyvndeinemvornehmen Caſtellanein harter
Streitinder Senarſtuben vnd voller Seſſion geweſen.

Vuterdeſſer ruinierte derMoſcowiter auß dem grund nicht allein
den Poltonſkzmit ſeinen Vo�ickirn vnd ero�ffnei dahero den Paß vber
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die BertzinenahmWoriſowmitGewaltein hiew allesdarinn auß vnd
machtein groſſen Schreckenvnd confuſion in der Littaw angeſehen der

2 4 7οêνν Aν νννmb Der Setdo

Nolitrriveiger orrrnre e νſie zwardas JeſuiterCloſter vnd ein Theil deß Sta�ttleins inBrand:
wirlieſſen aber dieſes retten ſolcheszu vnſerer Detenſion vmb etwas zu
gebrauchenfaſſeten auchalſobald Poſto, brachten vnſetre kleine Stu�ck an
vndapprochirten allenthalben: Sieaber wehretenſich dapffer mit Stu�
cken. Als wir nun ohngefehr 2. Stunden darvor geweſen ward Wein�
garten� Drommelſchla�gerhart beym Obriſt Lieutenant Schultzen mit
einerStuckkugel derhalbe Halß weggeſchoſſin. Jrnmiitelſt ſeumeten
wirvns auch nicht ſonderntha�ten jhnen gleichfalls ziemlichenSchaden

mitvnſernStu�cken.Gegen Abind wie vnſereandere Regimenterankamen wurden 4.
Kerlsmit Stu�cken gequetſcht. Vnterdeſſen machten wiralſo foribat-
tertyhen vnd brachten vnſere halbeCarthaunenan lieſſen 8. aufftinmal
zugleich auff jhre Blockha�uſer ſpielen daß die Balcken in die Lufft flo�
gen. Wieſ ſie das ſahen ſchickten ſie alſobald einen Orommelſchla�get
herauß vnd begehrten zuaccordieren: dajhnen dann ein guterAccord ge�
gebenward weil ſie dieerſtenwaren: zogendarauffdeßandern Tagefru��
hemit Sack vnd Pack Ober� vnd Vnder�Gewehr ſampt fliegenden

Fahnen
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Jahnen ab: darauffder Obriſte Lieutenant Willumaun hineingezogtn. Anno
Commorofky ſtund inmittelſt auff der andern Seiten verſchautzet vnd 1655
ſpielte mit Stäcken ziemblich auff vnszu. Wir ſchoneien ſeiner gleich. Juli.
falls nicht: ſo baldaber dit auffdem Schloßarcordirten hiellen ſie wiber
ein vnd marchirten ab wohin weiß man nicht.

Vnterdiſſeniſtder Zolobamokomit 2o. tauſend Coſſacken vndein
MoſcowiteriſcherWaywodamit rooooo. Weann ſeiner Natisnvbitr die
Vereſinepaſſiert biß vnder Minſko gedrungen vndſich deßOrtswei�
len jedermanndarauß entloffen war ohneinige Difficulta�tbema�chtiget
dadurch ſie nun den Schlu�ſſel zum gautzenLand gefunden. Die Pol�
niſche Vo�lcker ſtehen vnder Kagdannow 5. Meilen vonMinfko in
Fu�rſt Bogiolaw Ratzivils Gu�ttern welche dann von den Feiden gar
vmbgeben vnd einbu�ſſenmu�ſſen. Die andere Fu�rſtenthumber Sluesk
vnd Copil ſind zwar mitPa�ſſen vnd Moraſten ziennich bedecket. Ein�
malvor alle der Czarfu�hrt coooo. Mann in Perſon auff Boriſow
mit einergewaltigen Artillerievber die Berezine: Von dem Feldherren
wird nichts geho�rtrderPolonſky that mit ſtinen Vo�lckern das beſte die
Hu�lff aber blieb auß erwurdgeſchlagen vnd ruinirt beydenVölckern
ſonoch vorhandeniſtkeineOrdnungdieBawren ſchlagen zu.

Weil die Moſcowiterdas Minſko lediggefundenhaben ſie ſichda�
ſelbſt geſetzetvnd ſtreiffenbißauff 3.Meilennach derWilda Eint Par�
they von 7000.MannzuRoß vnd Fuß kam vnder Oſenanna mit den
Littawern zu ſchlagendaß ſienichtweiter fort geruckt. Das Volck la�ſt
Haab vnd Gu�ter ſtehen vnd ſuchenSicherheitſofern daß dit Volckreies
cheStattWilda baldhalber leer ſtehet. Wide:ſpenſtigkeit vnd Furcht
hatdiepoſpolite Ruſſenicſo tieffgefaſſet daßſie lieber verderben vnd
jhr privat Sicherheit nehmen mit Weib vnd Kind im Elend alſo daß
jhre Zuſammenkunfft beyder Armee nicht mehr zu hofftn.

Die newgiworbene Soldaten wollendasbeſtethun wann abergroſ�
ſerMangelan Gelderſchrinetwerden ſit auch vnwillig darumb iſt keins
anderndann eineTonfoœderation vndeinnthmungder Ko�niglichenvnd
Griſtlichen Gu�tiervorharnden.Auch beſch vehrt ſichdie Armee vberKo�n.
Mapgt. in deme dieſelbe dre Truteche Cron Cavaller�t durch ein ſcharpffes
Univerſalnach Preuſſen brordert dahin ſie Maſor Canwitz mit joo-
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Pferden vmb etwasbegleittt. Weil man nun ohne Ratung vnd von
jnheimiſcher Hu�lff gantz verlaſſen rufft jederma�nniglich nach den
Schweden ſich an dieſelben zu urgeben. Wiehreder Moſcowiter gleich
fort vndnicht wider zuruckgangen nach dem er etliche Toge ſiill gele�
gen ſoltealles verlohren ſeyn ganzen. VWnterdeſſ.n, kamGeneralFeld�
Marſchalck Lo�wenhauptmit etlich rooc. Mann angezogen: nack deme
ſiedem MoſcowiterLuczia vnd Beziciaabgenommen welcherS ſtalt ſit
denvbrigen Reſt von Lfflandinhandenbekommen. Sie lirſſen publici-
ren daß rin jederdereinigeGu�ter in der ſelt enLanden hette ſieh innerhalb
z. Wochen bey jhnen anmilden ſolte ſeine poſleſſion zu confirmieren.
Auch wurde auß Duncburgalles gefolgetwer Gu�ier drinen heite. Sel�
bigesRegiment vnder dem Obriſten Korffenvon 15 oo. Maun legte ſich
in dieWilda.
Jn der Statt Moſcaw lollenin kurtzer Zeit mgoooo, Menfchen

vnd darunder deralte General Leßle verſtorben ſeyn:auch la�ſt die Peſtvn�
ter denKriegsvöickern noch nichtabe.Der CaſtellanSentomieſkygieng
in Ambaſſada nach Conſtantinopelvndder Her: Joraiſkynach Schwe�
den. Man wolte inder Luttawſagendemgroſſen Czar were mit Gifftver�
gebenwelches nit zuglauben ſintemalennoch jmmerzugewaltige præ-
paratoria zumKrieg gemachtwerden. Der PultownitZlotarenko hat
4000. Mann außNewWBickowgeſand vnddamitdie Statt Bobroick
gantz außhawen laſſendie Littawer von der Bela�gerung Mohilow abzu�
ſchrecken.

Schweden ſteigthoch vndfiſchetim truben Waſſer.
Nletzter Relation pag. 22. wird gemeldet wiedie CronSNieder· Sa�chſiſchen Landen fu�rnemblich nach ungWSchwedenſichmitderStatt Wrtmenverglichen vnd damit in

der Vechtewerben laſſen. Nun ho�rete Mercurius mancheriey Diſcur�
ſen als obderNewe Ko�nig inSchweden die Statt Bremen zum Vor�
wand anariffenhettenureiueArmeemit fug auffTeutſchem Boden zu
halten: medntte aberweit anderſt vielleicht dieEzu�ichiſcheLande vielleicht
dieProteſtierende Exulanten in denKa�yſerlichenErblandenzufolge deß
Schreibens ſoKo�niginChriſtinazu Zeiten jhrer Regitrung wol an Jh.

Ka�yſerl.
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Ka�yſerl.Maylſelbſtendenen gemeldten Exulanten zum beſten httte auß� Anno
gehen laſſen: oielleichteinemmalcontenten Nachbarnvnd wit ein jedtr 16554
an ſolchem Baw das Augenmaß nahme ehe derſelbe das Hu�tlein vff dem
Dach hatte. Man ſoltemeinenes mu�ſten auff ſolche Kriegsverfaſſun�
gen zuWaſſer vnd zu Land groſſe Speſengehen die ſolteder jenigedeme
das Werter auff das Dach fallen mo�chte mit doppeltem intereſſe
zahlen.

MercuriusreferirtgroſſeForchtvnd Klagen wann jeder Paß deß
Friedenſchluſſes ldiſputirtvnd zu einem offentlichen Kriegsweſen mo�ge
gtzogen werden; Zumalen die Schwediſchtn jhre Werbungen zu Roß
vnd Fuß ſtarck fort ſetzenſonderlich inden Fu�rſtenthumtrn Pommern
Bremrn vnd Vehrden auch formierten ſie zu Stettineine ſtarcke Arlil�
ltrievndhabendaſelbſteinLa�gerabgeſtochen wieauch zuWißmarvnd
Staade vielMunitionGewehr vnd Schantzzeug zuſammen gebracht
goo. Thonnen ſtauckBitr vnd sooo. Thonnen Schiffbier gebrawen.
Die Vo�icker ſoltenin 3. Armeegetheilt werden vnder die Graffen Ko��
nigsmarck Wittenberg vnd Duglaß. Es koſtet Mu�ht daß die Sta�n�
de den Ko�nig auß demKo�nigreich laſſen;Deſſen GineralLieutenant ſoll.
ſtyn GraffLowenhauptvnd nach Liefflandgehen.

Tartariſche Grſandtenkamenim halbenMeayzuStockholm an?
man brachte alle Schiff ſovirlderenzubekommen dieVo�lcker nacher
Teutſchiand vberzufu�hren. Den 15. Junij wurde der andtre groſſe
Buß�vnd Bettag dieſes Jahrs zu Stockholm hochfeyrlich celebriert
vnd giengezuMittag nach vollendettem Gottesdienſt die gantzt Ko�nigli�
cht Floth beſtehend in 36. Ko�nigl. Orlogſchiffen vnd einer ziemlichen
merge von Boyarten GalliottenSchuten vnd dergleichen kleinen
Schuffgefa�ſſen nacherDalerham ab: dahin dann nunmehr alles auſſer
wasin andern Ha�ven deß Reichs zu Schiffgehet nach vnd nach folget.

Die Schwediſchein Lieffland befindliche Armee belagertevnd er�
obertt Dunedurg welche Veſtung dieMoſcowiter auff vorherogehabte
Conferentzmit der Cron Schweden Diputirten verlaſſen: aiſo daß die
Polniſche Volcker außgezogen ohne ſonderlichenWiderſtand. Den28.
Junij kamdie Polniſche Geſandſchafft mit einer ſtarcken Suite von i160..
Perlonen deren Caput der Her� Waywoda Laſchinſty in den Daler�
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ham vnd wurde nach Stockholm ſolenniter eingeholet auchin dem
Wirtohaußzunz.Cronen(andere melden inder Graffen Horns vnd
Torſtenſohns Ha�uſer einloſitret: erhielte Audientztheteder Ko�nigin
die Viſite, neben ko�ſtlichen Præſenten. Sie wurde herrlich regalirt vnd
nach Stettin verwieſen.Her� GraffMagnus dela Garde gieugt nach Liffland die Vo�l�
tker ſeibigen Ortezu commendieren Herr Bielke in ambaſſade nacher
RußlandChriſtophBonde nachEngellandGraffBamnier nach Por�
tugalldem Secretarius Gu�ldenklawadjungirtwird vnd ſoll jedeAm-
baiſade von s o.biß 8o. vnt ↄo. Perſonenſtarck ſeyn. Ein einiges Gra-
vamen wurde abgehandeltnemlichalleDonationes vnd Verſchrtibun�
gen jo die KRo�nigin Chriſtina gegeben zu caſſieren.

Weil nun 40.Krigrtsſchifund 2.Brandſchifin Schwedenparat
lagen alsbeſorgete man ſichzuDansigeiner grwiſſen attaque, daßero
dann uberall hefftiggeſchantzetdieBurger gemunſtert alle verhindrung
zur dekenſion abgebrochen und Geg nve faſſung gemacht worden wit
auch sooo. Mann geworben vndzu Hamburg ro. tauſendMuſqueten
eingtkaufft vndauffdem Hagelsberg arbriten ta�glich in doo. Perſonen
an einernewen Schantz. Die Schwediſche Armee hingegen wurde in
200oe. Mannzu Roß vnd Fußgeſcha�tztmit rus. Feloſtackenso. groſ�
ſen Stu�cken 3. Fewrmo�rſeln s.halben Carthaunen zs. Wa�gen mit
Kugeln 52. Wa�gen mitAmmunition2oo. eiſtrneKetten von 18. 20.
24. Eien lang.Weil niemand wiſſenmo�genwohin dieSchwediſcheArmaturge�
meynt alſodaß auch Jh. Ro�m. Ka�yſerl.Majeſta�t ſich deſſen erkundigen
wollenvnddie AntworigefallenEs hetteſich das Ro�miſcheReichnoch
deren einiger Standhie nichts zu befahren als zogen beru�hrie Schwed�
ſche Vo�lckerauß PommernvffPreuſſen:Die Zeitung daßder Moſco�
witer die Duneburg verlaſſen die Schweden ſelbige bela�gert vnd den 2.
Julij einber ommen machte daß alle vorige Gedanckrn ſich ſtilleten vnd
den Kriegwider Polen mercketen.

Den 11. 21.Maywar Feld�MarſchalckWittenbergzuWolgaſt
außgeſtiegrn vnd gieng per poſta nach Stetin: Jn Pommern waren
120. Schiffmit Vo�lckernangelangetwelche nebendenen auß dem Her�

togthumb
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tzogthum Bremen gekommenen Vo�lckernbey Alten Stetin Rendezvous Anna
gehalten vnd darauffgegen Preuſſen vnd Poln zu marchieren. Jnisz5.
Hinder Pommern geſchah der Auffbruchden 2. 12. Julij deßwegen die
Lehenpferdevnd geworbene Leutezu Roß vndFuß auffdieGra�ntzen ver�
legetworden nachmugligkeitdern ſtreiffenden Partheyen zuwehrendas
Victhe wegzutreiben vnd andert attentaten zu vben.

Den 24. kam der Ko�nig auffdem Griffswaldiſchen Ohr mitder
gantzen Flothvnd vbrigen Kriegsvölckern mit ſcho�nem Wetter: auffden
26. aber zuWolgaft glu�cklich an vnd empfiengenbeydem Aufßſteigen
was GraffWittenberg vor fonderliche progreſsgethan vnd ſonderlich
auffden 15. Julij mit zweyenWaywoden auff nachfolgende Artickel
geſchloſſen hettt.

FricdensvndVergleichs�Puneten zwiſchen dem Hochwolgebor�
nenHerrnArfrudWittenbergdeßKo�nigreichsSchweden Gen. Feld�
MarſchalckenimNahmen der Durchleuchtigſten Ko�niglichen Majes
ſta�tinSchweden: vnd denen Poßnawiſchen vnd Caliſiſchen Waywo�
den durch Vermitirlung deß Hochwolgebornen Herrn Hieronymi Rad�
ziejowskr, Vnder�Cantzlernim Ko�nigreich Polen: nachdeme deß Durch�
leuchtigſtenKonigs inSchwedenWaffen vnder dem Commando deß
Gentral Feld�MarſehalcksWittenbergbißzu der Statt Vſcia glu�cklich
fortgerucktvndankommenvndden Adel beyderWaywodſchafftennem�
uch von Poßna vnd Caliſch indem Feldla�ger angetroffen als durch An�
leytung vnd ZuſprechenerſtgedachtenHerrn Vnder�Cantzlern auß Polt
alltHerrnvnd Edeleauffernſtlichevnd reiffe Erwegung ſo ſievnder ſich
ſelbſt vndmit vorgemeltem Herrn Feld-�Wiarſchalckengepflogenvnder
Jhrer Ko�nigl. Mayt. inSchweden Ratilication ſich verglichen.

Zuforderſtiſtverglichenbeliebet vnd beſchloſſen daß von dieſem
Tagean die Wazwodſchafften von Poßna vnd Caliſchin Schutz vnd
Schirm deß DurchleuchtigſtenKonigsinSchweden bleiben ſollen de�
meſit ſolcheTrew vndGehorſambals ſiebißhero denKo�nigen inPolen
geleiſtetverſprechenvnd zuſagen.

Es ſol auch derDurchltuchtigſteKo�nig in Schweden alle regalirt
nemlich ein freye Verwaltung der Geiſtlichen Gu�ter im Ko�nigreich der
Zollevnd aller Einkomſten ſo hiebevor pflegten geliellert zu weidẽ haben.

O Vber
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Vber diß ſo iſtderBeſitz der Sta�tten Poßna Caliſch vnd Meſe�

rin wie auch aller anderer Pa�ſſt ſoſichinden Ko�niglichen Gu�tern be�
findenwo jhre Mayt. jhre Bequemligkeit vnd Sicherheit erſthen vnd
anwendenwoltenvbergeben ſeyn.

Endlichſo verſtatten ſie von dieſer StundanJhrer Majrßt�t die

freyt Verwaltung vber dieJnfanterit beyder Waywodſchafften.Hingegenverſichertvndverſpricht der Hochwolgeborne Her:Ge�
ncral Feld�Marſchalck Wittenberg imNahmen Jh. Koönigl. Mayt.de�
nenWaywodenin GroßPolen bey offenilichenTrewen:zuforderſt daß.
einjeder was Stands vnd Wu�rden er were bey ſeinir Religion ſicher
vnd vnangefochten verbleibe vnd ſeine Religion in ſrinen Kirchen frey
tre:be.

Vnd dann daß ein jederbey ſeintr alten vnd durch der Ko�uigen.
Apd�/bey ſo vielen Geſatzen gebilligten Freyheit gelaſſen werde.

Ferntr daß keine Winttrquartier weniger Verletzung, Nahm Raub
Bela�ſtigungauffdie Jrrdiſche Gu�ter deß Adels nicht gewitſen: ja wann
dergleichen jchtwas durch der Kriegsvo�lrker Muthwill geſchehedie Tha��
itrdeßwegen ernſtlich geſtrafft werden.

Endlich ſollen die Gerichtſtellenvnd allealteBottma�ſſigkeiten (ei�
nemjeden das jtnigezu beſcheiden) vnderdem Nahmen deß Durckleuch�
tigſtenKo�nigs geirieben: auch die Rahtosſtellen vnd wasſonſten fu�r a�m�
pier die Ko�nige in Polen zuverleyhen pflegten vondem Durchlruchtig�
ſten Ko�nigin Schweden denJnheymifchen in Polen verlithen werden.
Wann aber jemand auß den Jnheimiſchenin dirſen Wapwodſchafften
gemeldten Vrrgleich welcherauffdie Nutztn der Gu�ter vnd auffdie ge�
merne Vieruhigunggerichtetiſt widerſprechen vndderKo�niglichen Par�
they inPolenanhangenwurdedeſſelben Erbgu�terſollenJh.Ko�n. Aayt.
belieben vndlilco heimgefallen ſeyn.

Zu mthrer Bekra�fftigung vnd Zeugnuß dieſerSach hat ſowol der
HochwolgeborneHerr Feld, Marſchalck als die fu�rnchmſie Ra�hte vnd
Hir�n dergemeldten Waywodſchafften vnderſchrieben. Geſchthen in dem
Feldidgerbey Vſſia denig.Julij Auno 1655.

Khri�
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KhriſtophelvonBrunOpolinſty Andreas Carlen EGrud�nnn
Waywodoa zu Poßna in ſeinem ſienſty Waywoda zug!
vnd der gantzen Wapwodſchafft Caliſchin ſeinen vnd
Nahmen. der gantzen Waywod�

Paul Gembecſty ſchafft Nahmen.
MaprimilianMiaſtowſty/ Voitcicoh Priaſtowſty/

CaſtellanzuKarolen. CaſtellanzuSamptra.

Kurtze vnd Voranga�nginge Erzehlung dererVrſachenob iwel�
chender OurchleuchtigſtevndGroßma�chtigſteFu�rſtvnd Her: HerrCa-
rolus Guſtavus, der SchwedenGothen vnd Winden Ko�nig Groß�
fu�rſt vonFinlandHertzogvon Eſten Carelen Bremen Vehrden Stet�
tinPommernCaſſuben vndWenden Fu�rſt zuRu�genHer:zu Juger�

manlandvndWißmarwieauchPfaltzgraffbeymRheinzu
Wapern Ju�lch Cleve vnd Werg gezwungen wor�
dren dasKo�nigreichPolen zu be�

friegen.

Siſtein altesSprichwort:Gedult/welche offtmals iſt
ihÛSobeleidigetwordenwird endlich ineinen Zorn verkehret. Daßnun
abernit nuralleindieGedultder Schweden ſondern auch dit ſonſt

vnzerbru�chlicht Parten ſelbſt auffder Pohlen Seiten auff viele Art vnd
Weiſe ſeyn verletzet vndgiſchwechet werden vnd endlich Jh.Koönigliche
Mapt. auß Nothſeyegezwungen worden die Waffen wider den Ko�nig
in Polen zu nehmenvnddemVbelwelches Er Jhm vom beſagtem Ks�
nigezu befahren ſchongeſehenhat vorzukommen: ſolchesſol mitnachfol�
genden Gru�nden bewieſtn vnd dargethan werden.

Denn obwolin demVertragzu Stumdorff vtrabſchiedet iſt daß die
Ko�nige vnd daoReich Pohlen allerFeindſeligkeitſichſollen curhalten ſo
lange der Stillſtand wehret wieder die Ko�nigevnddas Reich Schweden

vnddenenſelben mediatè oder immediatè vnterworffenen Provincien
Schlo�ſſern Sta�dtevndGrbietevnd nichts vor ſich ſelbſtanfiengenoder
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anzufangengeſtattetenzuderen Schaden vnd Præjuditz: ſofehletesden�
noch ſoweitdaßmanſolteglauben ko�nnen daßder Boihmu ſeinem Krie�
geoheerwider UIladislai deßVierdtenKo�rizs inPolenWiſſen vñWil�
ien ſoviel Provincien vndFu�rſtenthumer durchzirhtnvmb Liefflandmit
Waffenzu vtrvnruhigen:; da doch vielmehr auß gewiſſen Beweißthumb
bekandtdaß derKo�niginPohlen eben denſelben Both daß er denKrieges�
zug auffſichnehmeangereitzethabe. W.lches gedachten Bothtn Vor�
nthmenſobeswol inetwas ſeinen effect nichterreichet: hat dennochdeſſen
vnverhoffter Einfallden Vaterthanen deß Ko�nigreichs Sehwedenan de�
nen Ortenviel u�bels vervrſachet:Dannvielewelche ſich vffden Vertrag
verlieſſenſindgeto�dtetjhreGuter bera�ubet vnd gepfu�ndert vnd alſo der
Provincie eingroſſer Schreckenvnd Furcht gemachet worden.Vnd ob�
wol dieReichs�Ra�hteinSchweden beyden Reichs Ra�hten in Polen vnd
Großfu�rſtenthumbLittawen deßhalben ſchrifftlich ſich beklaget haben
ſie dennoch wenig Troſtes empfangen: ſo daß man handgrtifflichmercken
kan daß dieſes nicht allein mitwiſſenſondern auch mitAntrieb derPolen
geſchehen ſey:Derohalben iſt es auch derWarheitwol a�hnlichdaß die Lit�
tauer zuder Zeitein Kriegsheer in bereitſchafftgehabthabenwomit ſieLif�
land welches dohmalsVo�lcker vndBeſatzung nicht hette wiederaun ſich
bra�chtenwenndeß BothenVornehmen ſeinen Fortgang gewonnen het�
te: zumwenigſten werden ſie furAnfa�nger dieſer That gehalten welches
ſie wenn ſie nurhettengewolthetten verhu�ren ko�nnen.

EbenermaſſeniſtesauchmitdeßCrackovtn Einfall inPommern
beſchaffengeweſenwelche auff der Polen Setitt leichtlich hetie ko�nnen vter�
hu�tet werden wenn ſie nichtderSchwedeninTeutſchlandfaſt ſchlechten
Zuſtandvnd dieſe Provineewelche denBedrangtendie nechſte Zuftucht
hetten verwu�ſtet haben wollen. Vnd es iſt denPohlen noch nicht genug
geweſendaß ſie dem Crackauden Durchzug vrrgo�nnet habtn: ſondern es
find jhme auchaußder Veſtung Putzke wie auch von andern Orten in
PreuſſenVolcker vndGeſchatzzuzeſand worden. Vndwenn nichtdieſe
feindliche Vo�lcker durchHullffe deß Graffen Ka�nigsmarckes dazumaltn
General Wachtmiiſters wiedermeren zuru�cke gejaget hetten ſiedieſelbe
Provincewitauch den dazu geho�rigenEraißdeßBaltiſchen Meeres in
groſſeGefahr gebracht. VndwenndiePolen hetten kein Schuld haben

wollen
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derzu gehen nicht geſtattet wu�rdt oderdaßjhnen vergo�nnet wu�rde denſel� lspzr�
ben zu verfolgen hetten ſie ſolches nicht ſo leichtlich abgeſchlagenwomit
ſit daunjhr feindſeliges Gemu�th gegenSchweden fchon dazumal an. den
Tag gegeben.

Mitwas vorHinderliſt dieJnſelDeſeilwelche in dem letzten Kriege
mit dem Ko�nige von Denemarck nach dem bey Bromſebrot Friede ge�
mach:wordendim Ko�nigreich Schweden heimgefallenvomUladislao
Ko�nigein Polenſey erſuchetvnd wieer dieVoergab derſelbn Jnſel zuver�
hindern ſich vnterſtanden habe ſolches beweiſen genugſam derſelben
Schreibenan dieSta�ndezuOefel ſoſeinem Cammerdiener Bergen v�
bergebeninwelchẽer ſie zumAbfall hatte gereitzetvndangemahnet.Oenn
ober wol niemals einiges Recht abſonderlich auffvorgemeldte Jnſel die
gantzeZeit vber ſo lange ſievnter dez Ko�niges inDennemarck Gebiethe
gewiſen vorgewendet hat vnd auchgrwuſtdaß ditſelbt dem Ko�nige vnd
Ko�nigrerche Schweden durch gewiſſe Vertrage nicht dem Ko�nige vnnd
Reiche Ornnemarcken heimgefallen were dader Aller Chriſtlichſte Ko��
niginFranckreichvnddieGeneral Herrn Staaden dervertinigten Nie�
dtrlandenMitlerwaren;hat er doch nichtangegebenſeinfeindſeliges Ge�
mu�rh gegendieSchweden in der That an den Tag zu geben vnd viel�
leicht hette bey jonewerVera�nderung der Regierung jhn ſeineHoffnung
nicht betrogen wenn nicht deß Schwediſchen Gubernatoren wachſäe
me Vorſorgedeß Ko�niges inPolen hinderliſtiges Vornehmen vnterba�
wet hette.

Zudeme iſtaußgewiſſenZeugnuſſen kund vnd offenbar daß man
auch dieVnterthanen deß ReichsSchwedenin Lieffland wollenzum Ab�
fall bewegen. Wiclche ob ſie wolinjhrer Pflicht vnd Schuldigkeit ver�
blieben ſo hat doch der Ko�nig nicht ohne Schuld ſeyn ko�nnen daß er dit
Pacien nicht ſolte gebrochen haben.
Vud es hat auch nitgemangelt an andern Vornehmen zudeß Reichs

Schwedẽ Schaden mit Chriſtian demVierdtenKo�nige inDennemarck
welcherdazumal nit ſehr geneiget war wie auch nichtr Arnbeim vnd Bau�
diswelches alles zuerzehlenzu lange fallen wu�rde ſintemal wir vns der
Ku�rtzebefleiſſen.

Vnd
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Vnd dieſes iſt geſchehen zu denZeitenVladislai deßVierdten.Nun

mu�ſſen wir auch kommen zu deren Zeiten daKo�nigJohan Caſimir ſei�
nes Bruders Nachfolger in PolenregitrethatDenndie Durchleuchtig�
ſie vndGroßma�chtigſte Ko�nigin in Schweden Chriſtina haite jhrvorge�
nommenmit din Printzendeß Reichs Polttals die jhrſo nahemit Blut�
freundſchafft verwandwareneineauffrichtige Freundſchafft auffzurich�
ten angeſehen daß der ſo langtZeit her gemachterStillſtand Hoffnung
machites ko�nte dermal eines beyder Reichen Strituigkeitẽbeygelegetvndeine beſta�ndigeVertraw!igkeitvnterſonah Blutsverwanten Fu�rſten wi�
der gemacht werden. Vnddeßhalben hat ſie auffbegehren vorgedachter
Printzen nemlich Johan Caſimirs vnd Carl FerdinandesGebru�dere
willig mit jhrerCommendation beydie Ra�hte vnd Sta�nde deß Reichs
Polen intercediret, daß ſie inErwehlung tines newenKo�nigsvornem�
lich vorgedachte Printzen jhnen woltenanbtfonlen ſeyn laſſen. Sie hat
auch hernach ditſes ſonderliche Zeichen jhrerWolgewogenheitgegen dem
jetzigtn Ko�nig inPolen hinzu gethan daßſie jhnabſonderlichderRepu-�
blic commendirte,vnd mit allem Fleiſſe darnach trachtete daß vorae�
meldterKo�nig ſein Begehren erlangen ko�nte. Ob nun wolein gla�ckli�
chtrvndvorgedachten Ko�nigsBegehren nach erwu�nſchten Außgangvff
dieſerKo�nigin gleiß vnd Mu�herfolgetiſt ſo lol dennochmit nachfolgen�
dembewieſenwerdendaß er ſich nichis diſto gůtiger vnd zum ewigen Frie�
de mit derKo�nigin in Schwedengeneigtererzeiget habe.

Dei Anfang ſolcher trefflichen Freundfcha�fftwelchedamals pro-
mitriretwardiſt dieſergeweſen daßer inWechſelungder Schrriben init
derKo�niginin Schweden die Lateiniſche Sprache nicht hat gebrauchen
wollen vmb keiner andern Vrſacken halber als daßer vermeydetedieArt
der Tituin welcheinden Pacten deß Stillſtandes expreſsèbenennctjſt
vnddenKo�nigenin Schwedenden Titulgibt denKonigen in Polinaber
benimbt: Dahin nemblich trachtende daß erauffdie Artdas Fundament
ſelbſt der Pactenvmbſtoſſe.Darnach iſtauchheli vnd offenbar daß der Ko�nig inPolenſich ſeht
bemu�het habe wegenobgedachien Abfallo der Schwediſchen Vnterthanen
in Lieffland vndmit Rahiſchla�gen vmbgegangen fey die Stadt Riga
widerumb zu erobern.

Zu



Zu dem haben JhrKo�nigl. Majeſta�t inSchweden gewiſſe Nach� Anneo
richtdaß dieCoſſacken von dem Ko�nigt in Polen zum a�fftern ſind erſucht 1659..
worden dafßſie in Lieffland ſolten einfallen vnd dafelbſt derSchwedenZu�
ſtand in Varuht ſetzen. Hat alſo an deß Ka�niges in Polen feindſeligen
Gemu�the gegendie Schweden nichts gefehlet nurdaßer weil Gottts ge�
rechies Gericht esalſo dirigiret, ſeine bo�ſe Anſchla�ge vnd Gedancken wi�
der dieVaſchutdigen vnd welche die Pactemalirzeit gehalten wiedann dit
Polen dicſelben drß gebrochenen Friedens hatbeſchuldigenkönnen.

Eoſind auch vieleandere ſachen mehrwider die Pacten Treu vnd
Glauben wie auchVnterthanen Jh. K. Mayt. gehandelt welche zu wei�
ter Erkla�rungauß denActenſelbſt zu erſehen nachgelaſſen werden. Vnd
dieſe Sachen alle hetten vielleicht etwas la�nzer konnen geduldet wer�
den aber ſeit dem derKo�nigvnddas Polniſche Reich mit Vorgebungei�
nes ſtetswehrenden Friedens das Reich Schwedenſo offtmals ſo zu re�
denbeyderNaſen herumbgefu�hrethat vndvnterdeſſen mit vielen Bott�
ſchafftenwieauchzu zwo vnterſchiedliche malen zwiſchen beyde Parten
Commiſſarien Zuſammenkunfftenzu Lu�beckdenSchweden ein blauer
Dunſt vor dieAugengemacht als weren ſie nicht vngeneigteinen ſteten
Friedenzu machen zu keinem andernEndealsdaß er nurdit Zeitgewu�n�
ne macht Schaden zuzufu�gen beka�mevnterſchiedliche Feindegegen das
Reich Schweden erweckie vnd den Schaden die Gelegenheitbenehmedie
gar ſchwereStrittigkritenzuenden wilche dieſe beyde ma�chtige Reiche
vielJahr lang hero mir Krieg h.ffiig gedrucket vnd geplaget hat als hat
beſagter Ko�nig JhrKo�nigliche Maj: ſta� vnd dasReich Schwedinge�
zwungenden Krieg anzufangen: Denn damit wir das andere laſſen kan
dieſesweiches ka�rtzlich ſolgeſagtwerden genugſam lehren wie wenig es
dem Ko�nig vnd Reiche Polen vmbeinen beſta�ndigenFrieden ſey zu thum
geweſen.

Denmm in der erſtenZuſammenkunfft zu Lu�beck haben die Polni�
ſchenCommiſſariihervor gebracht jhre Plenipotentien, welchemit vie�
len Vnwarheiten erfu�llet geweſenr da denTitel Jhrer Ko�nigl. Mavt. in
Schweden derKo�rug inPolen ſich zugeeignethai. Vnd obwol vorge�
meldie Commiilſſarii,da ſie jhrenFrhierkandt dem Frantzo�ſiſchen Herrm
Abgeſandten zugeſaget haben daß oieSchwediſchen Commilſarien jn�

nerhalb�
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nerhalb drey odera. Wochen anderevnd verbeſſertePlenipotentienhabien
ſolten vnd dieSchwediſchen Commiſſarienin der Hoffnung ſolangt zu
Lu�beck verblieben ſind vennochkeine gekommenvnd haben ſiedie Schuld
auffſich ſelbſt geleget. daß ſie jhren Ko�nig weleher mit einer jhm ſopræju�
dicierlichen wie ſievenmehnelen Verenderunggar nichteinig nichtha�
hen do�rffenanreden.

Jn der andernZuſammenkunffi zu Lu�beck hat vnter andern auch
dieſes verzo�gert daß auff dem Jnſiegelder Plenipotentie deß Ko�nigoin
Polen auch deß Reichs SchweoenWappen gedrucktwar welches den
Pacttn nicht gima�ß vnd daß esanderwertsoblerviretſey war auß dem
Gtzeugnuß Zadzeckij dazumalen Groß Cantziers inPolen vnd zu der
Zeitdas Haupt der Poiniſchen Legation, vnd der Abgeſandtin auß En�
gelland vndverernigten Jiiederlanden genugſam offenbar. Vud ob wol
auch zudreſenmal dieSchwediſche Commiilſarii offentlich geſagtihaben
ſiewolten einvttbeſſerte Plenipotentie, womanſie haben ko�nte erwar�
ten; ſo hat dennoch nichts deſto weniger dasallerrechtma�ſtigſte vnd bil�
AigſteDing wie ſehr ſichauchdieMediatorendarumdbemu�tetenvon den
Polen nicht konnen erhalten werden. Aiſo daß derKu�ngin Polen vor�
nemblichdahin getrachtet daß erdie Zeitgewinnevnd mit ſo langerVer�
zo�gerung der Præliminarien duSchweden verhmdertedaß ſie deſto weni�
gerzu dem Tractaten ſelbſten kommen u�berBrechung der Pacten klagen
vndſatisfactionfordern ko�ndten.Zu dieſen. kompt auchdiß noch; Daß ob wolmit Abfertigungdeß

Canaſilijen SckwedenderKo�nigin Polenhat anbringen laſſendaßtr
woltt ſeine vnd derPolniſchen Republic Geſfandten an Jh. Königl.M.
ſenden welche die Tractaten wegen eines ſtetswehrenden Frirden inGe�
genwart Jhrer Mayt. ſolten anfangen vndvollendenvnd J. K.Mayt.
darein gewilligethat doch mit demBedingedaß diePolniſchenGefand�
ten alſo baldſolien kommenobſchon Jh. Ko�nigl. Mayt, nichtwere ver�
bunden geweſen die Tractaten wirdervorHa�nden zunehmenweil ſie
fchon ein vnd das andermalvergeblich waren erſucht worden; ſo ſind den�
noch nichts deſto mehr die Legatenzu beſtimbter Zeit gekommen ſondern
anderen Staat tinInternuntius Namens JoharnesMorſteinius, wel�

cher keinePlenipotentien zutractierenvnd tinen biſta�ndigen Frieden zu
ſchlieſſen
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ſſchüieſſen mit ſichgebrachtſondern nur Creditiv-ſchreiben vom Ko�nt� Anne
ge welche diß zum Præjuditz in ſichhatten daß vnter die Jahre ſeiner 1654.

Veichet (da er doch nureinesnemblich das Königreich Polen hat) welche
zu Endedeß Brieffes geſttzet waren andeuttett daß er ſey ein Ko�nig in
Schweden vnddaß der Titul deſſelben Reiches welchener inder Vber�
ſchrifft deß BrieffesJhrer Ko�nigi.Mapt. vermo�ge der Pacten gegeben
hatte nichtig vnd von keinenWau�rden ſeh: Zugeſchweigen daß ein vnd
arder�c. indem Titel J. K. M. außgelaſſen ſey welchederGleichheitvn�
ter beydenKo�nigenwelche vermo�geder Paeten muß in acht genommen
weirden nachtheulig.

Aber wae vnterdie vornehmſten Vrſachen billich ſolle gezehlet wer�
den damit der Ko�nigin Pohlien ruchts vnterwegen lieſſe womiterdar
Schwediſche Reichfu�llenko�nte ſo hattr ſich noch newlich vnterſtanden
auch frembde Schiff Armee indasBaltiſcheMeereinzufu�hren vndmit
vnterſchiedlichen Fu�rſten vnd Voickerndie ambeſagten Meer wohnen
vnd daſſelbe bifahren ein Verbu�ndnuß zu machen da Jh. Ko�nigliche
Mabpt. allein auß geſchlofſen worden: Daß alſoSonnenkiar iſt. daßvor�
beſagie Schiffs Armet wider Jhre Ko�nigl.M. vnd dar ReichSchweden
ſey gerichtet: Da doch in demVertrag zu Stumboedorff verabichiedtt
wo� den daßwedrrdie Ko�nige nochdie Polniſche Republick wider die Ko�t
nigevnd dasReich Schweden:vnd deren vntergebenenHerrſchafftenvnd
Provincien einiger Schiff Armada oder Schifft gebrauchen ſolle ſo
lange der Stillſtand wehrete; welchesauch derVerirag Ko�niges Guſtas
vi MagnimitderStatt Dantzig: vnd dieVerſicherunge derHertzogtn in
Preuſſn vnd Churland anzeigen. Darnach ſo hat vornemblich zu die�ſer Zeit der Ko�nigin Polin keiner ſolchen Schiffs Armee no�thig gchabt:
Wiildas Baltiſche Meervon alletVnruhe kefreyet iſtvnd duſſen Frey�
heitvndHandel von niemandangefeindet wird: ſodaß vorgemeldrerKo��

e

nigvornemlich dahin getrachtethabe damit er dieBeſchutzung deß offt�
genannten Meeres welche von altersher den Ko�nigen in Schweden ab�
ſonderuich zugeko�retevervnruhigte vnd daſſelbige Jhr. Ko�nigl.Mapt.
vnd denen dererWolfahrtinfreyen Handlungdarauff beſtehet vuſicher
machte vndnachdemer mitandern Verbu�ndniß gemachet auff ſolche
Art zwiſchen Jh. Ko�nigl. Mayt. vnd dtrenFreunden ein Mißtraw.n

E erregte/
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erregte dieſelbenvon einander trennetevnd auffdieWeiſe Jhrtr Ko�nigl.
Wagyt. vnddem ReicheSchwedin vitle Frinde machte.

Vndweil Jh. Ko�n. Majeſta�t nicht zweiffelt es werdeder Ko�nig in
Polen deyvnverſta�ndigen vnd dieſer Sachen vnwiſſenden Jhr. Koönigl.
Mahpyt. actionen traduciren, entweder mit Vorwendung der Vertra�
ge oder andern rationen: alſon. Es ha�iten dieeniſtandene Zwiſtig�
keiten durch beyder Nationen Commiſſarien, auff die Lieffla�ndiſche
Gra�ntze ſollengeſchlichtetvnd beygeleget werden. Ob wol die Tra�
ttaten eints beſta�ndigen Friedens das ein vnd andermal jhren. Fort�
gangnit gehabt ſohette dennoch biß zuAußgang der Pacten nichts deſto
wenigerder Stillſtand feſt vnd vnverbru�chlich ſollen bleiben. z. Das o�
ben gedachteWorteein vndandermalnicht vor aweymalenſondern vor.
vitlmal widirholet mu�ſſeverſtandenwerden:Vnd deßhalben mu�ſſt man
zuden Tractatennicht zuden Waffen grtiffen.

Wider das i.kan dieſes geantwortet wirden: Mar heite durchdie
Commiſſaritnan derLieffla�ndiſchen Gra�ntzen nichts mehr erhalten kon�
nen als durchdie zwo vnterſchiedlichen Zuſammenkunfften zu La�beck:
darnachwas vorHoffnung were gtweſen durchCommiſſarirn an der Liff�
la�ndiſchen Gra�ntzedieZwiſtigkeiten beyzulegen dadoch die Prælimina-
rien nichteinmal inder andern Zuſammenkunfft zu Lu�beck wie ſehr ſich
auchder H. MediatorenG. ſandien bemu�heten haben ko�nnen abgthan�
delt werdin. Auff dae 2.Weil.Jh. Ko�n. Mayt. kein Vertrawen vnd
Schutz gehabtauffdenVrrtragenalswelche der Ko�nig in Polten ſo offt�
malgebrochen hat er norhwendigmu�ſſen zu denWaffen greiffen. Vbet
das iſtauch diß der Contracten Eigenſchafft daß weit ſie n Verobltgie�
rung vnter einanderbiſtehen der eine Theil ſich nicht wtiter verbunden
heltwenn von dem andern Theil esgebrochenvnd hettnicht ohne aroſſem
Nachtheile Jhr Ko�nigl. Mayt vnd deß Reichs Schmeden dir Außgang
deß Veriragts ko�nnen erwartet werden angeſchen der vitifaltigen vnd
ſcha�dlichen Anſchla�ge vnd Vornehmen deß Ko�niges in Polin. 3z. Das
dit Commuſſarijbeyder Parten mehr als zweymal ſolten zuſammenkom�
meniſtwider dieMepnung der Pacten wielche damit den Parten eint
Nothwendigkrithabenaufflegen wollendasWerckzu enden damit nicht
tinevergebliche vnd offt widerhohlete Zuſammenkunffi dieGemuiher ver�
bitierte vndbeyde Theile bey allen inSchimpffbra�chtevnd groſſe Gelt�

ſpil�
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hm bemegenlaſſen daßSie zubezeigungJhrerGeneigheitzueinembt�1655.
ſta�ndigen Friede gewilligethat in dieTrartaten einer beſta�ndigenvnd weh�Juli.
renden Freundſchafft mit demBediugedaß die Polniſche Geſandien
weedann Canaſilius Hoffnung davon gemachtohne allen Verzug kom�
men ſollen.

Auß dieſem allen kan nundiegautzt Chriſtenheit hell vnd klar ſehen
wie rtchtma�ſſig Jh. Ko�nigl.Mayt.Kriegwider den Ko�nig inPolen ſey
vnd auch wie nothwendigvmb den ſcha�dlichen Vnterfangen vnd Fu�rneh�
men offigedachtten Ko�niges vorzukommen. Derohalben verhoffet Jh.
Kanigi Mayt. daß Sie nicht allein vordie gantze Chriſtenheit werde ent�
ſchuloiget ſeyn: Sondernauch daß ſiedieſe Rarionen allen denendiediß
ſehinwerden auch der Polniſchen Republick Vnterthanen welche von
dieſen liſtigen Vnterfangennichts wiſſen/beweiſenko�nne.
Relation von Jh. Ko�nigl. Mayt. inSchwedenArmee vnter
deß Herrn Feld�Marſctzallen GraffWittenbergExcell. Auffbruch von

StetimmMarſch nach derPolniſtheniChra�ntzvndActionmit
derGroß�PolniſchenPoſpolyteRuſzenie,

auch derſelben Accomodement.

MAchdeme den 3. Julij die Armee zu Stettin vber nach
Damb gangenwohin Tagee vorhero ditArtillerit u�bergefu�hret
vndallda bey Dambtin Feldla�gerformieretſinddeß Herrn Feld�
Marſchallen Excell. darauff den4.Julij von Stettinab dahin nacher
Damd gefolget den g. geſchahe vorTagederAuffbruch gegen Friede�
richswaldevnd paſſirtedie Armer zur lincken Eeiten werts u�ber die Hintz�
ſche Bru�cke Aber die Jnn woſelbſt an jetzt beſagtemFluß auff emer Wie�
ſen das La�ger ergriffenworden den s. auffVchtenhagenalldadie Trom�
ptter paſſieretvnd ineiner Wieſen logieret. Otn7. durch Freyerwaldt
u�ber die RuſcheMu�hlevndnahe dabeh im Feldtabermal gelagert. Den
8. ruhet; die Armeevnd fordertendeß Herrn Feld�Mairſchall Excell. die�
ſen Tag alle connn andierendeOber�Officerer der Regimentervor ſich
remonſtrirtendenſelbendaßweilderZug gegen Poleneingerichtetwu�r�
de nothig ſeyn daß ſie jhre vnterhabende ſozum theil newe vnd vngeu�bte
Leuteweren vnlerrichtetenwie ſie ſich hinku�nfftigauff allevorkommende

Eij Fa�lle
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Falle ſich zuverhalten vnd zwar jnſonderheitdaß ſie ſich wenneszum
Haudel ka�hme an derPohlen gewo�hnliches groſſts Geſchrey durchauß

Julius. nmichts kehren ſondern feingeſchloſſtn bey einander bleiben ſolten zumalen
wo ſie ſich trenneten jhrVnglu�cke ſchon bereittet ſeyn wu�rdeindemedie
Pohlen ſehr wol beritten ſo daß ſie vnſere ſchlechtere beritteneleichtlich
wu�rden einholen ko�nnendaſit hirgegenſcheu tru�gen auff geſchloſſene
Trouppen anzugehen. S. Excell. zweiffelten zwar an der ſa�mptlichen
OfficiererTapfferkeit vnd Trewe gantznicht hetten aber gleichwoln
thig geachtetdießzuerjnnern vmb ſoviel mehr als jetzo tin newer Feindt
dermit denen invorigen TeutſechenKriegengantz nicht zu vergleichen we�
rt mit dieſemfernern Anhange.die Landes Einwohner nicht gar zu hart
ſondern vermittelsguter Ordre gelind zu tractieren, vffſolchtn Fall wu�r�
den die mehrenthetilsentwicheneſich wieder tinfinden Mittel zum Vn�
terhalt anſchaffenvnd alle nothige Beyhu�lffethun ko�nnenda imgegen�
fall man von jhnen keinen Nutz habenvnd die Armee dabey in diegro�ſſeſte
Extremita�t geſetzet werden könte ſamptmehrendergleichen no�thigen Er�
jnnerungen. Die Herin Offieirer verſprachenhierauff nicht alleinvor
jhre Perſonen oberwehntes zubeobachtenbeſondern auch jhre vnterhas
bendezur ſchuldigen Gebu�hr anzuweiſen.

Den g9. geſchahe der Auffbruchabermahl zeitig(wie alle Morgen
mit vnd vor demTage)aberWangerindasNachtldger war beyBereno�
dorff vnweit Janſkow.Den 10. durch vnd nebenTraumburgdie Trahe paſſiert dieſen
Morgenwurde die erſtePartheyvon4. inoo Pferden vnderm Obriſt
Lieutenant Vorgelin Pohlenauß coommandierttvnbKundſchafftein�
zuholen das Nachtla�ger derArmeewar imJeld vnd Wieſtn etwa eint
Viertelmeilevber Traumburg gegen Falckenburgwerts.

Deninn. Falckenburg vorbey vnd zwiſchen Hinrichdorff vrd Fal�
ckenburg(ſoeine qute Mtile von einander) etwa auffhalbemWege in
einem kleinenGeſtreuchſovor die Gra�ntze gehalten wirdMorgens vmb
8. vhr inGoiesNahmen Polen betretten vnd biß anTempelsburg fort
gerucketdaſelbſt amSeeimu�berauß ſcho�nen Rogken, ſo im Felde geſtan�
dendas La�ger geſchlagen das Schloß vndStarroſteyDraheimſotine
dalbe Meilehitvonam Ser gegendie Pommerifche. Gra�ntee lieget wel

ches



felbſten auch ſobeſchaffen daß er ohneStu�ck mi genommen werden mo��
gen beſttzt vnier en emMajorNamens Saxen, ſohiebevor vnterm bla�
wen RegiinentWajor ger eien ein guterSoidat: Dieſem ſind zo. Mann
nebenſt einemWagen voll MunitionzugebenvndSeiner Cxcell. Ambt�
mannzu Belgardi Kreyenfelßzum Commifſiario dirß vtrordnet wordin
vmb die OraheimiſcheChroniſche rũVzeſcheQuartier mCentribution
zu ſetzenwovon nicht nur die Guarniſon zu vnterhalten beſondern auch
dem Obriſten Lieutenant Wentzelmann vnd andere Trouppen Muttet
zu gereichenvmb dießOrts eine Compagnyen Reutter vnd Dragoner

zu richten.Dieſen Morgen kam Seiner Excellentz von Damb ab nacher dem
PollniſchenFeld ra�ger (welches an zweyenOrten zu Vze vnd Schneide�
Wu�hlevon der Poſpolite Ruſzenie vnter 4. Waywoden ergriffen indie
1ooo.Mann wehrhaffter Leute) geſchickterTrompeter wieder zuru�ck
brachte auffdie von Sr.Extell.vnd demPollniſchen Vater-�Cantzler da�
hingefu�hrte 2.Schreiben Aniwort in 2. Lateinifchen Brieffen an Seine
Exrell. vnd den Cantzler zuru�ckederen Jtihaitung bloß dahin in ku�rtze zie�
ſet wtilein ſolenne Legationvnter deß Ko�nigsvnd der gantzen Reſpu�
blick Authorira�t nacher Schwedengeſchicketdieſeibe auch mit genugſa�
mer Plenipotentz verſehen ſo erwartten ſie daherogute Virrichtungt
wolitennicht hoffen daßinzwiſchen etwas feindſeliges gegenSie tentirt
werden wu�rdemit Anmeldung freundl. Gruſſes von der gantzen Pollni�
ſchenRitterſchafft an deß Herrn Feld�Marſchalls Exctll. der Trompe�
teriſt auch von jhnenim lager diſcretement tractiret,vnd noch vber das
mit 10. Duecatenverchret worden.Esiiſt ſonſten dieſerErzehlunge auch dieſes beyzufu�gen daß von
DammabderWeg gegen Polen an dieNitzeetwavff Zantachalsauff
oberzeehlte Manier viel na�hergenommen werden ko�nnen als aber die
Bruckenſo zumTheilderEndszu New Wedel vnnd anderswo paſſiert
werdenmu�ſſenvnfertig gewrſen vnd man alſo auch ohne das in din
Churfu�rſtlichen BrandenburguchenLanden noch ſo viel la�nger ſtehen
vnd Vngelegenhein machen mu�ſſen (welchesgar nichtdienlich erachtet

E uij ſo iſis

ches diePolniſche Landvo�lcker in 200. Jußknecht ohne Nothquittieret Annẽ
zumal ſie an allerhand Nothdurfft keinen Mangel gehabt der Ort an ſich 1655.
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ſo iſts auffobige Reſolution außgeſchlagenvnd iſtnebenſt deme daß die
Armeebey Dam auff s.TagemitBrodtauch etwas Buirrvnd Saltzvff
den Wegeverſchenderſelben in den Churfu�rſtiichen Hinder/ Pommeri�
ſchen vnd Neuma�rckiſchenLandendennoch außgutenWillen mit in go.
tauſend Pfund Brodtvnnd etwas u�ber 100. Tornen Wier an vnter�
ſchiedlichenOrten an dit Handgeganaen. Hergegen auch von deß Hn.
Feld�Marſchalten Excell. nach cuſſerſter Mu�gligkeitgute Ordre gehal�
ten worden ſo daß ſich auch die Churfu�rſti. Beriente rnd Lands Ein�
wohner ſelbſt daru�ber verr undern mu�ſſen in deme ſie jhnen dergleichen
nimmer eingebildetwiewol gleicbhwol inMangel! der Wieſen anetlicken
Orten derFeldfru�chteanKorn nicht geſchonetvnd von den Mauſi Par�
theyen den Einwohnern ein vndanders entzogen worden.

Den 13. iſt die Armte wieder auffgebrochin vnd u�ber Grotze vnd
Machlin denWeg gegenCrohne eingerichtet vnterWegs bey Hoffſtett
im Feldegelagert vnd den mz. allda ſirllgeblieben biß etwa gen Muttag
daſie auffgebrochenvnd ſich an Crofne geſeret. Vnterdiſſen haben deß
Her�rnFeldMarſchalls Excell.Tags vorhero eintParthey mit einigen ge�
wiſſenDeputiertennacher Chrokhne geſchicket vmbdie entwichene Leute
wider herbeyzu bringenvnd Vnterhalte Mittel vor dieArmeezu fourni�
rendieſeParthey hat ſichin Chronevff deßWarwoden LudiwigsWev�
hersHoffwilcher etlichermaſſendech nichtvo�lligmi einemSte befloſ�
ſengeleget welchedeß Nachtszwiſchen denrr. vnd 13. gegen dem Tage
voneinerPollniſchen a. in goo. Reutter beſtihenden Parther angefalien
zwartilichevnten im Sidtileingelegenewenige Reuttergefargenbetkom�
menvnd das Weyheriſche Haußgleichfallszuemportitien vermeyntt
abervermittelſtder anHandenhabenden Dragoner abgewicſen worden
ſo daßan Stiten der Polen 8. theils to�bl.ch gequetſchet anvnſerer Sei�
ten auch 2.Dragonervnd ein junger Edelmann deß Herm Feld�Mar�
ſchalls Excell.Auffwarterbleſſiert worden.

Den 14.gieng die Marſche recta gegen Vze allwo ſich die Polni�
ſcheverſambletezuſammengezogenetwa ein halbe Meil von dannen wur�
de dieBataigliekormiret, daß alltweg zwiſchen r. Eſquadron Reutter
z0. Fußknechtedann wieder ein Eſquadron Reutter nechſtdeme 1. Bri�
gade Fußvolckvndſojmmercontinus fortgeſetzetwelches in tinergroſ�

ſtn
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ſen ebenen Flache ein ſcho�ne Frontegab vnd dasſo vielmeht als die Ba�
gagite vnd Tropzuru�ckbleiben mu�ſſen darauffgieng die Armee beſagter 16 70.
maſſen beſchloſſen fort die Vortrouppe traffgleich amDamm der von
Vſtr langz heraußwerts gehet theils deßPolniſchen La�gersan da dann
einige Parthehen auff emander loß giengen der Polen wu�rden eiliche er�
ſchoſſen vnd gefangen zugleich auch eine Copey von roihvndweiſſer Far�
be erobertvndmit einandervbern Oammbiß ans Hauptila�ger an die No��
tzegejaget vnſere thuls Fußvo�lcker ergriffenpoſto, nicht weit vonjhrem
Lagir vnd wurden theils Stu�cke gepflantzet damitdapfftr vff ſie geſchoſ�
ſen ſo daß ſich die imFelde ſtehende Fußvo�lcker von etlichen wenigen.
Fahuen zuru�ck vnd auß der Fla�cheziehen mu�ſſen.

Den iz. fru�he Morgensſchickten die Polen durch einen Trompe�
ter einen Brieff an deßHerrn Feid�Marſchalls Excell. der Jnhalt war
dahin gerichtet daß einige Perſonen zueinem Geſpra�ch mit jhnen zwi�
ſchen beyden La�gern deputieret werdenmo�chten welchesden 15. vormit�
tags na�h gehaltenerPredigt geſchehendavon jeder Parthey (der Verti�
nigunge gema�ß) 10. Perſonen abgeordnet worden andeſſen Seitenwar
derPollaiſcheVnder CantzlerRadziewſy, Gen. Maſor Wu�rtz Obri�
ſter PerßonOerCommilſlarius Pucher Obriſt Lieutenant von Wu�r�
tzen General Adjutant von der Cavallerie Rettz General Adjutant
von der lafanterie WirtzMaſor von BtugdhorsRegiment:derInge-
nieur vadArtillerie Quartiermeiſter Stahl vnd an ſtatt deß zehenden
deß Polniſchen Cantzlers Stallmeiſter von jhrer Seiren wdren gleich�
falls zehen.Dieſes Colloquium beſtund mthrentheils in præliminaribus, die
gleichwol vermittels deß Bnter Cantziersdirection ſoeingerichtetwurdẽ
daßereinenguten Grund zu ſernerm vnd beſſerm Vertrawen legieindem
tr jhnen vnter andern remonſtrirte,wirdie Nobleſſe vom Königin Po�
len gedru�cketbeſchimpffet vnd wieder jhreFreyheiten ſehr u�bel tractirei
wu�rden.

CategoriſchtRefolutionaber kocte vor dißmal nichterfolgenvn�
ter demVorwanddaß ſie mit jhren im.La�ger heimbgelaſſenen außdieſer
Conference communicitren muſten.

Der Schluß wardißmal daßman auff den Nachmittag vmb 2.
g ht.
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2.Vhr anjthigenOrt in gleicher Anzahl von Perſonen wider zuſammen
kommen woltie welcheZeit abtrinPoiniſcher Seiten geku�rtzet in demer
ſie durcheinen Tromptter Anſuchungthun laſſen vmd 12. Vhr ſich ein�
zufindenwelches auch an dieſer Seiten von obigen zehen Perſonen geſche�
hen von Polniſcher Seiten kamen dißmal9. andere denn der Warwode
Podolaskhywelcher derzehende ſeynſollen war inmittels kra�neklich wor�
din) als derWaywode von Pohſen HerrOpolinokyderWaywode von
Caliſſa Crustinokh/rc.

Nach einpaarſtu�ndiger Beredung ſchluge dahinauß daß ſich dit
Nobleſſe accommodirert, vnd in Ko�nigt. Schwedifchen Schutzvnd
Protectionergabt mit demAnhange daß die jenigen ſo mit jhnen von
deß Leszineky vnd andern Partheyen ſich nebenſtjhuen nicht accommo�
dieren woltenjhre Gefahr ſtehen mo�chten allesmehrern Jnbalitsdervff�
gerichten Capitulation dahin zielend daßwoldit Ko�nigl. Schwediſchr
Armtevnder Herrn Fetd MarſchallWittenberges Conduicte den Pol�
niſchen dieſer Ends angetroffen vndnach gepflogenenTractaten es da�
hin gedyen daß ſie indeß Ko�niges vonSchweden Schutz vnd Prote-
tion ſich ergeben jhnen hergegen zugeſagtt ſeyn foltebey jhren Privile-
gien zu verbleiben Hergegen ſtunden alle die Ko�nigl. vnd Geiſtlich im�
gleichen derjenigenvom Abel ſoſichdieſem Vergleich nach nit compor-
tiren wolten Gu�ter inJhrer Ko�nigliche Majeſta�t zuSchweden dilpo-
ſition.

Wienundem&)rundgu�tigenGoit pro iſta incruentavictoria nit
genugſam zudancken in deme dadurch auffdie o. in40. Meilwigs deß
beſten Landsin GroßPolen gewonnen: Alſo ſinddeß HerrnFeid Mar�
ſchalln GraffWittenbergs Excell. darauffden 17. dieles Monats Jultj
mit derKo�nigl. Armee dieNo�fte beyVſiepaſſiertwoſelbſten ſie auchfol�
ches Tags auff jener Seiten campirt den 18. aber ſeynd ſie von dannen
wieder auffgeru�ckt vnd haben dero Marſche rectaauff Pohſeneingerich�
tet wohin deß vorigen Abends der Polniſche Vnder�Cantzlervnd Obri�
ſte Mardeſeld mit 2ooo. Pferdenvorauß gangen.

DieNobleſſe oder AdelinGroß Pohlen insgeſambthat ſich Jh.
Ko�nigl. Mayt. Devotion vnd Protectionvntiergebenvnd nunmthr jſ�
gembißher gehabten Ko�nigentſaget. Die
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Die Polen ſeynd darauff auß jhrem La�gerauffgebrochenvndgeket Anno
ein jeder ſeinen Weg nacherHauß, woherer gekommen erbieten ſich vn�165r.
ſer Armee in der Marche gebu�hrend zu vnterhalten vnd gehet man geliehr
es Gott fernerforterſtiichauff Pohſen vmb ſelbiges durch Go�rtlichen
Beyſtand zu u�bermeiſtern. Manhoffet auch die gute Hoffnung daß niukr
Orthen ſich ergebin werden vnd deſſen Exemptl folgen abſon derlich
Thoren rt.

Die DeputirtePohlniſcher Seite waren: Waywoda Posnarsky
Opalensky Waywoda Kalieky Rudzinoky Waywoda Padlasky O�
palinskyWaywoda Ladislawsky Rosracewskt Ditr u�brigen waren Ca�
ſtrilanenvndSiarroſten. Der Pohiniſche Cantzierbekombt alle Pohi�
tuſchegeworbene Trouppin zu Roß vndFußnebenſt denSte�cken vnter
ſeine Direction.

Dennemarckzittert bey dieſem Spiel.
CodyJezwiſchen Graff Woldemar vnd Graff Lo�wenhaupt Martiur
Su�tet ſind durch Vnierhandlungetlicher Capallier derRbiß daher gewereteDifferentien weßwegen ſie ſich ſchlagen wol�

glichen.
DerKo�nig in Dennemarck befandeſich zuRiepenvndpflogeVn�

derredung dieTractatenmit der Statt Hamburg auffein newes abzu�
marhen. ErließetlicheSchiffbawenvnd zoginJu�dlanddirLandvo�l�
cker Muſterung beyzuwohnen.Der Hertzogzu Braunſchweigließ ſrinen
gantzen Außſchuß muſtern.

Engelland ſpannt die Saitengar hoch.
tca.Je Konſpiration in Engelland wreder gegenwertigen �pri.
ccLo.d Wilmouth vnd Langdale inNortingham worden:Staad war ſo ſtarckdaßman vorgab Ko�nig Carolus wertmit

daruber zu Londen man gantz beſtu�rtzt worden ſtehts Raht geßalten vnd
zu jeden StundenCourriersaußgeſand: Biß in soo Edelltutnwurden
gefa�nglich eingezogen der andern Menge zu geſchweigen. Doch fiel kein
einig veſter Ori von der Regitrung ab.

Die Conſpiration war in vnterſchiedlichen Orten in gantz Engel�
land angeſpunnenvnd lieſſe ſich ſonderlichzu Salisbury verſpu�hren wo�

F Jelbſten
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ſelbſt in oo. zu Pferd vnter dem Conduite deß Herin Joh. Wagſtaff
La PerrendockH.More vndandern Ha�uptern ankommendalle die all�
da gefundenePferd hinweggenommen die Gefangene erlo�ſet vnd andere
mehr Gewalttha�tigeSachen getrieben ſichbißingoo. zu Pferd ſtarck
vermehret vndalſo weitersnacher Dorcheſter reterieret welche von dem
Wiaſor Buttler verfolget ſo auchdieſelbe biß z. vnd 4. Miileneingeholet
gehabt. Die Rittter HenrichSlinsby vndRich. Maleverer; ſambti ei�
nigenandernKo�niglichen affectionirten hatten auch tinenAnſchlag vff
Yorck ſind aberdurch denObriſten Lilburne zerſtrewet vnd gedachter
Slinsby gefangenworden. Soſind auch einige andere auff die ange�
ſtelltt entreprifen derCaſtellen Schrewsburp Cherk vnnd deren mthr
verhindert vnd der General Major Debraw iſt mit ſeinem Regiment
von Londen nach Salisburygezogen.

VonDalkit hatmandaß allda zwten Soldatenvon der Armee vn�
der demCapitain Merrimann vndAberdten caſſiertweil ſieGottola�ſter�
liche vnd gegen die jetzige Regierung auffru�hriſche Reden außgegoſſen:
deren cinemmiteinem glu�enden Eiſendie Zung durchſtochen vnd ſein ei�
gen Degen auffdem Kopffzu Stu�cken geſchlagen worden. Jueiner
Wochkamen zu Londen an 115. Kaufffahrers ſehr reichlich vnd wohl
geladen.

Einige Kauffleute erhieltendaßſie mo�chten dengroſſen Vberfluß
an Fru�chten auß Engelland fu�hren.

Jnden GraffſchafftenNotingenYorck Wilton Welſch Engel�
landvnd andern Orten iſt zwartinAuffſtandgeweſenabtr durch gute
Auffſicht vnd gemachten Gegenanſtalt allesbaldwider geſtillet worden.
Zwar haben die jenigen ſo auffden r8. 28.Mertz als an welchem Tage
einiger Gefangenen Auſſag nach ein General Auffſtand durchgantz En�
gelland angreſetztgewiſen erſchienen vnd abſonderlich die zuSalioburh
ſich Mannlicherzeigt vngeacht deſſen daßjhrMitgeſellen etliche tau�
ſend ſtarck außgebliebenindeme ſie ſelbige Statt ſogantz nicht veſt an�
gefallen außgeplu�ndert vnd diedarinnvor handen geweſene Landrichier
vndandere Bediente gefangengenohmen: auch einen Auſchlagauffdas
Schloß darinnen gemacht inMeynungdaſſelbe durch elliche denen ſie
Frawen Kleyder angethanvnd ſich damit ſtellen ſollenals wann fie ſol�

ches
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chto Schloß zuſehenbegehrten vnterderKleydung aber kurtz Gewehr ge� Anns
habt zu vberrumpeln: das aberdurch Ankunfft einer ſtarcken Parthieh 1659.
Reutter verhindert vnd dieſt ergriffenworden. Apuil.

Den 2 5. Mertzen marſchirte Capitdin Crock mit ſeiner Compagny
Reutternach ExeſterdemRitterWagſtaffden PaßnachWeſten zuver�
legenauch ſich nachderen Provinte Cromwal gswendetvnd birtits 200.
ſtarck zu Collumpton 1o.Engliſche Meilen von Exeſter ſehrabgemaltet
ankommenwerenvnd darbey btobachtetwas jttzt gedachterdieſer Stadt
vor groſſesVnheyl daferne ſolche Vo�lcker in ſolcht Provintz kommen
ſoltenwiderfahren ko�nte; hater ſich aiſobald reiolvirt lieber alts zu ha-
Zardiren als ſolcheszugeſtatten. Darauffer dann riit lein/r Compa�
gny alleinjehne bißvffSouthmotton verfolget allwo er ſie Abends vmb
10. Vhrenindero Quartier vberfallen vnd nach einem zwerſta�ndigen
Grefechttweilſie zun Fenſternherauß geſchoſſen acht Mann nitderge�
legtvnd vitl Pferdverletzetvberwa�ltiget daßjhrerviel ſich auff dilere-
rion ergeben: darumb dermehrertheil der Pferden hiuweg genommenvnd
go. Perſonen gefangenworden. Wagſtaffſchlug die finſtere Nacht vmb
ſich vnd entkam. Darauff Commiſſarien verordnet denConlpiranten
den Proceß zumachenvnd die Gu�terzu conliſcirin.
Franckreichhatte alle Schiff anhaltenlaſſen viel Matroſen zu v�

berkommenvnd nach Tolon zu ſchickenweil daſelbſt tineMachtvon 80.
Kriege�vnd 26. Brandſchiffenverfertiget wird. Vnd weil der Herr
Protector dergleichen anhielte aberverſta�ndigt worden worauffesan�
geſehenwurde alles wider frey gelaſſen. Ein dfitte Fioth wirdin kur�
tzemverfertigtalsauch das groſſe Schiff zehen Schuh la�nger alsder
Soubrcrain das ſcho�nſte ſo jemals geſehen worden.

Der Ko�nigl.SchwediſcheReſident HerrConjeterhielt Audientz:
der Fr.tractirt jmmerzu.

Man hattedie alteOrdinantz betreffend eine Continuation vnd
Vnterhaltung der Adtlichen Gaſtha�uſer den verarmeten Edelleuten zu
gut ernewert vnd ſollen ſolchemnachan ſtatt deßDechants vnd Cano�
nien zuWindſorwelche von alters hero alle vndjede den gedachten Gaſt�
ha�uſernzugeho�rige RentenEinkunfften Landen Ha�uſer vnd andert
Dependentien vtrwaltetnewe Commiſſarien zu ſolchem Directorio,
vnd Adminiſtration authoriſirt werden. Finj Ein
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Ein Siebenburgiſcher Geſandte langte an zu Londen: deme folgen
ein Moſcowi iſcher vnd Turckiſcher. Die Executionen giengen fort zu
Salisbuth Ex.tervndChardwider die revoltirten. Die verordnete
Jaſtitzherren riiten von einem Ort zum andern die Sententz wurot nach
der erſlen or.d andern Seſſion, der Gefangenen eigener bekanntnuß oder
der Z.ugen Auſſag revidirt vnddarauh das Vrrheil abgefaſſet von den
Rrhiern ond deren Leuten zu Pferd den Condemnurrten vorgeleſenvnd
d.e Execution dem Magiſtrat deß Orte anbefohlen: Sobaid dann die
Sententz verleſen riten ſie fort von dannen. Zu Salisbury allda der
Anfangg mucht worden, waren z. Perſonen ſo Crafft deß Vrtheils ge�
fihlaufft zehen:kt vnd hernacher geviertheiltvnnd nochandere 8. Perſo�
nen/ ſo nur ſhiechthin gehencktwerdenſollenhinderlaſſfen. Dit extra.
ordinari Deuotion derVerortheilten vnd tro�ſtuiche Hinfahrtsſprüche
wienicht wenigtr die Betrachtung deß Verbrechens weßwegen ſie ver�
dam metwordenvervrſachtebry v elen Leuten ein groſſt Condolentz wel�
cheſie auih mit abſendung eines Courriers, obetwann dardurch Pardon
oder Linderung der Sententzerhalten werden ko�nte eonteſtiren wollen.

Nach demt der Koönigl Spaniſche Extraordinari Ambaſſador
von Graveſandzu Grenovich angelangte iſt er allda vom Ceremonien
MiriſterHerin Ouwier FiemmingbeneventiertauffdenBarcken ſo
jhmeder H bProtectorzugeſandnachLonden gebrachtvon zwern Rahts�
herren Mylord Sirickland ond Colonell Montagu auffspra�chtigfte em�
pfangen vndin einer ſcho�nen Caroſſen durch dieStatt vnd Weſtmu�n�
ſter in ſtin Loſament gefähret vnd auffder RepublickKoſtenbiß zurAu�
dientz auff. ſtattlichſte tractiert worden.

Die Ziothe onter denGeneralen Peen vndVenables warnachfu�nff
Wochen jhrer Reiß in den Jnſuln Wardados wol angelangt in deme die
Proviſfion ſchiffdurch contrari Wind dahinden blitben: ſie verſta�rcken
ſich met Soldaten in ſelbigen Landen haben auch auff dieHolla�ndergu�
te Beuthen gemacht General Black hat imHaven zu Farina o. Tur�
ckiſche Schuff ſodaſelbſt vnder dem kavor der Stu�cken im Caſtelſi�
cherzu lieaen vermeynetzuderen Beiſchutzung auch der Strand la�ngſt�
herm i Marſquetierern beſest gewrtſen Ma�nnlich angegriffen vndin
Brandgeſchoſſenworu�ber jhm 27. Mann geblieben vnd 42. verwundet
worden. Dit
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Die ſtabilirutig vnterſchietdlicher CompagnyenReueter iſt vmd Anno
verſchiedene Engella�ndiſcheProvintzien in obachtzunehmenvollzogen 1655.
die Officierer denominirt auch die Commiſſarien expe dirt: die ſoll.n
nichi wiedie Soldaten deß La�gers ſondern jedes Jahrsmit einem genan�
ten Pfenningdezahlt vnd ein Capita�in 100. PfundSterlings ein Leu�
tenant z o. einCornet � jedem Qnartiermeiſter i3. Pfund 4. Schilling
vndjedwederm Reutter 8.Pfund gegeben werden. Wiuil auch etliche
Provintzitn beyder letzien Conlſpiration ſich treweiferig erzeigt find ſie
vomH. Protector auch mercklich gerobetworden. Eine Ordonantz wurd
publiciert von 6oooo. Pf. Sterlings Monatlichin den Quarlieren
von Engelland vndWalliszu erheben vnd ſolches vff s.Monat lang
vom 24.Jamij biß auffden 25. December.

Jhre Hoheit ſchlugen zu Rittervnterſchiedliche Herrnvnd nament�
lich Johana CapletonPreueſt der Provintz Devon vorſemein der letz�
ten Conlpiration geleiſt ten trewen Ounſten: deme er auchdas Rapier
womit er jhne zum Ritier gematht verehrt: wie auchden Commiſlaritn
General Raynoldden CapitainVpton Crockeaberwelcher ſich gleich�
wol in ju�ngſter Occaſion trefflichwol gehalten mit emer Ja�hruchen Jn�
tradavon roo. Pfund Sterlings recompenſirt. DerHerr Proicctor
vnd deſfn gehrimen Ra�ht nah en den Punctum Jaſtitiævor dieTri-
banalien inEngellandzu beſtellen damit demVoick ſo mit Proeeſſen
vnd Weitla�ufftuigkeit beſchwehret gehoiffen werdit.

Molord Feſmes vnd Commilſlarius Leßlt hieltenin der Cantzley
als deß groſſen Siegels Bewahrer/ jhre Seſſion, die auch folgends dem
HirrnGlyneinem RechtsgelehrtenvonJhrer Hoheit einverſchloſſenes
S greibeneingeha�ndiget, in werchem er als Præſident deß Hooffs erkla��
ret worauff er dann in ſolcher Qualica�t den gebu�hrenden Apd geleiſtet
vnd ferners ein ſchon: Oration geth in in derenerdie gegenwertige Regie�
rung hchlichgelobt. Der MolordHenry zwert rSohndiß Herrn
Protectors verreyſtte al�Vice Re von Jniland nahm eine ſcho�ne Bi�
bi ochte mit ſich mit Befehl alle Bu�chir auffzukauff.n vnd jhmenach�
zuſ:uden.
J ijwiſchen kamen Schreiben außSpanienein mit Bericht daß

General Penn die Jnſui Hiſpaniola erobert: nach demeer ſich mit etlich
F üij hunderi
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hundert Frantzoſen außderJnſul St.Chriſtophel verſta�rcket: der Gene�
ral Venables la�ndete ſeine Volcker zur Seiten der Statt Dominico,
vnd thete den Angriffvon hinden zu denJnwohnern gantz vnwiſſendvnd
vnvermuthet: welche nach z6. Stunden gethaner Gegenwehran die En�
gella�nder ſich ergeben woru�berdieſelben 17. Offieierer tingebu�ſſet.

General Blacke lage tine ZeitlangauffderReede von Porto Lon-
zone; kurtzhernach kam ſeiner Schiff einsnachNeapltsvnd berichtet
weilen jhme die Tu�rcken die Engella�ndiſche Sclaven nicht reſtituieren
wollenals hetie er imPorto zu Tripoli, vngeachtet vber zehen tauſendt
Canonſchu�ſſe auff ſeine Flothgeſchehen 5.Barbariſche Schiff ſomit
ProviantvndMunition nach Canea gewolt erobert außgeplu�ndert
vnd hernach alle verbrand.

Weil der Waldenſer vbiler Zuſtand in Piemon auch zu Londin er�
ſcholleniſt allenthalbenzu deroſelben Vnterhalt-� vnd Reſtituierung ein
freywillige Steurangeku�ndetvnd befand ſich daß Londen ſarnt dem
Land vmbher in 12. Meilen geſamblet hatten)9006. Pfund Sierling
jedes Pfundzu vierKo�nigsthalern gerechnet. Jn deſſen entſchuldiget
ſich der Ko�nig in Franckreich durch 2. verſchiedene Schreiben an Jh.Ho�
heit wegen verübter maſſacre, fu�rnemblichdaßder Hertzog von Sa�
phoyen ſeine deßKo�nigsTruppen anderswohin gebrauchet als worzu
ſieſonſt deſtiniert geweſen: dennochwird der Schluß bey den Fricdens�
tractaten hiedurch auffein newesverſchoben.

Zu Lambicht hat man auffs newe s. vornehme Perſonen worunder
einRutter widereingezogen vndzuLyn 2. Ritter ſambt3 2. Edelleuien
in Londenjelbſt etlicheRitter ein Graffens.Colonellen vnd 8. andere
Officitrer. Alſoiſt derRoyaliſtenDeſſeingantz entdeckt vnd die Zu�
ſammenrottierung der Truppen zuWaſſer worden. Aber Cromwel
verſuchte auffalleWege Engelland inRuhezu ſetzen vermeynt anfangs
die Ko�nigl. Partheyenzu verobligieren oderdochmitſanfftmu�thigkeitzu
gewinnen: imwiedrigen werden alle derenGu�terſo mangefangenbekom�
menzuconfiſciren vndzu verkauffen auch jederTha�ter nach eigenem
Verbrechen abzuſtraffen. Vndweil einige Differentien zwiſchen dem
Grafftn von Middelſer, vnd dem HerinSeymor cutſtandenworauß ſie
leichtlich in duel gerahten ko�nnen ließ derHer:Protector ſiebeydevorſich

kommen
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kommen vnd befahl ſie ſolten ſich vereynigen vndhinfu�hro freundlich le�Anno
ben. Jn Schottland gibts wenig. Middelton vnd Monck thun jhr 1617.
beſtes vnd ſtchen inguterVerfaſſung: die Tractatenmit dem Freyherrn
Lorne ſindzerſchlagenweildeſſen Vatter der Marggraff von Argplle
vor jhn nicht caviren wollen. Der Engella�ndiſche Amiral Black ueſſe
ſich mit ſeiner Floth vor der Jnſul MaltaſeheninMeynung dievon dem
Großmeiſter gefangeneEngella�nder frey zumachen: wurde aber mit dem
Geſchu�tz dregeſtaltbegru�ſſetdaß er ſichreterirenmu�ſſen. Hingegen wur�
den den Portugieſen 70. Schiffruinirt alte Rechnungen wernur En�
geila�ndiſche Schiffvnd Gu�ter belaidigetabzumachen.

Der Herr Protector ließſein Placat außgehendaß alle Catholiſche
ſo ſich zu ſeiner Religion nicht bequemenwollenjnnerhalbs Tagenbey
Veriuſt Leib vnd Leben vnd der Gu�ter auß dem Land weichen ſollen.
Auch ließ Stine Hoheit dem Frantzo�ſiſchen Ambaſſador zu Londen an�
meldendaß jhmſeine Verzo�gerungvnd proeraſtination nit la�ngeran�
ſtehe weßwegen er ſich dann zum Abzug fertig haltenwolte. Worauff
derſelbe vmb Auditntz angehalten vnd dem Protectori angedeutet wie er
vonſeinem Ko�nigeaußtru�cklichen Bifehl hette ehevnd bevor dieTracta�
ten zumEndenicht zuvertruckenvnd begehrtenoch eine Conftrentz die
auchzu ſeinem Wunſch nicht vbelaußgeſthlagen.

Jhre Hoheit der Herr� Protector befindet ſich vber die Saphoyer
hoch oſfenditt vnd hat ſich reſolvirt ſolch vnſchuldig Blut zu ra�chen
willauch mit Franckeich nichts ſchlieſſen biß den Waldenſern Satisfa-
cdion geſchehe vndvielleichteinmehrers erpreſſe. Ob nun die vermuthe�
te Außwechſelungſolcher Tha�ter zwiſchen Frauckreich vnd Saphoyen
fortgehe wird Mersuriusſchon berichten.

Oer Schwrdiſche Ordinarius erhieltAudientz: der Extra wurde Auguſt.
von Graveſand eingeholet. Herr� HenrichCromwelwurde in Jrrland
zu Dublin mit z oo.Pferden eingeholet. Jn Schottland iſt alles ſtill
vnd wird die Militz reducirt. Der Gubernatorvon Barbadosmeldet
Ein Theil Engella�ndiſcherVoltker von der Flotha hettenin der Jnſul
Hiſpaniola ansLandgeſetztwerenaber im Anzug auff die Stadt Do-
minieo vnverſehensvon den verdeckten Spaniern vberfallenvndmehren�
theils niedergemachtworden.

Weil
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Weil General Blackſich noch inder Straßha�lt vervrſachter ver�
ſchiedene Bedancken darumb dieKauffleute jhrt Guterzu lalvierenbald
dar bald har den Mantel hangen.

Spanien ſiehetHa�ndel.
TaJe Spaniſche Armada lag zuMonoade/vnd erhub ſich
Sc.terdeſſen funden ſich zu Barcellona verſchiedene Perſonen ſonach OſtelrichdenFrantzoſen das Streyffen zuverbieien. Vn�

Correſpondentz mit den Frantoſenzu Nachthe�l der Ko�niglicher Spani�
ſchen Armada gepflogen. Der Marquis Serra, deß Generaliſſimi de
Auſtria General Litutenant in Cathalorien ließ zuBarcellon Tarra�
gona Lerida Geronne vndandern Pla�tzen greſſen Vorraht zuſammen
fu�hren: ſchickt ſeine meiſte Schiffnach Neaples Volck von dannen ab�
zuholen.

Auch brachte das Ko�nigreich Valence, zuverſta�rtkungdie Arma�
daein groſſe Summa Gelts zuſammen. Der Graff von Caſtriglio
Vice-Re zu Neaples wurde zum vornehmſtendeßSpaniſchen Staads
in Jtauen denominitrtvndeine Summavon 100ooo. Realen Monat�
lich zu vnderhaltung der Militzen daſelbſten conſentiret. Dite Statt
Vickin Cathalonien wurde demoliertvndbrachte Don Gio di Auſtria
ein Macht von7ooo. Mann zu Roßvnd Fuß zuſammen. DerHertzog
von Merceœurkammu den Frantzo�ſiſchen Schiffen vnd Galleren den
poſto zu Cadaches. zwey Meil vonRoſeszuerobernwelches auch nach
vuerta�giger Bela�gerung geſchehen: Die Weſatzung in 250. Mannmu�
ſte ſich auf diſcretion ergeben vnd gefangen ſeyn. Vnd der Printz von
Contyroberte Caſtillon diAmpurias. Auff der andernSeiten gegen
Portugall liegen die Armeen in jhren Poſten ſtillauſſ. rhalb daß die Por�
tugieſen vmb Zam ara einen Sireyffgethan vnd vber die so. Orteinge�
a�ſchert haben. Der Extraordinari Spaniſche Grtſand Marquis de
Lede hattezuWuithal auffdem groſſen Saaloffentliche Audientzinge�
genwart ſolcher menge EngliſcherEdelleute alsinvieienJahren daſeibſt
nicht beyſammen gereſen. Bepy jhm gieng der alieAmbaſſadeur Don
Alonſo de Cardena, vnd hindtr jhnen viel Spaniſche Edelleutt ſo al�
le ko�ſtlich gekleidet warin.

Seine
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in Complementenbeſtundworauff Jhre Hoheit jhme ſcho�nwieder ant�165.
wortteten. Der Engellendiſche StaadsRahtließdem FrantzoſiſchenJnnii.
Abgeſandten gleichwol vermelden Mitjhme ko�nte nichtsvnderſchrieben
merdenbißdieſer zu genu�gen geho�rtwere.

Der Printz de ContyærobertedasSchloß Cathaguersſvnd auch
Chaftillon. Hertzog Carl von Lothringen hattemit zo. Cavalliers ei�
nenAnſchlag gemacht daßſie jhn in einem Luſthauß wohin jhint offt
mit einergeringen Suittzu ſpatzieren vergo�nnetwordenheimlich entfu�h�
renſolten: nach demeabtr einer vnter jhnen ſolches entdecket verſicherte
manſithdeß Hertzogen Perſon deſto mehrers vndſetzt ſeinen Gutſcher
der jhme heimlich Brieffzubracht gefangen.

Franckreichwill wider gewinnen.

ErKo�nigließdemParlament in jhrer Verſamblung iarrinz
5ñQ

ligieren daßerſich zueinem allgemeinenlanggewu�nſchten Friedenbeque�
me: Zu welchemEndeereine groſſe SummaGeldes erforderte vnd da�
mitder gemrine Buterthan deßwegen nitſonderlich mo�ge beſchweret wer�
den habe Jhr Mafeſta�t vnterſchitdliche Edicken ergehen laſſen durch
welche indie 6o. Millionen möchtenauffgebracht werden welches am
mriſten in dem beſtunde daß er theils Ko�nigl. Offtcien abgeſchaffet hin�
gegen andereordinieret: welche Edicten alſo von dem Parlament ſtud
veriſiciert worden.

AlleOfficiererzu Pferd bekahmen ordre, ſichzu ihren Trouppen
zu verfu�gen vmbSt.Quintin ſambien ſich etliche tauſendMann die
der Marquis deCaſtelnau eommandirtnoch eint Convoy nachQueſ�
noy ſotieff inFlandern liegtzu thun. Darumb der Printz äe Conde—
mit einer ſtarcken Parthty gegen Valentinnes gangen ſolches zu hin�
dernwie auch geſchehendas andermal verſucht er es vnd kam hinein mit
12. Sa�ckenauffPferden verfta�rckte dieGuarnifonvndkammit guter
ordre widtr guru�ck ob ſchon �ooo. Mann jhm auffgepaſſet daß erwehn�

G ter
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10ter Marquis widerzuru�ckk gangen. Jn JtalienhatFrauckreichbeydem

lich Wieſenſeine Freunde Hu�tffioß mu�ſſen iafſen: Waũ aber ſelbe
jnner enSa�nd moder Ro�miſche Stul ſelbſt liebtr woiten mit frembden Poten�
t nevtaten vnverworren ſeyn als dorentſelben wegen ſich in Vnfried vertieffen

vnd leiden. Hingegen aberdit beyde kactionen Franckreich vnd Spanien
die Welt ſolcher geſtalt theilen vnd faſſen. dz jedermeynet wo derander ein
KiobenoderHacken ſchla�gtmu�ſſe er ein Nagel darneben ſetzenallo hat
Franckreich den Hertzog von Modena auff ſeiner Seiten deraber cben
deßwegen nicht ſoviel dem Ko�nig inSpanienalsdem Gubernator zu
Meoland ein Oorn inAugen. Vndweil gemeldier Hertzog ſich eines
Einfallswie hernach geſchehen zu befahren konte Franckreich an�
derſt nicht als gemeltem Hertzog allemu�glich Aſſiſtentzzu geloben da�
rumb derPrintzThomaſo beyſeinem Abreyſen von Pariß orde bekom�
men die Trouppen ſoimDelphinat liegen aahin abzufertigen; welche
von Monſ. deBas, Gouverneur dtßjungen Marquis deManchiny,
commendiert werden.Dey Breſt ſind die Frantzoſen mit denEngella�ndern wegeneines
geſtrandeten Schiffs das zweyKo�nigliche defendirten hartanemander
geweſen.Wegin deß ju�ngſt ergangenen Ediets vnd darauff beſchehenen
Verbotts daß das Parlament ſichnitmehrvirſamblenſolte ereugei ſich
bey dem Parlament Widerwillen vndbegehren gemeldtesEdietzuExa�
minieuweiches auch der Ko�nig mehrerWeitla�ufftigkeit zu verhu�tten
verſtattetdochnurdaß vonjeglicher eammer Deputierte bey dem Oberſt
Praſidentenſich einzu befinden hierzu vnterſchiedliche Deputationes
wurden abgefertigetdie auß denGra�ntzenin Picardy gelegneveſte Ortzu
beſichtigenauff daßnach geſchehener Relation ſolche zurNothdurfft von
newem reparirt vnd fortificirtwurden.Wegendeß new erwehltenPapſts hatman gute Hoffnung Erei�
ninallgemeinen Friedenmit Spanien procuricten werde; deßwegen der
Ko�nig mit demPa�pſtiſchen Nuntio ſtarckenDiſcurs gefu�hret. Der Abt
Ondedey gehet nachRomzu congratuliren; vnd Her�Cardinal Bi-
chy wirdPa�pfliſcher Nuntius amJrantzo�ſiſchenHoff.

Dir
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Die Frantzo�ſiſcheArmte ſoll ven 2o. May zum Auffbrtuch fertig Antio

ſeynvnd in Picardy fichſamblen. Zu Toulon wird eine Floth von 2o. 16594
Kriegsſchiffen vnd 8. GallerenverfertigetnachCathalonien zu gehen
woſclbſten der Printz von Conty zehen tauſendt Mann fu�hret deme zu
Hu�lffderDuc de nercœurnach Roſesgangen. Jn Piemont rechnet
manmit deß Hertzogen von Modena Troupen 15000.Mannins Feld.
MitMantua gibtsnewe Tractaten CaſalderCron Franckreichwider
vntertha�nigzu machen.

Auffbeſchehenes adviſieren von der alten Ko�nigin inSchweden
Tod hat derKo�nigdieKo�niginderHertzog von Anjou vndHerr Car�
dinal Mazarini anfangs Mayendie Trawer auff acht Tage angelegt.
donſieur de Refuge, geweſener Capita�invon der Garde, iſtzumGen.
Lieutenant der Ko�niglichen Armee in Piemonternennetvnder dem
PrintzenThomaſo: vndderConte deBroglio commandiertdeßHer�
tzogenvonModenaArmee deſſennonſieur de l'Eſtrade ſich gewai�
gert. Die 3. Marſcha�lck Touraine la Fertè vndHocquincourt
commandieren 3.Corporaà part gegenFlandern: worzu drr letztenit
werekommendafernder Marſchalck deGrandmontwegen ſeines bloö�
den Geſichisſich deſſen nicht entſchuldigt hette.

Nach demeeilicheRegimenterſo im Delphinat liegen vnd wegtn
Wangel jhrer Behahlung nicht inBemontmarſchierenwollen; vnddaß
die Soldaten dtren enden groſſenWuthwillenveru�bet wurdeder Com�
mendant vber deßHertzogenvonOrleansRegimentin Arreſt genommen.
onſieur de Eſtraae Gubernator zu Bordeaux klagte bey Hoff daß
man jhme dasGubernamentvberdas SchloßTrompeite mchſt darben
gelegenentzogen nebtn derDirection der Bordeloyer Schiffart vnd
daß jhme gegebener Hoffnung nach dasGubernament vber Brovaye
nochnicht eingeraumet: Jhn vmb eiwas zu contentirin machteman
hne zumGeneral Lieutenant deßPrintzen ven Contyin Cathalaunien.
Der Graff von Harcourt commendirt die Lothringiſche Trouppen die
ſich Frantzo�ſiſch gemacht haben vnd ſucht die freye Graffſchafft
Burgund dahin zu obligieren daß ſie die Neutralita�t ebenſo wol bey
Spanienals behFranckreicherhalten. Ein Cabintt von 8oooo. Pf.
wird vor den Ko�nigin Schwedenzugerichtet.

Gij Marn
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Manfund auff der Newen Bru�cken vnd andern offentlichen Orten�
vnterſchiedlche Placaten angeſchlagen den; HNerrn Cardinal de Retz
vndandere Sachen bitroffend vmbdas gemtine Volck auffru�htiſch zu
machen: wurden aber gleich wider abgeriſſen vnd der Majeſia�t vorgewie�
ſen:; die darauff zu informiren befohlen. Hierauff weiter den 13.May
eine Ko�nigl. Ordonantz außgeblaſenvndangeſchlagenworden daß allt
deß Cardinalde Retz angehorige Officierervnd Bediintet oder die ſoCor�
reſpsndentz mitjhme haben jnnerhaib dreyenTagen ſich auß der Siadt
vnd die ſo bey jhmzuRom Frantzo�ſiſcher Nationſind zuru�ck inFranck�
reich beyStraffderconfiſcarionjhrer Gu�ter begeben ſollen. Abrr ſon�
ſten iſt derHoffwol reſolviertJh. B. He zueinem Mediateuranzuncth�
men dit Sirittigkeiten zwifchen Spanien vnd Franckreichzu eintem all�
gemeinenFricden beyzulegen dochmit dercondition, daßSpanien den
PrintzenvonCondevndHertzogen vonLothringenauch vnder die Nand
Jh.B. H. ſtellenſolle.

DieCapitdinſchafft der hundert Schweitzer inder Ko�nigl. Guar�
de/ ſlo durchAbſterbendeßMarquisde Monmeuge vacitrend geweſen
iſt durchden Marquis deVardes widererſetztwordender ſich verobligirt
deß verſiorbenen Erben ioooeo Pfundfu�r jhren At ſtand zuzahlen.Auch
ſinddieHeuratsTractaten zwiſchendemPrintzen von Modena vnd deß
Herrn Cardinal Mazarin Waaß Martino endlich geſchloſſen auff
2000ooo. Crontin Heuralegut: Die Ceremonien giengen vor zuCom�
piegne nach Außweiß einerVollmachtſo dem Printzen Eugent deß
ThomaſoSohn zugtſandwordin.

Dietſta dtrTurainiſehenArmee bringt 277.Comp.zuFußvnd
290.zu Pferd in der Anzahlvngefthrigooo. Mann. DerMarſchall
la Ferte machtefich ſtarck in i2ooo. Mann � vnd der Marquis de Fa-
bert, gooo Mann:in allem vber zaooo. Mann ohne deß Ko�nigs
Guarde die Freywilligervnd andert. Dasallererſte war daß derMar�
ſchalckvonTurainettlichehundertSa�ck Meelin Queſnoy brachte vn�
der Convopvon 2000o. Pferden vnd 1200. zuFußwelche dieCondeifchr
nicht angreiffen do�rffen. Zu Compeiqne wurde endlichen reſolution ge�
faßt wohin dieſe Campagnegehen folle.

Wegendeß Schadensſo die von der Reformirten Religion imgu�
cernet
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gerner ThalinPiemont von den Saphopyiſchen erlitten wirdſehr viel di. Anns�
ſcurirt vnd will man fagenſiehettenbey dem ProtectorzuConden vmb 1655.
Hu�lffangeſuchtvberdas man inGrdancken iſt die gantze Schweitz
doö�rffie ſich deſſen intereſlirren. Die Statt Ginff klagtt beyHoffwit
der Printz Thomas jhnen angedrohet ſie vbel zu tractieren dafern ſit er�
miltenjhren Religionsverwandten Aſſiſientz thunwu�rdin: Darauff der
Ko�nig geantwortet!daß eran ſolchen Androhungen kein Gefallentrage
mit Verſicherung ſit imFall der Roth zuprotegieren.

ODer Hrrtzog vonOrleansvndMadamooiſelle ſeineelteſte Tochttr
verglitchen ſichendlich wegen der Mu�tterlichen Gu�ter ſoder Hertzog biß
dato genoſſen: durch Virmittelung deralten Hertzogin vonGuyſe alſo
daß der Hertzag ſich verobligirtjhr jnnerhalb dreyen Jahren Sooooo.
Pfund zu erlegen. Her� Juſtiniani gelangetan alsVenttianiſcherAm�
baſſador. DitEngellandternahmen abermal.ein Schiff von 7. bißin
8oo. Ballen Tuch auff sooooo. Pfund geſcha�tzt ſovon Haure de
Grace nach Portugall giengt. Manwill noch nichts von deß Printzen
von Conde accommodement glaubenweil indeß Spaniſchen extras
ordinari Ambaſſadeursde Lede ſaite der Marquis de Coignac, vnd,
Monil. deBarieredeß Printzen Agent, ſollengeweſenſiyn.

Die Princeſſin vonModenawurde von demMagiſtratzuPariß
ſtattlich complementirt vnd zog nach Marſilien von dem Conte de
Novaille beglaittet vndvnterwegsKoſtfreyvon jhme gehalten: 2. Ge�
nurſer Gallernfu�hren ſie fernerzujyrem Gemahl. Der Her� Cardinal
MazariniMurſchallTuraint la Fertè vnd Fabert hitltenKriegoraht
zuLaonbelegten die Sarrt vnd Somne mitBru�ckenvnd litſſen dieVo�l�
cker oberhalb Guiſe campieren:

Vnilerdeſſenwurde deß ProtecetorsContrafaitzu Pferdin Kupffer
geſtochen vndzuPariß offentlich verkaufft aber von den Statt�Com�
miſſarien alsbald weggenommen vnd nach dem Original gefragtdamit
es nicht ferner getrucktwurdeweil die jhmt zugelegten Qualita�ten in den
beygefu�gten Verſen fu�rinjuriös gehaiten wurden. Der Marſchalck
von Turaine conjungierte ſich den 17 Junif mit der la FerliſchenAr�
met den i. fu�hrte er dir Avanguarde, ſchickit vor Tags 200oo. Pferd
auff Landrechs: die Lauff gra�benwurdenin3. Tagen fertig rnd zur De-

G uj— fenſion.
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154fenſion außgemacht. Dem Printzende narſillac wurde ſein Pferd
von 8oo. Cronen auß dir Siatt erſechoſſen. Den 19. gieng der mar-
quis de Caſtelnaumitſeinen TrouppengegenQueſnoyvndbekamden
nonſieur Guyonnet, Intendent der Condeiſchen Armee gefangen.
Den 22. vnderſtundenſich 400. Muſquetiertrmit 250. Pferden con-
voyrt, inLandrechszukommen; muſtenſich aber eilends reteriren biß
nach Aveſne weileineFrantzo�ſiſche Parthey ſie verfolgte.

Der ObriſteDrabes wurdevoneintr laFertiſchen Convoyſovon
Gupyſe außgangenl mit ſeinemRegiment angegriffen: Erlalvirteſich
aber ſeinObriſte Lieutenantwurde mit ioo. Reuttern gefangen. Den
26. waren alie Schantztn vnd Lauffgra�bengantzaußgemacht vnd mit
Palliſſaden wolverſehenzu mal man jedem Soldaten von derKlaffter ei�
ne Cron bezahlet. Die ju�ngſtangelangie Convoyproviantierte das La�
ger auffein Monat in demOrt wiiler nicht groß ſind dennoch 15.
hundert Mann. Drauſſenfiengen 26.Mannan zu approchirendit
Stiatt an zweyen Ortin anzugrtiffen.Ein Spittal wurde fu�r die jetige vndku�nfftigeVerwundeten zu�
gtrichtet. Den 24. gieng nonſieur de Novaille gegen Bavaulme,vnd
die Spanier auffSt. Quentin darumb uonſ. de Gradmont, ſo zu
Guyſe mit zooo. newgeworbenen Schwritzern geweſen ſich mit der
Hu�lffdahinbegeben. Bald wolt es laFerè, Caſtillon,Baſſee, non-
trueil, Corbie, baiddem La�ger vorLandrethß geiten: Doch machi ſich die
Ko�niginmitdem Duc deAnjou nach Soiſſons:rdie Vivres abzuſchnti�
den thutman groſſe Mu�he. Dit Contreſcarpe wurd auffdem Statt�
grabeneingtnommen vnd allda poſto gefaßtda der ju�ngerevonTrally

geblieben.LaFerte ließ ſeine Mineſpringin aber ohne Eflect: aberdieTou�
reiniſche ſprenget die Mauren vnd macht groſſe Breſche: welches die
Guarniſonzu Capitulierenvervrſachetnachdrehen vberſtandnen Stu�r�
min alſo daß ſie den 24 Julij mitio. Bagage Wa�gen vnd 20. Stu�cke
Grſchu�ck außgezogen:iſidemnach dieſe Ero�berung in 25. Tagen vol�
lendet. Caſtelnau wurde commendirtdasSchloß Emrh mit 4000.
MWann zu bizwingenvnd erhieltes auffDiſcretion.

Der
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Der geweſene Spaniſche Commendant in Landrechß iſtneben tir Anne

nemJrrla�ndiſchen Obriſten gefa�nglich indas Caſtel nach Antorff ge�1655.
fa�hretwordenweil ſieſichwidereigene gethane Zuſagennicht beſſervnd
la�nger gehalten. Der Herr Cardinal hat den nonſ. de la Grovillio-
diere zumGubernator hinein geſetzt vnd gibt jhmJa�hrlich 12. iauſend
die vbrigeEinkombſten fu�r ſich zubthalten

Niederland hat ein andernSinngenommen.

Ja Je HerrnGieneral Staaden von Holland reſolvierten
—einige SchiffinSttzu bringen dieſelbevon den Ra�ubern zube� AprilisS auch Mandat außgehen laſſen daß Kauff�

lahrer ſo nachder Müttlla�ndiſchenSee lauffen ſich ſowol mit Volck
als Geſchu�tz gegen die Tu�rckiſche vnd andere Secra�uber verſehen

ſolten.JnBrabanderſcholle deßKo�nigo in Franckreich Auffbruch von
Parißden 18.Mavnach Chantillyvnd fernerzudenVölckernſovmb Maius
Verdun vnd St. Quemin ſich verſambleten: darumb der Printz von
Eondemit Sooo. Mann nach Maubtugte in ſein Goubernamenit Rocroy
gangendaſelbſt gutt orcre zuſtellen. Dit Garniſon in Cammerich
wurdt mit 4000. zu Jußvnd 406. Pferden die in Riſſel mit 2000.

Mann verſta�rckt.DerAnſchlaggiengden Frantzoſen nicht an auffCammerichweil
der Ort mit allem wolvirſehendarumb giengẽſiewider in jhre Quartier. Junius.
Aber derAdmiralderSpaniſchen Silberfloth gieng zugrund mit 9.
in 10. Millionen Silber.DerPrintzvonCondePrintzvonLignyvnd Graff von Garcies
giengenzu jhren Truppen, denen folgetenJh.Ertz�HertzoglicheDurchl.
vnd derConredeFuenſaldagne.

Die Holla�nder lieſſen zwar dreiſſig Schiffe nach der Oſt�
See außlauffen vnder welchen ſieben groſſe Orlogs�Schff den
D tzz H venbelegen ſollen? Weil aber dieSchweden vnderſchied�
an iger aliche Holla�ndifche Schiff weggenommen vnnd verarrteſtiert ſind ſie

perplex. Zu
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Arrno ZuMayonkamendie Bu�rgerwegen erhebung derContribution
18g. wit denen in ſelbiger Statt liegenden Soldaten vonWortenzu Fa�uſten
Jenij. daru�beretliche Officierer dasLeben eingebu�ſſet. Zu Bru�ſſel longte an

der Spaniſche ObriſtDon Bernados de Borages, welcherden Hertzog
Carln von Lothringen in dem Schloß zu Antorff verwahret vnd nach
Spamienabgefu�hret auch ſeithero daſelbſten geweſenvnd von dem Ko��
nige dasGuberno vbtrOſtende neben einer General Major charge be�
kommen miteeinigen ko�ſtuchen rariten vor die Ko�nigin Chtiſtina auß
Schweden: Dann fu�r Jhro Ertz� Hertzogliche Durchl. LeapoldWil�
helmvnd den Graffen von Fuenſaldagne: mit gewiſſem Brricht daß
hochgedachter Hertzog zu Loſhringen auff freyem Fuß geſtellet vnd ſich
jetzo in groſſemAnſehen beydem Ko�nige in Madrit befinde dabey aber
inSpanien zubleiben vnd ſeine Gemahlin widerzuſich zu nehmen ver�
ſprtchen muſſen.

Vnterdeſſen meldendie Frantzoſen außChaulnyinPicardyſie het�
tenabermal ein ſtarcke Convoy ohn einigerencontredeß Feinds von
Ledbensmitteln inQueſnoy gebracht nemblich z ooo. Sa�ck Meel vndal�
tlerhand andereNahrung ſo der Marſchalck von Turainemit mrooo.
WMarnn begleitet: vnd ſoll nunmehr derOrt auff eingantzes Jahrmit al�
lerhand Nothdurfft zuWiderſtehung eintr Bela�gtrung verſehen: Vnd
in dem das Landvolck ſiehet daß keineHoffnung mehr zur Widercrobe�
rung vorhanden fangen ſie an wegen der Contributionſich mit dem
Gubernatorzu vergleichen nach deme er ſie darzu mit abnehmung jhres
Viehesbezwungen. Zogendemnach gemeldte Truppen wieder in jhre

ſ
Quartier zuru�ck: die CavallerieverſambleteſichvmbDovay.

J
DerKo�nig inFranckreich wolte ſeineVolckerinSchlachtorduung

J ſehen: vnd weilder GubernatorzuArras der Graffvon Montejoube�
9 fo�rchtet jhmmo�chteſeinGubernament wegendeß vbelen Verhaltensge�
q9� nommenwerdenzumalen der Chevalier deCrequyvndMonſ.de Vil-

lemonte ordre von Hoffbekommenſeine ackionen zu obſerviren vnd455 wider jhn heimlich zu inquiriren/hat tr iolches erfahrtnvnd ſie ber deauß
der Sratt gejagt auchdie Truppen ſo jhm verda�chtiggeweſendrauß ae�
than hirgegen andere jhmwolalfectionierte zuſich genommen. Die
Rodegieug erhette mit tinem TrompettervomPrintzen deConde auſ�

ſerhalb
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ſerhalb der Stadt Confereutzgehaltenvnd zuden sooooso. fu�rden Platz Anro
nicht verſtehenwollen.

DieKo�nigin Chriſtina verehrte dem Ertz�Hertzog Leopolden als Juniu—
derſelbe zu den Volckern ins Feldzogeein ko�ſlich Pferd deſſen Sattel
dicht mit Perlenvnd Diamoantenvirſetztdie Steigbitgel vnd das Mund�
ſtu�ck von puremGolde. Die General Stoaden lieſſen ioo. newe Fah�
nen verfertigenvnd haben die PatentenVoickzuwerben htrauß geben
g8. Compagnyen zu Fuß vnd zo. Cornet Reutter vnder dem Hirrn
Feld�Marſchali Brederodennachdem Rheinvnd Jſſel marſchierenlaf�
fenvnd wollen dem SchwediſchenWeſen nichtallerdings trawen auch
ſichder Seepaſſe in Preuſſen virſichern.

Naech deme Hertzog Frantz von Lothringen ſolche Qualita�tals ſein
Her� Bruder derHertzog Carlen von Lothringen gthabtan fich gezogen/
thet er ſolches denenvomHauß Lothringen herru�hrendenPrintzen kund
außgenommender Hirtzogin von Guyſe:Aber ſeines Brudern erſte Ge�
mahlinDame Nicolle vnterfangtſich derRegierung. Den 13. Au�
gufti theilten ſich dieFrantzoſenin drey Hauffen gieugenvnder vnd obig
Valencin vberdasWaſſer derPrinun von Conde vndLigne theten etliche
Stundenſtarcken Widerſtand muſtenſich doch eudlich nach Dornich
reterietren. Dit Frantzoſen gritffenauffſolche Flucht Conde an vnd
nahmens wezg ſchafften aber nichts vorGaulin. Jhtrt Etrtz�Hertzogl.
Durchl. Lcopold Wilhelmbefinden ſichzu Dornich vnd begehren von
den.Landſta�ndenMittel zuvnderhaltung derVo�lcker vnd Gelt zu den
newenWirbungen: dieSta�nde aberwollen ſelbſtwerben vnd ſelbſt die
Zahlung thunſoabernicht angenommen worden. Zu Bru�ſſelhatman
auffſolchen Schrecken alleMannſchafft von 20. biß go. Jahr gemu�
ſtert vnd bey 80. tauſend Manu befunden woru�berder Herr Piemen�
teidas Ober·Commando bekommen.

DerNieder Rheinſtrommußerwarten wasGottgibt.
Do�Lothringiſche Po�lcker vnter demObriſten Leutenatit dlaitiusTraxdorffzuCronenburg an 200. Pferden ſtartk thetetn zu end

deß Mertzens zu Kerpen auff ſelbigen Flecken vnd Her�ſchafft
400. Dahler 12. Malter Korn vnd einhalbFuderWein fordern wel�

H ches
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chesaber abgeſchlagenwordenmitVermelden da ſie ſolchtmprætenti�
ren zuerhaltung guter Nachbarſchafftern folg theten dit Frantzo�ſiſcht
Diedenhoviſchealsdann action an ſit zu ſuchen Vrfach nehmen wu�r�
den:Worauff groſſeOrohungenvnd der mehrenVnderthanenZuflucht
in ſichernOrten erfolget iſt.
Jn den Bergiſchen Landin wolte man ſich vor der Schwediſchen

Verfaſſung beſorgen weil Jh. Ko�nigl. Mayt. auß dem Haufß Pfaltz�
Zweybrücken entſproſſen vnd ebenſo wol alsJhre Fu�rſtl. Durchi. zu
Newburgeine Tochtervnd Erbinder Gu�lchiſchenLarden zur Großmur�
ter gehabt. Vndeben darumb wurde vor der Stadt Duſſe dorff noch
tin Bollwerckmit eilfertiger Arbeit verfertiget vnd groß Kriegsvolck
zu Roßvnd Fußgeworben auch ir2. gantze 4.halbe Carthaunenneben 4.
andern Metallen Stu�ckenden Rhein herunder gehracht.

Der Ko�ntgvon Engelland hatteſich eine geraume Zeit zu Co�llin
am Rheingehaltenvnd vtrreyſete mit wenigPerſonen: dieweil nun ſein
Anhangin Engellandſich regettvnd man von deßKo�nigsPerſonnichts
vernehmenkonnengiengdieSage derſelbe were in Engelland vberge�
ſetzt: vnd ſcheinet vielmehr daßer bey ſeiner FrawSchweſterderPrinceſ�
ſin vonVranienſich ſtillegehalten obijhm das Glu�ck einigen Zutritt zu
ſeiner VorelternAnſehen go�nnenwolte. Aber es war vor dißmal vergt�
bens vnd derKo�nig kam wiedernach Co�llen den 18.Aprillmit 7. Per��
ſonen.Zu Mu�nſiterwurdenfriſche Patentenaußgetheilt!deßgleichenErnſt
bey den z. Geiſtlichen Churfu�rſtenzu ſpu�hren. Die Forcht der Chur�
Brandenburgiſchen Werbungen ließ vmb etwas nach weil man vrr�
ſtunddaß ſelbige Vo�lcker nach Preuſſen hetten ordrebekommen.Bran�
denburg belegt die Cleviſche Landen vnd die Marck mitGarniſonen.
Vndweil CromweldenHertzogvon horckim Haag nit leidenwil gehet
derſelbe nach Co�llen. Mitten im Man giengen400. LothringiſchePferd
auß Schleyden vnd Cronenburg zu einemStreiffauffEroefftvnder der
Abtey zumLorch gelegen: brachten neben groſſem Raub den außgewi�
chenen SchultheyſſenzuEromburg zuru�ckvndrantzionitrten denſelben

vmb 400. Dahler.
AuffdemzuWonn angeſentenLandtaggeſchahedie Churfu�rſtliche

Propo-



lem verſtehen wolten doch in deſſendie ooo. Mann ſo Jh. Ourchl. je�
zzo inDienſt hettennoch einJahr vnderhaltenvnddarzu 40000.Reichs�
haler abtragen.

Der Gubernator zuHomburgim Weſirich ließ ordre ſehen von
der Vadame Nicolle (Hertzog Carlen außLotharingene Gemahlin ſo
zu Pariß ſich entha�lt) darin ſitalsRegentm abſolute befihltauch dem
MConte deLigneville ordre gibt mit den Lothringiſchen Trouppen
ſich von den Spanijſchen zu begeben.

DieSchweitzha�ltſich ſteiff.

S5t

SOoO NrTrINenArTIoGö.
J9Propoſition indreven Puncten daß dieSiaade Jhrer Durchl. etliche Anno

tauſendMann vnderhalten: darnehenauch die freyeHoffſtattvnddann 165 5-
J

die Sta�tte Bonn Kayſertwerth vnd Bruel realiter fortilicierin ſolten. j
Worauff die Sta�nde reſolvirtko�nten ſichzwar nicht vollkomlich zual�

EſeCatholiſche Herrn Eydgenoſſenwerben ſtarck vor Marrius
L

oαhνναν
Lebens StraffdieFrautzaſiſche Werbungen wo�llen auch dieBu�ndnuß
nichterneweinbiß jhnen derKo�nig wurcklicheſatiskaction gethan, auch
wie bra�uch lich einenextraordinari Ambaſſador ſchicktdermit jhnen
tractiere vnd MittelzurBezahlungvorſchlage Solothurn ſolt 400.
Maunn litffernvnd fandnur 6oo.

Man ſamblete eine Steurin allen Evangeliſchen Orten der Eyd� Maiut
gnohſchafft vor die vertriebene Waldenſer ſoſich nach Detphinat vnd
Genfif retirirthaben. Die Stati Baſell eferte s Doo Gu�lven die vbri�
genOit 12000.Gu�lden. Die Zu�rcher vnd Berner�iheren eine Geſard�
ſchafftzum Hertzogen non Saphoren zuvernetmern warumbman wi�
der den auffgerichteten Vergleich die Waldenſer o vbeltrackieret. Daß
derMarggraff Pianttz die Evangeniche Serwettzer zu St. Morum
gleich wit vnla�ngſt den Waldenſern aeſchenen vberfallen vr dſiralſo vbel
tractirerwollen darwider tegiẽ ſieh die proteſtierente Cantoni urſtiich
vndl:eſſen dem Hertzogen von Saphoyen andeutent wie ſie reicivitrt we�
net ſirhderſelbrn arzunehmen.

H ij Als
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Als die Catholiſche Oraau; Lutern fichverſamdbreren ſchiekteder Bi�

ſchoffauch dahinvndwarvmb vernewerung der Bu�ndnußzuthun: ditvuo vo

zweyCatholiſcheOrtVry vnd Schweitz wollen die Ernewerung der
Bu�ndnuhmit Franckreich nicht weiters verſtanden habenalswie anno
160 2. wonichtſollalles was mit dem Frantzo�ſichen ambaſſadeur de
la Bavde gthandeltwordeneine nullita�t ſeyn.

Mahla�ndiſche Sachen.
ErGubernator zuMayland reſolvierte ſichden Her�Au

Jvnd derHirtzog Parma trachtete beyde Theiltzog von Modena dahin zu no�thigendaß er ditWaffen nideritgez:

Eswill aber in gautz Jtalien nichts dann groſſeWerbungen geho�rt wer�
den diealler Orten ingantz Jtalienfortgehen. Vnterdeſſen tractirt der
Hirtzog von Parma das Hertzogthumb Caſtro durch einenHeurathmit
einer Princeſſin voin Hauß Borgia wider an ſich zu bringen. Es ſind
aber die JtalianiſcheFu�rſten Florentz Parma vndMantuamit deß
Hertzogen vonModena vnddeßFra�wlins Martynoſſi Verheurathung
vbelzu friedenzumal ſie ſichzu befdrchten weil Modena gut Frautzo�
fiſch iſt esdorffteſolcher Heuratheinen newen Krieg vervrſachen.

Vnterdeſſen entſtundeint newe Vffruhr inden Tha�lern genannt
Eraiſſiniere, Val Louiſe, Valc luſon, Lucerne,vnder welchen angro-
Zue begriffenvndSt.Martinvnter denendie drey erſtin im Delphinat
jenſeit derAlpendie andert diſſeits inBemontgelegengegenAbendeint
Tagreiſe von derHaupſtattTurin, Lucerne, iſt ein weiter vnd luſtiger
Thal mit einem ſchonen Außſchen in das flache Land inwelcheser ſich
auch vmb etwaserſtrecktvnd hat zehenGemeinden Bubiane, Lucer-
ne, la Tour, Angrogne, Vilſar, Bobi, Campillon, Fenil, Garzillane,
vnd Rora. Perouiſe wird vor den halben Thal Lucerne genommenvnd
hat ſechsGemtinden Pinaſche, Perouſe, Villar,Pramol,SGermain,
pnd lesPortes. Der Thal St. Mariiniſt nichtſo weit ale dieobige
zween hat dennoch eilffGemeinden klein vnd mittel EGzattung Rivcla-
tet, Fae, Prals,Rodoret,Salte,Macel, Maneille, Dabraus, Frauerſes,
St. Martin, vnd Bouvils, mit Bergen allenthalben beſchloſſen daß auch
nur dasWaſſer außfleußt. Der Thal Clulon hat ſechs Gimeinden

Pragela,
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Pragela, Uneægux, Feneſtrelles, Mentoles, Villaret, wo der Wein�Ann0o
wa�g anoenetund eane, zwiſchen demDilyinat vnd Bernont alſo 1657
daß derFlecken Capellen wo die Reformierten eine Kirckh haben richtig
gegendem Pfarrhauß vbir darzwiſchtn die Gra�ntzlint ſtreicht alſo daß
dit Kirch auffFrantzo�ſiſchem vnd das Pfarrhauß auff Jtalianiſchem
Boden liegen. Wiedie Waldenſer vonLyon wriehen tnu�ſſen erhrelten
ſie dieſeTha�ler die vor nichts gebawet noch bewohnet warsn als da ſie
am lindeſten vnd gar nicht oben wo dit ſcho�nen Waiden ſind fu�r das
Vithenoch auffden Seiten.
Sit hieltinſich einſam gaben der Obrigkeit jhre Gebu�ßr zu genu�

genkonten aber mit der Ro�miſchen Kirchen ſich nichtverglrichendarumb
ſie im Jahr ra88. etwas Anſtoß gelitten. Jm Jahr 1526. ſuchten ſie
Kunoſchafft bryZwinglinHaußſchein vnd Buzern auch in Bo�hmen.
Dievielfaltige Kriegejenſeit dezGebu�rgshaben jhnen jederweilen groſ�
ſen Schaden jederweilenauch etwas Lufft gebracht. Sir ſetzten ſichet�
wa zur gegenwehrvndgabenvorman vervnglu�mpffete ſie bey der hohen
Obrigkeit zuwelcher ſieauch Zufluchtnahmen vnnd offt Hu�lff vnd
Troſterlangten. Aberin dieſem Vor Jahr vberzogſieder Marggraff
vonPiangæa,davon etliche SacheninTruck kommen.

Deß Ko�nig in Franckreich Schreiben an den Hertzogen von Leſ-
diguiers lautet alſo:Lieber Oheim Nach drme Wir auß ewren beyden. Schreiben vnter
dem 9. vndisMayan mrinengehrimen SecretariumTellier, ſambt
dem Beyſchluß wit auch nichtweniger außdeme was Vnſir general-
Procuratorbeydem Gericht vnd ParlamentimDelphinat jhme zuge�
ſandt berichtet worden daß vitl der vermeynten Reformierten Religion
zugethaneEinwohner drrenTha�lerLuzerne, Angrogne,St. Mariin
vndbenachbarten OrtenalsVnſers liebenBruderndeßHertzogen von
Saphopen Vnterthanen ſich in die zum Delphinat geho�rige Thale
Queyras vnd Prajelas, gezogen weil ſie von gedachten meinesHerrn
Brudern Kriegeomacht vertritbenvnd vbel gehaltenwaren: daß auch der
Marggraff von St. Damianals hierzuvon erwehntem meinem Herrn
Brudtrbefeichtſieverfolgt mitgewehrter Hand vnddemnach biß in be�
ru�hrtesThal Prajelas mit Kriegovolckirnvnter denen auch etliche von
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denvnſerigen geweſtn eingedrungen: daß dieſelbige Jnnwohnirjhnmir
MWachtzuru�ck geirieben; vnddaß ſolch Verfahren vndwieder ſie in offte
erwehnten Tha�lern inBemontgeu�bte Gewaltſambkeit nach deme ſie an
Vnſern Kriegs vo�lckern ein Rucken gehabi:;denenindem Delphinat eben
derſelben Religionzugethanenen nicht anlaß gegeben nicht nur vber den
an jhrer Riligionsverwandten mu Zuzirhung VnſererKwcgermacht
veru�bten Frevei zu klagen; ſondern auch wegin deß ku�nffugen jo darauß
erfolgen mo�chte ſich zu entſetzen ais ob inVnſerm Namen einigt or-
dre deßwegen ergangen were vnd als ob einige vagleicheGedancken mau
witderſit gefaſſethette: Ob wir ſchon gantz virſichertſind daß die je�
nige ſo den Handel wit es ſeyn ſol recht erwegen keine ſolche Gedan�
cken auffſo leichtesAnſchen bawen werden: vnd ob wir ſchon wu�ſten daß
in allem deme was inden Tha�lern vorgangen iſt nichtvmb dieReligton
zu thun war ſondernnur weil man VnſersHerrun Wruders deß Hirtzo�
gen auß SaphoyenBefchl verachetvnd lauter Vugehorſam iſt.jaWir
von VnſermAbgeſandien inBemontbrrichtet ſind daßgemelter Tu�
mult gegenwertig gantzvnd gar geſtilltiſt.Jedochwiedieſach von groſſer
Folgeiſt vndWir beſorgendieſelbe an vnterſchiedlichen enden erhoben
wird: vnd virlleichtauff der jenigen Antricb die durchſolche Vrſachen
vndNutzen ſo derReliaion gantz zuwiederlauffen gernwoltendieEin�
falt deß Volck zuemem Auffſtand mißbrauchen: darumb habenw.r d�e�
ſes Schreibenan tuch wollen abgehen laſſen euchanzudeuiten/ daß vnſer
Herr Vitter derPrinzThomasvonSaphoyennachdem er Bns Vu�
ſere Kriegevoölcker zu Vnſer Armtegeho�rig widerin Vnſer Ko�nigreich
geſandt zu folge deren ordre, ſo wir jhm im Monatdeß letzt vrrwichenen
Novembers ehe ervon Vno geſcheiden emha�ndigen laſſen: Deeweil et
inSorgen ſtundeesmo�chtendieSpaniet tinigen Anſchlag auff dſen
oder jenen Ort VnſersHerrn Bruders deß Hertzogen von Saphoyen
machen ehe Vnſer Armada in Jtalien ko�nte zuſammen gezogen wer�
den: Vnus vmb Erlaubnuß erſucht etliche Regimtnier zu Fuß auß
dem Delphinat Wo ſit im Winterquartier am nechſten an Be�
mont lagen zu ziehen die er im fall der Noih allein zu aebrauchen het�
te. WelchesWir Vnsgefallenlaſſen vnd jhme zu ſolchem end Vnuſer
arare zugeſandt.

Daß
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Daß vnderdeſſen vnſerHer�Vetter derPrintzThomas nachde� Anns
mt erKundſchaffterhalten daß die Spanier dem Fu�rſten von Modena 1655.

ms Land gefallen ſich deren von Vns habenden ordre gebrauchtdienich�
ſte Kriegsvoölcker heru�berinBemontzu fu�hren vnd zu Vujers Herrn
Brudern deß Hertzogen von SaphoyenMacht zu ſtoſſen gedachtem
Hertzogen von Modenaeinige Hu�lfft zuthun vnterdeſſen er vns berich�
ten vnd Wir fernere Verordnung wegen groſſer Macht thun ko�nten:
vnd daß alſobald gemeldie Vo�lckervbetr das Gebu�rge kommen ander�
wertlicht Zeitung bracht wie derHertzog von Modena mit ſeiner epgenen
Mracht allein die Spanier ſich auß ſeinem Land zuruck zu zirhen ver�
moötht hetie offterwehnter Vnſer HerrVetterder Printz Thomae Quar�
tier vor ſrine Volcker in Bemont begehret biß die vbrige Voö�lcker vnſer
Armer da heran kehmenzumal man zu tieffin dem Jahrgewelen ſie wider
nach Kranckreich zu weiſen: vnddaß man jhm vorgetragen ſich m ge�
meldetr Tha�le Luzerne,Angrogno, vnd andere benachbarteo�rterzu le�
gen�ſiewegen einiges Vngehorſambs zu ſtraffen; darzu er ſich verſtan�
denvnſer ordre vnbeaehrt vnd vor vnertheiltem Bericht: Auch ift ge�
wißvndwardaß dieGeneralenbey den Armeen wegen dergleichen Quar�
tierenvnd fu�rnemblich in Landen ſoauſſer vnſer Boitma�ſſigkeit ſind
nicht pflegen vnſere ordre zufuchen.Vndiſt leichtzuerachtendaß ſo wir weren vondem Weſen ſo

manvorgenommenhatte bericht geweſen vnd daß man vnſere ordre
ſoltbegehrthaben Wir nicht nur nit wu�rdenzugeſtummetvnſere Kriegs�
machtzu ſolchem Zweck zugebrauchen wann es auch gleichdieReligion
nicht betroffenhette: ſondern vielmehr vnſerm HerrnBruder dem Hertzo�
gen vonSaphoyen gerahten haben auff ein andere Zeit das Werck zu�
verſchieben vnd alodannſeine eigeneMachtzu gebrauchenzumahl dieſel�
bebey geftalten La�ufften bey dervnſerigen ſeineVeſtungen vnd ſein Land
zu erhalten auch derFeinden Vornehmen zu hindern vereinigt bleiben
ſollen:vnddaß ob ſchon ſolchesone Vnſer Wiſſen vnd Zuthun geſchehen
Wirnit vnterlaſſen groſſenVerdruß deßwegen zu ſcho�pffen vnd ſolches
wegender Klagendie Wir Vus eingtbildetvff ſolchen Proceßzum ſchein
erfolgen wu�rden zurNachfolgvor das ku�nfftigewanndas Weſen ſich nit
baldſtillen ſolte wieWirverſtehen gegegenweruigſchon geſchehen iſt.

Vnd
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Vnd dieweilWir nichts vnterlaſſen wollenwas in einem ſo wichti�

tigenWerck an Vne gelegen ſeyn mo�chte Als ihunWir Vnſerm Ge�
ſandten inBemont wegen deſſenſo bereit geſchehen wieWires auch an
cuch ſchreibenVnſereMeynung zu wiſſen.

Wasnundieim Luzernervnd andere Tha�ler ſo vnter vnſere Bott�
ma�ſſigkeit zuflucht genommen betrifft: ſo wollenWirdaß ſir in allet
Frey�vnd Sicherheit ſich daauffhalten: doch daßjhnen nit erlaubet ſeyt
nuch nichtvnſernVnterthaneneinigeFeindiha�tigkeit wieder die Vnter�
thanen oder Kricgsvo�lckervnſers offterwehnten HerrnBiudersdeß Her�
tzogen von Saphoyen zuvben: Daßnun der Marggraff von St. Da�
mienindenThal Prajelas geſetzthat das legenWir wie man euch ge�
ſchribenderForcht zu ſodieingemeltem Thal gehabtſolches mo�chte ges
hen: doch finden Wir vor rahiſam daß jhrmehr eygenilichtre Kund�
gſchafft deßwegeneinziehet vnd Vns davon berichtet.

Vnterdeſſen ſchreibenWir an Vuſern Gieſandten inPiemontdaß
æer VnſerMummien der Hertzogin vonSaphoyenvnd Vnſern Herrn
Grudir jhremSohn auch deroſelben Bediente zuverſtehen geben Es
wu�rde ſichnicht ſchickendaß die jenige fofhre Zuflucht vnder VuſerKo��
nigreich genommen ſolcher Geſtalt drinn verfolgt wu�rden vnd nichtfi�
cher drinnenſeyn ko�nte: vnd die Religionsverwandtenim Delphinat
welche wasdie andirn in ſelbigen Tha�lern gelitten an ſich ziehen mo�ch�
ten ob ſchon ſolches was ſievnd jhrReligion antrifft ſie nicht angeht:
SobefindenWirnichſtoweniger vor gur daß jhr denſelben einen auß�
fu�hrlichen Wericht thut was Wir euch beydieſerGtlegenheit ſchreiben;
vnddaß jhrſie verſichert daß Wir geſinnetſind ſie bey vollervnd vnge�
flimmelter Gebrauch derFriyheitvnd allesdreſſenſo hnen nach außwei�
ſung der Edietenverwilliget iſt zuhandhaben: vnd nochmehr wieWir
alle Stuück ſo wir von jhrer Trew gehorſam vndEifer gegen Vns vnd
zumglu�cklichen WolſtandVnſers Thuns auch guten FortgangVn�
ſersVorhabensdeßgleichen auchvmballeswas zu Erho�hung Vnſers
Staabdsdienen mag annehmen; Alſo wollen Wir jhnen beyallen begre�
benden Gelegenheiten den Wolgefallen bezeugen denWirdarob neh�
menvnd denguten Genu�gen den Wir deßwegen behalten Vnd hier�
tnechſi bittenWirGott daß ereuchlieber Vetier vnder ſeinem heiligen

vnd
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Vndirztichnet Lo u1s. Vnd einwenig darunden LETELLIER.

Die Schweitzttſo der ReformiertenReligion zugethan ſind ſchick�
ten vnd ſchriebenvor dieſeTha�lermachten aber dieSachnurdeſto a�rget
alswolte man dieVnterthanen widerdie Oberherren ſteiffen zumal men
ſie einiges Vngchorſames beſchuldiget vnnd kein Oberkerr wol leyden
magdaß man jhm gleichfamverweiſeer handele widerRechivnd Billrg�
keit mit ſeinen Vnterthanen. Aber der Protector in Engelland wuſte
jhm auch dieſen Poſſennutzlich zu machen vnd wit er die Frantz: ſiſche
Eractaten auffgehaltenweileilicheFrantzoſen in der Conlpiration wi—
der das jetzige Regiment auchſolten begriffen ſeyngeweſen: alſo muſte es
auch vordißmal heiſſendas Saphoyiſchen Conſilium de propaganda
fide, wereein Abtruckvon derSpaniſchen Inquiſition: Esmufſie ja krin
Vngehorſamſondernalleindie Religion fſolchesBlutbad vervrfachet ha�
benweilniemand ferner werebeſprochenwordenſo bald er ſich nurzu dem
Romaniſchen Glaubien bekenneit.

Vnd auff daßmannit nitynen ſolte das Werck were geringſcha��
keig ſchickternach Bemont vnd lieſſe ſeine Schiff� Armadin deren euden
ſtreichen ob ermo�chte enOrtanderSeezuſeinemVorhabendienlich
erſehen vndanfeſſeln.

Vnſer Mercurius meynetes ſeye indem Kritg ſchieralles loicht zu�
entſchuldigen: der Eiferhalte kein Maaß ſorgetdoch es ko�nte auf dieen
verſtobenen Funcken manchen Brand geben gleich wie er noch vnvergeſ�
ſeniſt wieweit das Fewer im Bu�hmerwaldvmb ſich gefreſſen hat. Vad
waogeſchicht nichi bey minderja�hriger Regitrung?

Esiſt nicht ohne daßdieSpaniſche Armee thet ein Einfall aber�
mal imMertz vnderdem Mapyla�ndiſchen Gubernator Caractena in dem
Modenkiſchengieng aber wieder zurück durch den Parmeſaniſchen vnd
Piemontiſchenwidernachdim Mayla�ndiſchen Staado weilen d rVer�
gleich mitModena getroffenvnd dieFrantzoſen ſambtden Sarhorern
nach dem Monferat ziehlen. Dennoch wendet ſich das Spirl Zumol
der Hauogvon Modenabey der Veſtung VBerſello am Fiuß Poo eine

J Stchantz
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Sckantz auffwerffen vnd mit 4. Stu�ckenbeſetzen laſſen dieSpaniſche
auff�vndabgehende Schiff zuverhindern; vnd ſeinemFeld�Marſchalck
Tobia Pallavicinonach Bemont geſchickt die allda ankommende 14.
Regimenter Frantzoſennebendem Printzen Thomasvon Saphoyen vff
das Maylu�ndiſche anzufu�hren.

Wiilen der Her�Cardinal Anthonio Barberini beydem Groß Her�
tzogen von Florentz vnd Hertzogen von Parma den Paß fu�r dieFrautzo��
ſiſche Truppen nach dem Meodeniſchenerhalten;: ſelbigeauch an Aleſſon�
dria vnd Tortona ſtreyffen als wurdenvon Mayland auß 1ooo. Pferd
dahin commandirt. Zu ende deß Junij brache der Printz Thomas
von Saphoyen auffin tooo. Mann zuRoß vnd Fuß ſtarckvndgieng
von Felitano gegen Valenza legte bey PaſſignanoeineBru�ck vber den
Poo vnd ſchickteetwas Reuttereh inLumellina. Ermachte ſich ſtarck
in 1 oo. MannvndPaſſiertemit 20.Stu�ckenGeſchu�tz zu Beragon�
dovber den ZlußTeſimovnd erlegte in goo.Spaniſchendie ſich jhm wi�
derſetzten ſtreyffetebißan dieBorſta�ttezuMaylanddeßwegen 4. Pfor�
ten allda verſchu�tter vnddieGewehr der VBu�rgerſchafft auch Geiſtli�
chen gegebenworden.

Den 5. Julij ſttzt der Hertzog von Modena mit sooo. Mannvnd
2. Stu�ck tſchu�tz zuViadanaauch vber denPooſichmit Printz Tho�
t.js zuconjungieren. Der Marſch war ſo wunderlich daß die Spa�
neichen ſich nichtdrein richten ko�nnen:vnd endlichgieng es auff Lodiſweil
daſelbſt viel Fu�tterung zulett vor Trino. Die Beſchreyte Bandittn
raffGio MarianivndMarggraff Tanernamit 400.Pferden ſchlri�
aen ſichzu den Frantzoſen vnd ſind eiferig aller jhrer Feinden Palla�ſte
mdMapland auß zuplu�ndern vnd inBrandzu ſtecken: Denen der May�
la�ndiſche ubernator sooo. Mann entgegen geſetzet: Dann der Hertzog
von Meodena hatte laſſen Rubbiera Reggio vnd Birſello ſtarck for-
tiſcieren.

Weil nundie Frantzoſen ohneWiderſtanddenPoo vnd die Theſſin
pallieretauch biß auff 3. Meilen anMayland ſtreyffen als iſtdaſelbſt
groſſe Forcht: DiegroſſeHerren ſchickeenWeib vndKinder ſambt jh�
renbeſten Sachen nach Laowis. Din z. 13. Julijbeſprochen ſichPrintz
Thomaſovndder Hertzog zu Modena inderCarthaußbey Pavp.Der

Gubir�
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Gubernator zu Mapland legte ſeine Völcker in die veſtenOrt vnd die Anno
Reutierey vmb dieStattauffder Frantzoſen intent achtung zu geken/ Eas.
weiler im Feld ſich nichi baltant erachtet obet ſchon oooo. Mann da�
runder alleOrdenoleutearmieren vnd darinnen publicieten laſtettwer
ſich mit Haab vnd Gutbegehre an andere Ortzu begeben folte es jntrer�
halb 14. Tagenthunnach ſolcherZeit nimmermehr auß der Statt zu
laſſen.

Vnterdeſſen ſchlugen PrintzThomas vnd der Hertzogven Mede
na vor Pavy 2. Bru�cken vber den Fluß Ticino eroberten eit en halben
Waond den die Brla�gertenin z ooo.geworbenevnd 2ooo. Landvolck zu
Fuß vnd Soo. Pferd ſtarckbald wider erobert vnd der Hertzogen in vn�
terſchiedlichen Außfa�llen vber soo. Mann ſitzenblieben: ſetzo richten ſie
die BatteryenauffdieStattzu beſchieſſen die Spaniſchen habennicht
ohne Vrſach die Beyſorg daß jhnen zum Nachtheil eine Verbu�ndtiuß
zwiſchen Franckteich vnd dem Hertzogen von Modena vr dden Gerur�
ſern vorgenommetvnd damit ein hatier Krieg wicder dieſeltigen inn Jta�
lienangeſpunnen werden do�rffte. Groſſe Summa Geldes wird dahin
vbermachtauffdaß ditTroupen deſtocher vnd williger anziehen: ſaes
kommenetlicht RegimenteraußCathalonien dieſe Frautzo�ſiſcheTrup�
pen zuvrrſta�rcken.

DieWaldenſerſoauß den Thu�lern ſich nach dem Delphinat ge�
zogen armierten vnd kamen in 200o. ſtarck wider in jhreTha�ermach�
ten das Jrrldndifche RegimentzuFuß vnd zwo Squadronen Reutter
nieder reſolviertenſichauffdas euſſerſtezuwehren darumb ſie alle Pa�ß
verhawenvnd ſich jmmerzumehren. Auß Pariß bekamen ſie 00oo�.
Pfund auß der Schweitz 1Booo. Gu�lden. Bey Briqueroſeſieckten ſit
vber zo. Ha�uſerin Brand vnd machten allts nitder was ſieantroffen:
Aber vor Ztrene vnd la Tour wurden ſie abgetricben vnd liefſen 120.
Mannder ſhrigen fitzen.

Der Holla�ndiſche AmbaſſadorzuPariß meldett ſich jhrenthalben
bey Hoff an vnd iſtbeordertdorthinzu verreiſen derempfieng aber lchlech�
ie Satisfaction beym Saphoyſchen Hoff: darumb Gineral Black die
Schiffe herbey wendenfoll. Die SaphoyerwoltendieWaldenſer im Lu�
zerner Thal vberfallenvndweil Warnutg geſchah hinderlieſſen ſie in
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200. Todten. Vndin deme man mit dieſen Murmelthierenſoſich in
Felſen ond Klippen halten auffheltgehtesvor Pavy ſchlechther: Dann
die Volcker ſich verlauffenzwoMinen vergeblich geſchlagen die dritte
ein Breſche,aber zur ſtund wieder verbawt worden geworffen: Vnd
komptdieNeapolitaniſcheHu�lff auffwelche der Gubernator zu May�
land in Binaſto wartet ſowird der Ortrichtig entſetztwelches Mercu-
tius fleiſſig ſoliberichten.Romiſt geſcha�ffiig zumGuten.
Novoriger Relation pag. or. vnd oz. wird gemeldetdaß
v nan ſich wegen der Ba�rſtuchen Wahl nicht vtrgieichen ko�nnen:J—

haben ſit endlich den 7. Aprill Abends s 5. an der Zahl mit allen Stim�
men den H. Cardinal Fabium Chiſtium Senenfem, im 57. Jahr ſeines
Alters zum Pabſt erwehlet der ſichaAlexandrum VII. nennen laſſten:
gleich Anfangsgaberviel tauſendCronen Allmoſen ſcha�tzt Brodt vnd
Flerjchwolfeiler: machteinTodienbar von Bleyvnd ein Todtinkopff
in ſeine Cammerzu ſetzen. Schrieb ſtinen Freunden nachSienaſie ſol�
ten nach Rom nicht kommenbiß er ſieberuffte: verboth ſeineü Hoffdie�
nern bey Berluſt jhrerDienſtenkeinGeſchenck anzunemmen: vnd gieng
zjhnen mit gutem Exempel vor.

Zu Aſcoli im Kirchen Staad hattedie Cleriſeyden Elteſten vnder
ſhnen zum Pabſterwehlet auffden Thron geſetzet vnd bißin drey Tage
Pa�bſtliche Ehre angethan biß er von der Obrigkeit gefa�nglich eingezo�
genwordenvnddie Electoresmehrentheils ſich auß dem Staub gemacht.
Drey Tagehielte man Frewdenfeſt dreymal giengen alle Stu�ck in der
Engelburgloß wegen glu�cklicherWahl dreymal leiſteten alle Cardina�l
dit adoration,vnd alle anweſende Ambaſſadornku�ſſeten Jh.Ba�bſtl.H.
die Fu�ß: derſelbegab außſeinem Seckel i2000. Cronen die vmb Schul�
den gefangentezu entledigen. Die Aembterwurdenvera�ndert H. Melzio
iſt StaithalterzuRomderThumherr von Fu�rſtenberg geheymer Cam�
merraht: Der DonnaOlympia wurde befohlen ſich eingezogen zu hal�
ten vnd das vonder Cammererhobenegetraide oder das darfu�r erlo�ſete
Gelt lambt der vom vorigenPabſi ſeinem Luscelſori vermachte vnd

zu ſich
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zu ſich genommene Kiſten mit 8oooo. Cronen wider heraußzůgebenſol�Anno
che in St. PetersSchatzzu legen; auch der Heriſchafft zuVentdig wi�1655.
der denTu�rcken z ooo. Soldalen vnddie Pa�pſtliche Galleren biß zu
Außgangdeß Kriegezu bezahlen verſprochen: DemCardinalvon Har�
rach eine Gutfchenmit s.Pferden verehrt: vndder OonnaOlympia eint
ſilberne Bettladen mit von Perlen geſticktenVmbha�ngenau 40000.Cronen werthſo ſie jhme verehrenwollen widrerzuru�ck geſchicket:entge�
gen demCardinal Aſtalli in2oo ooo. Cronen an Geld vndSilberGt�
ſchirr ſo jhme dervorige Papſtentzogenwiderzuſtellen laſſen.

AllesSilbergeſchirrdeß vtrſtorbenen Pabſts iſt verkaufft vndden
Armenaußgetheilt worden. Jh.B. H. willauß keinemSilber ſondern
nur auß ErdinemGeſchirr geſpeiſetwerden. Ertheilten auffein Son�
tag 160.Perſonen Audientzdergleichtn jede Wochen geſchehenſollvnd
alle die jenige ſo den gemeinen Mann beſchwehren abſtraffen Die
Allmoſen welche der vorigePabſt denarmen Ha�uſern entzogenſindwi�
derhiengewieſen vnd in derDataria iſtverbothen beyVerluſt jhrer a�m�
pter keineGeſchenck zu nehmen ſondern mit jhrer Beſoldung zu frie�
den ſeyn.SeineMobilienſoer alsCardinalgehabtſind vmb 20o0. Cronen
verkaufft welches Gelder ſeinen Freunden geſchicktmitvermelden daß
dieſes ſein eygen Gut womiter nach ſeinemWillen ſchalten vnd walten
ko�nie; vonden Kirchenguternaber ko�nte ernichts an ſie wenden. Das
Jubel Jahr wurdepubliciert vnd darbeybefohlenGottvmb Abtiigung
dergroſſen MengeHuwſchrecken welchein den Feldern herumb groſſen
Schadenthun zubitten. Jm Anfang Julijhatder Spaniſche am-
baſciador, Hertzog vonTerra Nova, dem Pabſt vorS. Peters Kirchen
den gewo�hnlichenweiſſen Zeltermit 20o0. Ducaten fu�r den Tribut deß
Ko�nigreichs Neaplespræſentiert welchin der Pabſt mit gewo�hnlicher
proteſtation, daß es jhme vnd demApoſtoliſchen Stuel nicht præjudi-
cierlich ſein ſoll angenommen.Es waren die Herren Cardina�le Sacchetti, Palota vnd Cochi-
no zu Commiſſarien verordnet mitderOonnaOlympia in der Gute
b ech zumal bewuſt daß der verſtorbene Pabſt Inno-
a zur nen:centius noch in wehrender Kranckheit 2. in 3. MillionenWaarſchafft

beyſam�
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beyſammenhabe entgegen nichts gefundenworden. DarbeyderStatit
St.Martin ſogedachter Oonna Olympia zuſta�ndig alle vom vori�
gen Pabſt gegebene Freykeiten genommen daherofaſt alle Jnnwohner
darauß gezogen. Die Kiſten mit denSoooo. Crontn wurde zwar vber�
lieffert meil ſie aber zuvor geoffnet geweſen nieht angenemmen.

Den 4. Mayhat Jh. B.H. in offentlichem Conſiſtorio demH.
Cardinal von Heſſen welcherauff ſeinrPforten neben deßPabſtsauch
deß Ka�vſers vnd Ko�nigs inSyanicnWappen auffgeſtellt den Cardi�
nal Hut auff geſtetzt: Den z. diß den Schatz inder Engelburg brſichtiget
darauff alſobald 4000. Mannfu�r die VenttianerwiderdenTu�rcken zu
werbenBefehlertheilt.

Deng diß hat ſich JhBa�pſtl. H in Begleittung 38. Cardina��
le allerAmbaſſadorn vnd riner ſtattlichen Cavalcadavom Pa�bſtlichen
Pallaſt Vaticano bißindie Kirchen zu S.Lateranin eineroffnen Senff�
ten fu�hren laſſen: allda er den Poſſeß deßMapſtumbs durch vberreichung
derSchlu�ſſel empfangen vnd dem Voltck ſoin groſſer Wenge Es lebe
Papſt Alexanderder SiebendegefchryendenSeegen gebtn; hernach wi�
der nach dem Vaticano gekehrt.

Alle vmb das Leben gefangenePerſonenzuRom ſind auß Gnaden
auffdie Galleceren vervrtheiltdie ſo zehenJahr drauff ſeyn mu�ſſen auff
fu�nff Jahrbegna�diget.

DerPrintz Ludoviſio vnd dit Donna Olympia erhitlten endlich
auff jhre Gu�terzuziehen. Weil eine Ko�niglichtAmbaſſade auß Por�
tugall vnterwegoals iſt eineVerſamblung etlicher Tardina�le angrſtellet
zu berahtſchlagen wie dieſeanzunehmenoderzuempfangen ſey vnd iſt
ſehr nachdencklich.
Jh.B. H. hatten bereitszuAufang deßJulij gooooo. Cronen er�

ſpahret vndin die Engelburg inVerwahrung geleget auch viel venu�tz
Hoffgeſindabgeſchafft. Der Printz Borgere verehrte jhm ein Gu�tden
Trinckgeſchirvon 15ooo. Cronen vnd der Spaniſche Ambaſſadiur drß
Papſis Bruder eine ſtattliche Gutſchenmit s. Pferden darinnen nach
Romvnd nach Hoff zu kominen.

DemSpaniſchenAmdaſſdorwud uſſt bb
a r evergen iget i in z500. Pfeidauß dem Konigreich Neaplio durchderKirchen Staado nach dem Ma�h�

la�ndi�
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la�ndiſchen zu fu�ßren. Der Zahlmeiſter am Apoſtoliſchen Hoff wurde Auno
abgeſchafft warl er beyWona:licher Außzahlungdeß Hoffgeſinds jedemisg.
ein Stu�ck Seldsan derBeſoldung fu�r ſeine Mu�hwaltung abgtzogen.
Dieweil Mayland vnd ModenainMißverſtandgerahtenauchdadurch
zu erner Beſchweriigkeit mo�chte geſpielt werden; darumb haben Jh.B.
H. emtn Nuntium hien deputitrt ſolcheDifferentzin der gu�t: beyzule�
gen. Auch ſind 2. Cardina�lernennet die Differtntz zwiſchen dem Fran�
tzo�ſiſchen Hoffvnddem Herrn Cardinal de Retz zu exammirtn ob dit
Sachmeritiere jhme din Proceß zu machen vnd jhne: u einer Interro-
gation zuvermo�gen.

Der Spaniſche Ambaſſador verehrte im Nahmen ſeinesKo�nigs
dem Pabſt 20. Stu�ckTapezereyen vonGoldSilber vndSeidindarinn
die Jndianiſcht Hiſtoritn gar ku�nſtlich fu�rgebüldet vnd von groſſem
Werth welche auch ſetzr angenehmgeweſen. Enuigegen als der Printz
Pamphilio wegen der DonnaOlpmpia deß Pabſts Brudern Herrn
ManioChiſi 2. gantzegu�ldene vnd 2. ſiiberne Handbecken vnd Gieß�
kanten zur Verthruagnach Sitna geſand hat er ſolche jhme witder zu�
ru�ck geſand.

Neaplesthutwases kan.

ErVte�Re iſt gargeſcha�fftig/eine anſehnlick edloth ins
Meer zu ſetztn macht ein ſiarck Torpus zuLand vnd ſchicktetinGcrTheu Kriegsvo�lckernach Mabrland. Man ſchickte 1400. Nea�
politaner auff ſieben Galleren von Neaplesnach Finaiauch fu�nff Com�
pagiwen Spanitr nach Toſcana dit Guarniſon damit zu vera�ndern:
Vadwurden 12.Compagnyhen Reuttir gemuſtert jede von s9. Mann.
Demn 8. Mahy ließ ſich der Hertzog de Andria in einer Senffte außdem
Loſament wo er bibhero gelegen nach ſeinem Pallaſt wider bringen;
vnd wurde vondem Vice- Re, deſſen Sohn vnd SchwirgerSohn zum
o�fftern bi ſucht.

Der Vice-KRè verfau�gtteſichofftnachBajadieJußru�ſtung der
Schiffe zubefu�rdern. Biy Salerno geſchahe zwiſchen den Banditin
vnd Soldaien vomLande tin ſtarcker Scharmu�tztl worinnen auff ben�

den



72 KELAIIONIS HISTORICA

Anno den Seiten viel geblieben. z5 Tu�rcken ſtrandeten bey Otranto, vnd
1655. wurdin nach Neaples gebracht vnd in Ketten geſchlagen. Der Printz
Julius vonAvellino vnd Don CaroloLooez hatten ordre an deß Signor Ho-

nefrio Palma Stelle wider dieBanditen welche ſich in der Provintz
GSalernte auffhaltenzu ziehen.

Alsoder Vice- neè Muſterung hieltefand er ooo. Mannmehr als
trvermuthet: ſeine Vorſichtigkeitmachte daß er auch 4. Galleren mehr
als er ordre gehabtaußgiru�ſtet wele mit den vberflu�ſſigen Truppen
nacher Cathalaunien zumDon di Auſtria gehen.

Venedigbleibt beſta�ndig in der Hoffnung.

artius DerEngella�ndiſche Admiral Blacke lag mit ſeiner gan�tzen Fiotha auffder Rede von PortoLongone, vnd wandic ſich
endlich nach lerante. Demnach groſſe Vakoſten den Krieg

wider denTu�rcken fortzuſetzenerfordertwerden als iſtbeſchloſſen worden
einenImpoſt aquff denTabackzu ſetzin vndnoch drey Procuratores von
St.Marcozu erwehlen durch ſolchesMittel 60000. Duecaten zu erhe�
ben: So ſollen auchvon allen Wohnha�uſern 4. pro Cento vber das
Woungeltgegeben werden. Vndiſt mitden Kaufftjeuthen Vaſtellivnd
andern eine Parthey von 2ooooo. Dueaten geſchleſſen.

Aptil. Der newe Generaliſſimo Foſcarinigienge mifavorablemWind
zu Segel nach Candia: iſtreſolviert mit 70.Galleren S.Maonen vnd
16. Orlog�Schiffen in Seezugehenvnder dem newlichenGeneraldem
deß Lands Gelegenheit am beſtenbekandt iſt. Der Herr Provediteur
Moreſiniiſtnebendem General Borry im Arcipelago, vnd machet vitl
Sclavenſampt groſſemVorraht an Victualien: Eroberte das ſtarcke
Schloß Caſtroſſo vndnahmtin veſten Fuß imLanderoberte die Jnſuln
Engavnd Volomit groſſer Beuth

Geutral Zenohatte allePla�tze inDalmatienvilitiert die dariun
liegende Cuarnuiſonen ſelbſten gemuſtert vnd die ſchwache verſta�rcktauch
ſonſienoberall guttordregeſtelletvndſonderlich la�ngſt Zara tinig Volck
geleget allen Feindlichen Einfall zu verhu�ten: Jſtaber mit den Morla�
ckennicht allerdings zufriedendaß ſieeinen von den vornehmſien gefan�

genen
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genen Tu�rckiſchen Officierern vmb zooo. Pategons ohtre fen Vorwij� Anno
ſen loß gelaſſen. Die Tu�rcken ſteckten Catraroin Brand ond erodtiten I6gj.
vber soo. Stu�ck Viches.

Sonſtenſind die Sirittigkeiten zwiſchen dem Ko�nig in Spanten
vnd der Hirrſchafft Genua wegen Finai vndemigen Zolles vollig ver�
glichen auch dieArreſten aller Gu�tterbtyderſeits wider auffgehoben.

Dernewe Generaliſſimus Foſcarini troberte in Volo auffein gan�
tzer JahrBiſcoten vnd andere Vivres,ſambt 27.Stu�ck Geſel u�tz mach�
ter go. Tu�rcken nieder 200. zu Sclaven verbrandtt auff viel Weillio�
nen Biſcoten ſo er nicht mit fu�hren ko�nnen ſambt dem Caſtel den Mu�h�
ken vndandern Ha�uſern: vndlegte ſich vor diezwey Caſtel Dardanelli.
Weil nun Foſcarini an einem hitzigen FieberTods verblichen ats wurde
an deſſen ſtelle gewehietder EdleHerr Lorentz Marcello zumGeneraliſ.
ſimoper Mare.Funff Venetianiſche Gallereneroberen 4. Tu�rckiſche imArcipe�
lago diemit Proviant nachCantagiengen: ſchoſſen die Veſtung Dul�
ciquoguten theils zu grund daß ſelbige Seera�ubtr welche im Goifo viel
Schuffhinweggenommenvnd groſſen Schaden gethan ſich and.rs wo�
hin retiriren mu�ſſen. Ein paar Monat zuvor tha�ten 10. Tu�rckiſcht
Ra�uber ein vtrmeſſen Stuckin dem ſiein denHaven Fano bey Zantho
bey na�chtlicher Weile eingefallen vnd die Gallege Bulby weggthohlet
auch das vorhanden geweſen Volckzu Sclavengemacht.

Inder Tu�rckey mo�cht ſich viela�ndern.

ErDivanwurdmit den Zimmerleuten einig zu Con�Scſtantinopelvmb joocos. Realenalles Holtz worvon die Ca�

groſſen Herrn gebawtwerden ſollen zuverſchaffen. Es kombt eingroſ�
ſe Menge Volcks an daß dit Statt ſchier angefu�lletvnd allesſehr iheur.
wird. Der Baſſa von Alipo hatdas Ambt deß groſſen Viſiers, inwel�
cherQualua�t er denSaum deßKa�yſerlechen Mantels bey der Cro�nung
uitragen hat.

Wiuil nun ditſer Baſſa groſſes Anſehens vnd Gewalts iſtwiller
K zur

Apul.
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Anno zur Pforten kommen begehrte aber man ſolte jhm zuvor dieHa�upter et�
1655. licher ODiener deß Divane ſo ſtine Feinde ſenden. DerCapitain Baſſa

nahm dieſes inacht vnd ſuchte dasAmbi deß groſſen Viziers. Darumb
fu�gie ſich derBaſſa von Alepo herbey that ſeinen Emzug wurde vom
groſſenTu�rcken freundlich empfangen vndvon ma�nniglichhoch gthal�
ten. Doch graſſiertedie Peſt ſehrinder Statt.

Da CoſſackencontinuirenjhreHa�ndelauffdem ſchwartzen Meer
wider dieTa�rckenvnd machen denſelben gnugſam zu ſchaffen. Aber
dem newen Vizierbekam die Ehre ſehrvbel wril jhneder Groß Tu�rck ſa�
beln laſſenin deſſen Schatz erdrey Millionen Hungariſche Ducaten ge�
funden. An deſſenStell iſt der General per Mare, ſovor ſechs Jahren
abgeſetzt verordnet.Ee wollen faſt alle Conlilia dahingehen wiezwiſchen der Pforten
vnd den Moſcowitern ein beſta�ndiger Frieden mo�ge geiroffen vnd alle
Machl gegenJtalien zuWaſſervnd Landgewendetwerden geſtalt dann
deßfalls virl tauſend Tu�rcken gegen CroatiendenPaßmit Gewalt wider
die Venetianer zu nemmen commendirt ſind. Vnd aviſiert der Polni�
ſche Seſandvon Conſtantinopeldeß Tarcken aewaltige Armatur gegen
die Chriſtenheitwerenicht zu beſchreiben. Dochwill esvor gewiß verlau�
ten die Armee werde gegen Candia nicht außlauffenweildie Janitſcha�
ren vnd Spachivntinig auffdem Meernicht dienenwollenvnd ſuchen
wieſie deß niedergemachtenVeziersTod ra�chenmo�gen.

Aber der Divan trachteteauffMittelvndWege cinen ewigen Frit�
denmit demMoſcowiter zu treffenvndhernacteralle Macht auff Jta�
lien zu wenden zu welchem Endebereits etliche tauſendt Tu�rcken nacher
Croaticn commendirt wordenſolthen Paß gegen die Venetianer einzu�
nehmen.

Als der Engliſche vor dem Frautzo�ſiſchen Ambaſſadorzu Conſtan�
tinopel da ſie beyde auffeinmal AudientzgehabtdenVorzug haben wol�
len erzo�rnete der Primo Vedier ſohoch daru�berdaß erdem Engella�ndi�
ſchen etliche Streich mit ſeinem Stab vber den Rucken geben. Weil auch
der Blacku Thunis inder Barbarep in einen Havengefallen vnd etli�
che Schiffverdrand die gefangene vnd zuSclaven gemachteEngella�n�
der zu entledigen ſollen die Tu�rcken zuConſta�ntinoptl ſehr vbel gehauſet,

vnd

Je
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vnddie Engella�ndererſchlagen auch dertnGu�tir preiß gemacht habeti. Anne
Das mnagvuterdeſſenMercurius recht erkundigen vnd jungſt tete s
riren.

Der PolniſcheAbgeſchicktenachConſtantinopelBrezynßlywurde
von dem Baffa Syliſtensko in die 2.Wochen auffgehalten: Der Tar—
tariſcheChamſchickie auch hin vñexprobrirte violatum jusgentum,
mit eiferigem Begchren ihn ſeinesWegesziehen zulaſſen weiches end
lich geſchehen: Erhanaberden Coſſacken getrathenſitſolten in gleichem
jhttGeſandtin ad portamOttomannicam ſchitken welcheanfa�nglich
wolempfangennochmahmungehaltenworden ſintemahlit man die re
bellion,ſogantz Thracien vnd der Moldawiſche Hoſpodar vorhabtn bit
von dem Fu�rſten auß Siebenbu�rgen vnd demgedachten Holpodar ange�
ſtellet wordendemCoſſackiſchenWejen,vnd der Sriechen Auffwteglung

zuſchreibet.
Jndienergibt ſich demSta�rckeſten.

Deoeſn vnla�ngnarrivirtenRetourchiffs außOſt�Ju
dieneingelangte Zenungbrachte. vom gtiru�nfehten Zuſtand der
Oſt JndiſchenHolla�ndiſchen Compagnie welches dißEngel

la�ndiſchen præſidenten daſellſtSchreiben bekra�ffugen: mit drefem
Nebinbeticht wie dieHolla�ndiſchedie Volckreiche Stadt Eoa ſo diet

Portugieſen in OfiJndien fundiret zuWaſſer; vnd derMehrenKoö
nig zu Landbeſetzet doß das Geringſteweder auß nochein kehmr.

EinExpreſſer kamzu Londen an vnd berichtetwiedie Engella�ndi
ſcheFloth wol 40.Meilen in dieJnſul Hiſpaniola hattengeſtreifft groſ
ſen Schrecken verurſacht vndſich ſelbſtenermu�det demnach wiederzu
Schuffgangen aber zu Jamaita außgeſtiegen welche Jnſulzu ihrem
Vorhaben vnd Wundſch eben ſo wol als jene, fiuchtbar vnd gelegen:
Vndliegt nur 20. Mieilu�ber Seevon Cuba wolgebahwt, vndanallen
Sachen u�berfla�ſſig ſogroß als Sicilien. Oit Engella�nder machien
ſichMeyſterals ſie bißin zooo. Spanier auß dem Fort vnerachtteß
Canenirens geſchlagenwelcheſichnach dem Holtz ſalvirtt/vnd annoch

t verfolget werden. Die Stade darinn ſich dieEngella�nder geleget iſt
Kſij Sanct
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Anno Saantt Jago de la Vega, mit einemſehr gutenHavin vndgeſtadvondit
1655. Floth. Die Siadt iſt vonQuadernvnd Ziegelſteynengebarwthatzwey

tauſend Schritt imBezirck vnd kan ein Armee von 20. tauſendManu
loſiren. Auffdieſe Relation derbeyden Generalen ru�ſtetman ſich zuLon�
deneinfeſten Fußdaſelbſtzuſetzenvndbeſta�ndigzu wohnenl

Tods vnd andere Zufa�lle.

WEr Hertzog von Lenox vnd Richmond ſtiarben zuLonden mittenSoademApril.
RrtterDiekvonMayernederLitztenKo�nigin in Engelland

Medicuts ſturb im 82. Jahr ſeinesAlters.
Den z. Mapy ſtarb Herr CardinalgtanceſcoPeretti ſonſten Mon�

taltagenantso. Jahr alt paralyſi tactus.
Den 2. May wurdeein vornthmer Edelmann vmb falſcher Zeug�

nůüß willen dreer geken ad perpetuos carceres condemnirt, ohnje�
mand ſeinen Freunden zuzuſprechen andern zumExempel.

Jm Juruo eroberte derHertzog ven Metcæur Cadaches bey Rofts
in Cathalautiien: Vnd die niedergeſchoſſene Mawren erſchlugen bey
zoo Frautzofen.

Der Berg Veſuvius bey Naples wirfft abermahls viel Fewer auß
vnd Aſchen, daß ergantz davon bedeckt iſt.

Jm Martio anfangs wurde zu Venedig auff Sanet MaryPlatz
der Edle Herr Angelo Bolanigeweſener Stadthalter zu Crema wegen
itlichtr in ſeintm Gouverrno geſchehenenMancamenten offentlich ent�
hauptet.

Jm Junio iſt derVenttianiſeke Generaliſſimus Foſcarini in der
Aumada widerden Tu�rcken Todsverblichen.

JmMapy kamFreytags zuWien u�ber der Schlagbru�cken ein Fewr
auß welches gleich ander Fratrum Miſericordiæ Kloſterden Ho�ltzer�
nen Glockentkurn ergriffen daß ſeibiges wie auch etliche Geiſtliche
Krancken vndJuden ſo gerettet ſambt einem audernHaußzu Aſchen
wurden. Jmnachſuchinfund man etliche tauſend Ducaten im Kloſicer
vermauttt. Den
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Din 27. Junij ſind Jhre Wajeſtdit die Verwittibte Ka�r ſerin Anno
Eleonora nachdeme dieſelbe mit den heiligẽ Satramenten der Chriſtuchen 1615.
Catholiſchen Kirchen verſehengeweſen vnd Gott dem Allma�chtigenals
Ihrem Scho�pffer Jhre Seeleauffgeopffert zu Wienvmb 3. Vhren
Nachmittags im HEnnn ſeelig entſchlaffen.

Den 20. Junij iſt ein junger HertzogvonHolſtein Sunderbur�
giſcher Liny von i3. Jahrenſo ſichfaſt eingantzes Jahr am Ka�yſerlichẽ
Hoffauffgehalten/vnverſehensTods verblichen.

Der verſiorbene Biſchoff zu Neuß hatt in 7. Millionen Baar�
ſchafft verlaſſen vnd ſoll ſolches allesder Ko�nig inPohlen bekommen

haben.Drey Hungariſche Verra�ther ſo die Tu�rcken auff Veſprin ge�
fu�hret ſind gefangenvnd lebendig geſpiſſetderen einer24. Stunden gele�
bet, vnd auffhohes Bitten vollendserſchoſſen worden.Den letzten Aptill wurde nachgehaltener fru�hPredigtdervnla�ngſt
gebokrnt Churfu�rſiliche Printz inder DumKirchen zu WBerlin getaufft
vnd Carolus Æmilius genondt in Gegenwart Herrn LandgraffFriede�
richs zu Heſſen zweyer Fu�rſten von Anhalt der Churfu�rſtliche Fraw
Wittiben »vnd dero SchweſterAbbatiſſin zu Quedlinburg deß Pfaltz
gra�fflichen Printzens von Simmern der Princeſſin von Vranien in
glei ven der Abgeſandtenvon Amſierdamb vnd Abgtordneten auß allen

Churfu�rſtlichenLanden.Den 10. Aprill ſind vnweitderStadt Dantzigzuehrn vngewo�hn�
lichegroſſe Violfarbe Adle: mit weiſſem Schwantzen gelben Schna�beln
vnd Fu�ſſen hoch in der Lufft inStreit an einandergerathen: Die haben
einander dergeſtaltzugeſetzt daß ſieendlich mit lauterm Geſchrey zuſam�
men geiſteſſenvndbeydt auff dit Erden gefallen vnd von den Bauerner�
tappet der obſiegendeſo nicht ablaſſenwollenerſchlagen darvnter abtr
ſo vnten gelegenlebendiggefangen worden.

Der nacher Scheweden vondem Ko�nig in Pohln biftimbte Abge�
ſandte Herr Boraitkr verſturb auff ſeinen Gu�tern ſchleunig.

Den 28.Mart.j virfiurb die Ko�nigliche Wittib inSchweden.
ZuStettin wurdrn etlicheVnterofficierer gerichtetdaß ſie mit den

Werbgeidernvnglimpffuch verfahren.
K unij Graff
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Graff Pontus de la Gardie hielt Beylager mit Graff Ko�nige�

marcksFra�wleinzu Staadenden 1 3.23.Julij.
Am 21. Julij Nachis zwiſchen 12. vnnd 1. Vhren entſtund zu

VBarberfeldt im Hertzogthumb Bergen eine plo�tzliche vnd vnverſehene
Fewerobrunſt wordurch dieStadt gantz angezu�ndet vndgleichſamb in
z. Stundenerba�rmlich eingea�ſchert vndzuStaubewordendarbey viel
Viehe vmbkommen.

Bey der Jnſul Majorcagiengen 5. Frantzo�ſiſche Gallern durch
Vngtwitterzugrund.

Zu Parißwurde AnfangsAprills ein junger Printz von Waden ge�
bohren.

Din 20. Aprill entſtund zuDublin eine groſſeJewersbrunſtwor
durch das Magazin ſelbigerStadtzumahlnverbrandt vnd eingta�ſchert:;
Vnd wa�re derWind variabel geweſen vnd nicht ſtethein ſtitig ſolie der
Schaden viel groſſer worden ſeyn weicherdoch von 8. biß 00o. Pfund
Sttrling geſcha�tzet wird.

Der Warſchalckdela FertèSenneterre hielt Beylager mitMa-
damoiſelle de Loupe.

Eine Stund von Breda geriethen der Graff ColligniGeneral Leu�
tenantdeß PrintzendeCondeè,vndMonl. de laTourin duell,woruber
dieſer ſenen to�dlich verwundete.

DiePrinceſſinvon Tarantegelag insGrauen.Haag einesjungen
Printzen.

DerKo�nig in FranckreichſampiderFrawMutierKo�nigin vnd
dem duc d Anjou fahren u�ber eine Bru�ck dit vorderſte Pfirde ſpringen
in dasWaſſer Aberder Chevalier de Grandmont ließſich insWaſ�
ſer vnd ſchnitteden Pferden die Stra�nge ab vhn welcheNohihu�iffe ſol�
che3. hohePerfonen ertrincken mu�ſſen.

Den 26. Junij iſt auffder Suterſchen Heyde vondemWachimei�
ſterzuWerthin derGraffſchafft Hornvndzwo jungen Leuienron 29
Jahren inder Lufft ohngefehr u�berVrmontvnd Sockem an der Macß.
auff den krontirenvon Gu�lich geſehen worden eingroß Creutz worbe
eiegroſſePerſongeſtandenderen viel Mußquetitrer in guter Oidnunc
gefolgetwieauch einigeTruppen Pferdeauß Sudenkommende.Nach

dem



r gü�dVerth in der Bruffſchafft Korn/vnd
fden Frontieren von Bulichgeſehen worden
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em hatte ſteh inNordweſten ſehenlaſſeneinandere Ptrſonmiteinem gu� Anno
en TheitVo�lckern wie obigt bey denen ſichein Low gleich einem groſ�165.
en Officirerangefunden. Als ſie nun was naher zuſammen kommen
var der Erſte ſo bey dem Creutz geſtanden vorauß getretten, Der aber
zalt von denen ſo beym Couen fichgehalten�berwa�ltigetwordenworauß
as Voltkzuſamm�nNordwertsverſchwundenderLo�w aber ſich recht
mpor gcehobentine Zeitlang auffricht geſtanden vnd nochmahls auch
verſchwunden. Wilches alles ſovollko�mmlichzuſehen geweſen als
waun die Soldaten in ihremGewehrvnd Kleydung mit Piſtoln vnd
WMußqueten gleichſambfu�r ihnen geſtanden maſſenſie dann auch die
Trompetier mit ihrenTrompeten fu�rdem Mund vnd ditOffienermit
ihren Regimentſta�ben anmercken ko�unen.

Den v. Auguſti iſt zuParißMada.ae deBovillon la Marque
Tods verfahren mehrentheils außBrku�mmernu�ß wegen ihrerEinck
leinsdeßConte de laSeviliade frahzeitigem Abſterben zumahl derſelbzu
Cambrady an dem Schuß /ſotr ineintrrencontre von eintr Spanniſchen
Parthey empfangen Todesverblichen.

Ein SpanniſcherCapitain wurdezn Paviauber die Mawr gehen�
ketwegen angeſtelletirVerra�therty.

Jn Hamburg warzu Emgangdeß Auguſtiein ſehrgroſſer Wind
davon dieFluth gar hochgeſtiegen alſo dan dasWaſſerin groſſer Men�
ge u�berdie Behrſe vnd viel andere Straſſengefloſſenwovon etliche Kel�
ler voll Waſſergeloffen vnd groſſer Schoden geſchehn.

Ein Schiff von Sanct Lucaskommend blieb vor der Elbvnd
gieng zugrund.

Der Herr Schaffgotiſche legte den21. Julij ſeinen Pflicht�Ayd
zumJndigenatzu Warſchawoffentlich abt.
Jn dem Ko�nigreich Oennemarck in dem Judlandiſt ein alter Ev�

angeliſcher Prediger gantzgraw vnd ohneZa�hne. vnverſehens wieder jung
worden dann ihmdie Haarwieder ſchwartz die newe Zahne ſambt der
der Stimme wieder kommen wit dieordentliche Wochen Zeutungen vnd
andereSchreiben ſolches confirmiren.

Zu
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Anno ZuKaiſers Lautern bey EdikofenvndSanetMartin gab es ein
1655. ſo erſchrockiich Wetter dergleichen kein Menſch gedenckt ſo ins gemein
Jali. Schloſſen ſogroßals Ganſe vnd Weiſche Hu�nerEyergeworffen Da�

durch auff3. Meilen Wegsbeydalle Früchten ſozerſchlagen da man
nicht ſehenkanwoFrucht geſtanden hat auch viti Vich Schafe vnd an�
dirs todgeſchlagen.

Poſt relation außWien.

Dore Ka�yſerliche Maytt. lieſſen durch Jhren Hungari�
ſchen Jnternuntium welches der Ka�yſerlichenMapti. vnd der
gantzen Republick in Pohln zum andernmaht ſchon dero Schrei�

ben u�beratichet wegen wiederAbtrettung der SchleſiſchenFu�rſtenthu�
men Cathegoriſcherelolution begehren; mit AnerbietungdaßSie die
darauffbezahlte Pfands�Geldermit jhren gebu�hreudenvnd verſchriebe�
nen Nutzen vndIntereiſſen,alfo gleich erlegen laſſenwolten; Solte an�
derſt keineErkla�rung darauff erfolgen Sit es ſelbſt zu recuperiren
gnugſameMittel finden wu�rden.
Jſt einu�ber die Maſſen reichts ſcho�nesan derHungariſchenGra�n�

tzen gelegenesStube�Landes welches bereitsvor vndencküchen Jahren
der Cron Pohln vor g3 ooo. Teutſcher Gu�lden oderHungariſcherDu�
caten vtrpfa�ndet worden.
Der vor4. Jahren auß dem Franciſcaner CloſtergewicheneMo�nch

Doctor Schober ſonſten Pater Barnabas, der ſeine revocation meit�
la�ufftig inDruck außgehenlaſſen vnd im Junio mitHindirlaſſungſei�
nesWeibs vnd Kindes vndPfarrdienſtes von Dreßden wiederumb ab�
getrtiten hat ſich zuWien in ſein Franciſcaner Kloſter wieder eingeſtellet
vnd ſeine alte Kutte angezogennach dem er ſeinemWeib das Ehegelo�b�
nu�ßauffgeku�ndiget.

Auff daß dieneweWerbungenjhren Fortgang gewinnen vnd be�
ſtehenhatmanauff jedes Pfund Fleiſch 1. Kreutztr auffein Achting
Wein 1. Kreutzer geſchlagen: die Dienſtboten laſſen den zehendin Thril
von jhremMiedlohn fahren. Der biſteWein kauffi fichvmb 3. Kreutzer
der Mittlerzu anderthaib Kreußtr vndder ſchlechtegar vmb 2.Pfenning.

Aber
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Aberwegen deß abermohligenguten Wein Wachsim Lande iſt cire ſol: Anno
che Wolfeile am Wein dergleichen faſt nie geköret: Vnd thun ſo wot a6 5
die reichen Clo�ſter als andere groſſtHerrtndieFa�ſſer zu leeren ta�e lich
viel tauſend Eymer zuverkauffen außbiethen iſt doch memand vorhan�
denlo deroſelbtnbegehrte Was aberhingegen die groſſeWaſten fluthen
bedeuten mo�chteniſtGOtt allein bekandi: Daunnicht nur dieOoraw
ſondern alle andere Waſſer ſichu�ber dieMaſſen ergoſſenvndganlze Do�rf�
fer vnd Ha�uſer hinweg geriſſen.

Wieil nun die Oeſterreiche LandSta�ndevnddasKo�nigreich Bo�h�
men ein merckliches an baarem Geldt beygetragenals iſtder Kretußer vff
jedes PfundFleiſch wieder abgeſchafft: entgegen das Herrnloß Geſind�
leinſtarckeBettlervndNachtſa�ngerſo nicht wirckliche Studenten ſind
auß derStadt geſchafftvnd da ſitweiter zubttretten zurSchantzen ge�
bracht odervnter dieSoldaten vntergeſteltwerden ſollen.

VnterdeſſenwurdtaußVlmvnter dem 12.Julij folgendesgeſchrie�
ben: Obwol ju�ngſtaußWien vermeldetwurdeesha�tte der Ro�m. Ka�ny�
ſerl. Maytt. die Reichs�Ritterſchafft inSchwaben auß jhrem Seckel

D2ooo. Pferd zu werben: Vnd fu�nff Jahrlang zutrhalten angebotten
Socontindiret doch ſolchesgar nicht vnd iſtauch deßgleichen niemah�
len weder begehrt noch offerirt;: Sondernvielmehr der Reichs�Adel bey
deſſen exemption, vnd freyerRitterſtewer nach alterobſervanz zuvter�
bleibenbeym ju�ngſten Reichs Tag auffß newe verſichert: Dit alte Ka�y�
ſer vndKönigliche Privilegia confirmirt, vndnewe ertheilt worden.

AußWarſchawin Pohln.

MAhdemamio. vndn. Junij dermodus præſidii ſe-curitatisregni debattirttwordenvnd dieSta�ndeſich ſchwertich
daru�ber vergleichen ko�nten haben ſieſich endlich geeyniget vnd in

Supplementirungder alten Regimenter vndhuben Soldateſca conſen-
tirt; Darnach als ſie wegen der Stewr per declarationes gediehen da
ſieauch alleſambtverhofft denReichstag zuſchtieſſenhat ſich ein Streit
zwiſchenzweyen Landbotten erengnetalſodaßdereine dem andernin ſriner
Wajeſta�r Gegenwart eine Ohrfeige gereichet: daru�ber ein graſſer Tu�

4 mult
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muleeneſtanden daßauch Seine Majeſta�t auffgeſtanden vnd inJht
Gemach gangen: Welches dieSta�ndeinsgeſambials ein Srimenlæ.�
ſfæ Maieſtatis eifetiggeandet daß auch der Verbrecher per Palatinatus
alſo baldgerichtetvndobwoln etlicheinpœnamcolli erkant ſo iſt erdoch
endlichen penamSeſſfionis rurris ad annum ſex ſeptimanas con-
demnirtworden. Die Staroſtey ſoller zwar behalten aber ſeiner Ma�
jeſta�t abbitten: wodurch die negotia publica verhindert worden.

Sonſtien haben bey dieſem Reichs�Tagdie Herrn Diffidenten dit
cauſam liberi exereitiiReligionisauff dieBahngebracht vnddarauf
getrungendaß die von denenHerrn Ertz�vnd andern Biſcho�ffen auff den
vorigen Reichs Tagen darobvnterſchriebeneaflecuration ad Volumen
Legum gebracht/vnd in grolſſirtwird welches jhnen aber burchauß ge�
wrigert Nochmahle iſt die materia diffidentium indisquiſition ge�
nommen auch dieſtritige Sachmit demWildaiſchenWeywoden vnnd
Littawiſchen Groß Feld Herrn wegen deüvmbgtfallenen Erucifixes ge�
miſchetendlich ad recefſumreſerviret, vndverberget worden. Vn�
terdeſſenfunden dieSchweden wenigWiderſtandt dieweil ſich die Poh�
len in der Gu�teaccommodieret,darunter ſechs Weywoden vnd werden
dieu�brige fu�nffe ſich auch ergeben mu�ſſen.

Den 7.Auguſti vmb8. Vhrmorgens zogdieKo�nigin in Pohln
mitJhrem gantzen Hoffſtatt nachGrackawvnd wie etliche wollen auff
deß Herrn Cronen Marſchalcko Schloß nahe an den Hungariſchen
Gra�ntzenvon Warſchaw. Seine Majeſta�tbleibenvnd ſehlagen das
LagerbeyLowitz dahin 1ooo. Mannauß derVkraine ankommen de�
nen die u�brigeTrupen folgen: DieSchweden halten inPoſen ſich gantz
ſtillevnd zehren vorjhr Geldt wodurchder Leute Gemu�ther ziemlich ein�
gtnommenwerdengeſtaltdann ſelbiger Landen gar vielgefundenwerden
dit ſich gutSchwediſchzu ſeyn außlaſſen. Die beydeWeywodenſo ge�
ſchwohren als der von Poſtn vnd Kalitzhaben ſichbeym Gen.Witten�
bergan der Taffel erzůrnet daßderWaywod von Kalitz außgeriſſen: der
von Poſtn aber als Haubt dir rebellion, ſtarck bewachet wird Vnter�
dtſſen iſtauchnichtzubeſchreiben inwas Elenddie Lintaw ſchwebetweil
dieſelbealler Hu�lffentblo�ſfet vndberaubet; Hingegen von ſo vrelen vnd
ema�chtigen Feinden vmbgeben iſt. Das Littawiſche La�ger beſteht ohn�

gefthr
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23gefehrin 50oo. Mann ein halbeMeilvon denMoſcowitern hatumb Amno

vnter den Partheyen ta�glichScharmu�tzelvorgehen. Die Wilda ſo 1655
bißhero gantz Volckreichgewrſeniſtſowu�ſtevnd o�de vonallenBu�rgern
vndJnwohnern auß Furcht verlaſſen daß man ſeleen einen Menſchen
auffder Gaſſen ſiehet: Dann ſie zirhen wie ein groſſes Heer auß dern
Land.

Als der Moſcowittr ſichvonder Wilda etliche Meile zuru�ckgezo�
gen ſtellet ſichFuürſtRazivill mit ſeinen vnterhabenden Vöickern vndder
poſpolite Ruſſenie von derWilda in das Feld vnd degehrte Stiliſtand
derWaffen norhwendige Sachen zutractitren:DerMoſcowiterbehiele
dieAbgeſandtenbeyſichdahero man von ſtinem intent nichts wiſſen ko�n
nen biß einPartheyvon 2000. Mann von derLittawiſchen Armee ſich
erku�hnetvnd den Moſeowitern ein Einfallgethan auch etliche Sefan�
gene zuru�ck gebracht welcheberichtettndieMoſcowiterwa�ren reſolvirt
auffdie Littawer loßzugehen. Weilnun Fu�rſtRazivill ſichzu ſchwach
befand vndderowegenu�ber ein Waſſer ſetzenwollenfolgett diepolpolite
Ruſſenie nicht:AberderFeindkam gar bald von hindenan ſit vndmach�
teallesniederwas ſich nicht u�ber dasgemelteWaſſer ſalvirethatte. Bty
ſo geſteltenSachen legieſichFu�rſt Razivillauffeinen Berg andere n:n
Seitender Wilda inWreynung denFeinddurch ſeintwolgepflantzut
Stu�ckeabzuhalten damit dieJnwohnerdasJhligeſo viel ſie kont n in
ſalvo bringen mo�chten JnwehrenderZeit wargroß alarm inder Siadt
vnd woltendieGeiſtlicheOrdens�Leute nicht zulaſſen daßman ſich auß
der Stadt ſalvirte man ſolit beyſammen bleiben vnd denFeindmitdem
Gebetabhalten. Dirſeibe aber nahm denVBergauffder andern Seiten
derStadt ein vndſpielet hefftig auffdeß Fu�rſten La�ger ja mit ſolcher
Machtdaß die retiradadas beſte war. Alſo drangen die Moſcowiter
mit Machtin dieStadtſtecktendas erſte Thor inBrandt welcher Sit
abtrbald ſelbſtgelo�ſchet: Vndindemjederman dieFluchtnahm war die
Bruckedaru�bermanſolte fliehen zuenge alſo daß viel daſelbſt erſoffen
vnd vmbkommen. Wielches Vnglu�ckden 2. Augufſti teſchchn. Die
Moſcowiter cheiltenſich in 2.Hauffen: DasPreuſſiſcheLandrolck in

1 ſooo— ſtarck gehi vnterdeßHerrn Landboten Commando nach den
Gra�ntzenauffdie Moſcowiterein wachendesAug zuhaben.

Lij Vom
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Vom 12. Auguſtiwird berichtet daß derGroßfu�rſt nachdeme er
die Wilda eingeaommenanFu�rſt Ratzivill geſchrieben vnd jhne wiſſen
laſſen nachdeme er ein Heer u�ber dieWilda auch nunmehr das gantze
Land Littaw ſein wehr: Woernunzu jhmkommen vnd Schutz ſuchen
wolte; ſolteer Gnade bey jhmhaben; wo nicht wolteer Jhnmit Fewer
vnd Schwerdt verfolgen. WorauffHerr Raßivill Jhm geantwortet;
Er wiſſete von keinemandern Schutz�Herrn als von Jhrer Majeſta�t in
Schweden vnterdeſſen Schutz ha�tte er ſich ergeben darauff kompt alſo
bald Jacob Ronne welcher vomHerruGrafenMagnus de laGardemit
Brieffen an den Großfu�rſtengeſandworinnen Jhm kund gethan wurdte
daß ſich Littaw vnd Churlandt vnttr Schmediſche Protectionergtben
woru�ber derGroßfu�rſt gleichſamals beſtu�rtzetworden weiler ſich ſolchts
nicht verſehen vnnd nun o�berden FlußNuptr ſich vngezu�rnt ſell zurück
thun. Fu�rſt Ratzivill inß den u�bergeloffenen Finnen vnndSchweden
Schwediſche Fahnen machenvnd beſetzte Pouwen vnd Keudon darmit
zur Defenſfion. Der VntergeldHerr Conſefekrwolte den Accordmit
denSchweden Anſangs nlcht vnterſchreiben alſo daßer vnd Fu�rſt Razi�
vill faſt inVawillendaru�ber geraihen Doch biß den andern Tag Be�
denckzeit genommen. Wie nun der VnterFeld Herr denfolgenden Tag
auffvoriger reſolution geblieben fragteFu�rſt Ratzivill den beyweten�
denAdelzuwemeſie ſich ſchlagen wolten ſprechen Sie bey Fu�rſt Ratzi�
villzubleiben darauffauch der VnterZ eld Herr dem greſſen Hauffen
gefoiget vnd den Accord vnterſchrieben. Das Schloß zu Piten laſſen
die Schweden forcilicieren darzu der Adel JhreBawten heraeben mu�ſ�
ſen dieſonſten den Fu�rſten von Churland nichts geachtet. Die Ko�nigin
kam mit Jhrem Frawen Zimmer vnd Cronen Schazmeiſierzu Crack.w
wol an. Die Coſſacken thetenan ſtatt deßauerborteren Friedens Rad�
zattzaußbrennen gingen auffReuſſiſch Lemberg daher u�berall groſſes
Fluchten: Bela�gern Kaminitz in Podolien die ſcho�nſie Veſtung inder
CkrriſtenheitanwelcherdieNaturkunſtlich gewircket hat; Jſt abir jetzt ati
Wolck vndMunition u�bel verſehen. DerGroßfa�rſtließ ein Faß vnd
Bittag auff 17. Taglang vom 12. Augnſti außruffen.

Auß
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AußPommern vndNiederſachſen.

ESe Schwediſche Vo�lckerhielten Rendevouszu Bar�
T

derwickvno funderſich dieſe RegimenterzuRoß 1. Curd Chri�
ſtoph Graff vonKo�nigsmarckmit Compagniutn 2. Graff

Pontus de la Gardie Obrifter mit ↄ.Compagnien. 3. Obriſter Chri�
ſtianvon Brettlach mit y.Compagnien. 4. Major Schiachten Com�
pagni. 5. Major Brobergen Compagni: Jedt Compagniu�ber 100.
Einſpa�nniger ſtarck. Die Regimenterzu Fueß waren 1. Gen. Major
Wu—tz 8. Conp. Gen.Major Horn 8. Comp.Graff von Hanaw 8.
Comp. OberſtVerſen sS. Comp. Graf Ox nſtirn s.Squadon g Comp.
Oberſt Leutenant Ludwig. 5. Comp. jede zu i0. Mann doch ene
Compagni viel ſta�rcker als dit andert. Bey der Artilltriwaren 700.
Pirerd ailts geſcha�tzt dooo. Mann ins Feld ſoauß oem Fu�rſtenthumb
Bremenvnd Vehrden angezogen:Jn Lieffland 12. Meilen vonRiganemlich zu Kalckhauſenlieſſen
die Schweden vnter demeldmarſchalck Graff Lo�wenhauytin in 13000.
Mrann anSchwedenFinnen Teurſchen vnd Lieffia�ndern zuiammen
fu�hren vnd muſtern. Vaterdeſſen kamenzuWolaaſt an die Vpla�ndi�
ſche OſtGoth .ſche Sinckliriſche/ vñ Banncriſche Regimenter zuPferd
wie auch der Oberſt Lorskinn mit den WeGothiſchen. VonHelſinger
kameine Squadron Dragontr vonObriſten Fabian Berns Regiment.
Jtem etliche Trupen vomObriſten Dauot. Dann auch derKoönigli�
che Vnter Stallmeiſter mit vitlen Pſetdenvnd Harſchirren auff Stet�

tin zu.DieChurbrandenburgſcheAbgeſandten als derGraffvonWal�
deck vnnd Freyherr von Schwirin bielten mitGraff Oxenſtirn vnd
Herr Lili Strohm etliche Conferentzen daſelbſt: Aber der Pohlniſche
Vater Cantzier iſtbey derWittenbergiſchen Armet. Der Ko�nig zoa an
auff Pohln mit eintr Macht von 20. taunendMann. Jn dieſem Zug
trtheutederKo�nig inSchwedennochmehr Parenta Vötlcker zu Roß
vad Fußzuwerbenbiß in 40. tauſend Mann: dergleichen Graff Wit�
tenbergzuPohſengeihanvnddieMuſterylate in Groß Pohlnalliguurt.

Luuj Jhre

Anno

16554
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Jhre Ko�niglicheMajeſta�t vergleichen ſichendlich mit Chur/ Branden�
burgdeßwegen Sie s.Meilen von Pohſen ſo lang ſtill gelegen. Dar�
auff beydedie Ko�nigliche vnd Wittenbergiſcht Armeen nach Thorn gan�
gen ſich derPa�ſſe an der Weixelzubema�chtigen.

Auß Londen in Engelland.

yre Hoheit lieſſen eine Proclamationpublicierenvnd
53
—Ei inderſelben alle repreſſalien ſchreiben vor nothswu�rdig vnd ſol�

chts vom 1. Auguſti alten Calenders hinfu�hroaiſo zuhalten de-
clariret: Maſſenrernnt!elſt deren groſſeMißbraucheeingeriſſen vnnd
vnterſolchem prætextviel Schiffe So vnterſchiedlichen Potentaten
Printzenvnd Sta�nden/vnd derenVntergeſeſſenen mitwelchenJhre Ho�
heit Freundſchafftvnd Alliantz pflegen hinweggenommenwerden da�
hero der Kauff Handel vnd negotiation turbirt wird vnd inſtecken
gerieth zu groſſem deſpectderEugella�ndiſchen Republick: Als haben
JhreHoheitvndderoRath dienlich befunden ſolche Schrtifften vnd re�
preſſalien zu widerruffen zumehrem Vortheil deßKauffhandelsdaß
nach Vetlauff deß 1. Auguſti alten Calendersſolche vorkeinen Werth
hingtegen dieſelbe ſo ſich hierin vergreiffenwu�rden als See�Raduber
gehalten vnd gleichſolchen mit derenparticipantenamLeben geſtrafft
den Eygenthumbernaber dero entfrembten Schiffvnd Gu�ternſollenre�
ſtituirt vndneben dieſem auch dietszu�terderen Vbertrettern dieſerDesla-
ration,ſo beweglich alsvnbeweglich wiedieNahmen haben mo�aen von
der Ammiraliteth zufolgend Statuten dieſerNation conlilrt wer
den.

Jn Franckreichu�betman ſich.

Shex Duc de Mantoue fam den 14. Auguſti nach
Ouü�e�Parißvndwurd in diß Hertzogen deLongueville Hoffeinio�ſirt biß ernachHoff gehe: Vatirdiſſenwird Er auffo Ko�nigs

Koſten



CONTINIIATIO. be
Koſten ko�ſtlich geſpeiſet vnd von deßPrintzen PalatiusLeuten bedienet Anno
wtiler erne kleineluittemitſichbrachte. Mann hattt in langer Zeitdit 1655.
Ko�nigliche Armeefo ſcho�n nicht geſehen als ſit vordifmahliſt.Dann
ſeibige in 13 5. eſquadronsReuterey vnd 28. bataillons Jnfanteri be�
ſterh die zuſammen 3 2000. Mann effectine machen. Die Soldaten
werden in guter diſciplin gehalten deß Volcksaffection deſtobeſſer zu�
erhalten. Der Ko�niggab dem Conte de Ligneville s.Guardin auff
begehrenzuVerſicherung ſeines Schloſſes.

VomVentctianiſchen blutigenSieg zur Eee.
5

DoeBarbariſche Flothbeſtundin i40. Kriegs Schif�fenvnd wolie Canea entſetzen: DieVentetianergriffen Sie mit
Machtan vndhaben in; s.Stundengefochtenerhieltenendlich

denSieg nachdemſie diegautzeTu�rckiſcheArmee u�ber oooo.Mañ
geſcha�tzt theils inGrundzerſcheittert theils ſambt dem GeneralBaſſa
ſo auff einer Maona mit groſſem Reichthumb war gefangen weggenom�
ment Doch darbey s 5. Kriego�Schiff 2. Gallern vnd 10. gemeine
Schiff vor jhrenAugen ingrund geſchoſſen geſehn; ohnedie zwo Gal�
leathen auff 2. Millionen alleingepreiſetdiein Lufft gangen ale das
Fewr zur Munition war kommen. Von Kriege Volckern wurde biß
in Zoos. gemiſſet ſambt 11. VenetiamſchenNobilivnter denen General
Meocenigobleibenmu�ſſen; auch wurde GeneralMoriſinimit 2.Pfei�
lenvtrwundtet.

DieWaldenſerin Bemontliegen auff dem ho�chſten Berg deßwe�
genderEngeln La�ger genandt wolverſchantzt auch mit Victualitn vnd
Munirion ttefflichverſehen in allem 15 oo. Landvolck vnd Zoo. ge�
worbeneSoldaten: tragen alleFuſicksvnterMonſ. Adrian vonGerff
ſo deß Weiland ObriſtBetzenMatorgeweſen. Es kan jhnen nie ein�
ander beykommen. DieSophoyſchen liegen auff der Ebene auchwol
verſebautztvnd leiden von denWaldenſern groſſen Schaden. Man
traffe einen Stillſtandt vnterwelcherZeitder Frantzoſiſche Ambaſſador
onterſchiedenlichmit den HerrnAbgeſandien der Eyogenoßſchafft con-

5
erirt,
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ferirt, auch folgends mirden Predigern vnd fu�rnehmſten der Thal�Leu�
tenwomu�glich einen guten Feieden zutreffen zu weichem end allerſeits
project auffgeſctzt vnd gegeneinander abgewechſelt vndcorrigieret. Die
Thal� Leute waren deß Friedens gar btgierig weil Sit denWinter vor
der Thu�r ſahen vnd Einquartirungen beſorgien jhre Hu�uſer ruinirt
vnd die Vnkoſten groß erachteten: Zu demmochte der Koönigalle Pa�ſſe
beſchlieſſen vnd allen Handel vnd Wandbel veriperren wodurch ſie gat

Epdgnoſſene den Vertragauch vnterſei ruben ha�tten welches aber der
Frantzo�ſiſche Ambaſſadornicht zulaſſen wollen weilerdeſſen vom König
Befehl vnd deß Herrn Protectorn vndanderer Sta�nden begehren ſey.
Die reſtitution geſchicht auſſer wtnigHa�uſern. Die Veſit la Tour
ſoll geſchleyfft werden. Zu Sanect Johann haben dieWaldenſer Woh�
nung abir keinreligions exercitium. Sollenin 6. Jahren zur repa-
ration keineAufflagen zahlenin z.Jahren keine Durchzu�ge leiden. Vnd
ſoll der Aecordin 2o. Artickeln beſtehen auch vom Hertzogen ratificirt
wirdenauffdaß das Krirgsvolck aller Orten abzithe.

AllerhandFa�lle/ hin vndwider.

En is. Febr. habenſich beyRaßbekylbey Leutenda ſie
cẽrÊder Kirchnach Hauſe gehen wollenzwey Armeen gegenein�

auder ziehend ſehen laſſen: Die eine kam vomDorffauß Nor�
den vnd die andere Suden nach. Etwas darnach ward die auß Norden
in dasDorff getriebenaberdarnach kam ſie wieder zuru�ck vnd trieb die
auß Suden in die Flucht. Schiffflothen wie auchSchlo�ſſer wurden
auch atſthen.

Den 23. Mertz iſt zuQuerfurih beym Schultzen in der Apothe�
cken eineerſchro�ckucht Fewersbrunſtentſtanden durch welche weilenzu�
gleich einharier Oſt.Wind ſich erhoben die gantze Siadt als oo. Bur�
gerha�uſer 1o0 Schewren darinnen noch vieltauſendSchock vngetro�

Jlchen Setrapde zu finden war wie auch Kuchen Schulen vndRahthauß
in den



CONTINIIATIO. 859 Anno
in den grund abgebronnen vnd zur Aſcheworden. Jn der Stadi iſtisz5.
rin eintzigesHaußamMarckiinderVorſtadt aber etliche wenigeHau�
ſerlein u�berblicben: 2. Raths�NHerrenvnd einWeib ſind erba�rmlich
verbrandt. Ein BaursmannvonRemedorff ſodemin derStadtu��
berbliebenen HauſeHu�lffethun vndWaſſerſcho�pffenwollen iſt in den
Brunngefallenvndweilmanjhu nicht retien ko�nnenwie ſchr Er auch
vmb Hu�lffe geſchryen jadmmerlich ertruncken. Das Schloßiſt eben
ma�ſſig in groſſer Gefahr geſtanden in dem an vnierſchiedlichen Orten
dasHoltz vnd Schantzko�rbe angangen welches durch fleiſſige Hand�
anlegung deß Land�Volcks gleichwol wieder geda�mpfft worden der
Schultzebey dem dasFeweraußkommenhat ſich ſambt Wrib vnd Kind
durch dieFluchtſalvirei.

EinOeſtereichiſcher HerrvonLandau welchervor dieſem ein O�
briſteramFeld vndbißherodeßa�lteſten Ka�yſerlichen Printzen Cammer�
HerrgeweſenſoltegerichtetzuWien werden weil er miteinerBu�rgers�
frawen eineZeitlangin Vnzuchtgelebet vnd jhrenMann durch ſeinen
Haußmeiſter vnnd Lackeyen vnverſehens in dieDonawwerffen laſſen:
Deſſen LeichnamhernachKa�yſerlichen Majeſta�thdaSieeiwasſpatzie�
rengefahrenvor das SchiffgeſchwommenvndgleichſamRecht begehrt.
Sein Wapenwurd zerbrochen Jhmeder gu�ldene Schluüſſelabgenom
menvnd der Name auß dem Land�Wuch gelo�ſchet.

Zu Pavia wurden einCapitainvndein MeßprieſterſoVerta�the�
tey anrichtenwollenvor dieMawrherauß gehenckt.

EinSchuff mitdem gantzenSchatz auß Sanet Caſimiri Kirchen
beladenetliche Millionen geſcha�tztwurde von denMoſcowitern zwiſchen
der Wilda vndKrackawweggenommin.
Jn dem Weſtrich auff LiechtenbergimFu�rſtenthumb Zweybra��

ckenwarein jungerKnab außPickarden: Der ſchla�gt einKind von 6.
Jahren auß HollandgebrachtAbends an denKopff ſtichtJhm in die
Gutgelauff die Bruſt vnd endlichin den Bauch daß es ſturbet: Er
ſchlitztesauffſuchtdas Hertz vnd kondte esdoch nicht eſſenwie erver�
meynte dadurch ein vnerſchrockenen Mann zugeben. Er wardge�
ko�pffetvndauffdasRadtgelegtzuBaumholderingedachtem Ambt.

M Namen



Nahmen deren zudieſemReichsOrdinari

DEPVTATION TaG
ZuFranckfurth anweſendeHerrn Abgeſandten

Anno 1655. St. Sept.
Chur Maintz. Johann Philipp von Vorburg.

Scbaſtia�n WilhelmMeelLic.
Franciſcus Hettinger; VitusBerninger.

Chur Trier. Oamian Hariman Freyher�r von Leyen.
Johann Henrich Gobelius D.
Johann Puſchmann D.

Chur Co�lln.Withelm Egon Graff zu Fu�rſtenberg.
JohannChriſtoph Altenhofen D.

Chut Ba�yern.Herman EgonGraffoonFu�rſtenberg.
Johann Georg Oexel D.
JohannWampelD.

Chur Sachſen. Hanns Ernſi vonPiſtoriszuDeuſelitz.
Auguſtin Strauch D.

Chur Brandenb. Johann von Poriman.
Joachim Hueber.

ChurPfaltz. Friderich von der Lipp genantHohn Frepherr.
Otto von Hamm.

Deſterreich. Jfaae Volmar.
Chriſtoph Vlrich von Pach zuHanßenheimb.
Johann Oßwalt D.

Burgund. Fſaac Volmor.
Wu�rtzb.Obged. Chur Maintziſche.
Coſtantz. Obged. JohannPhilippvon Vorbuig.
Wu�nſter. BernhardWicdenbrtuck Lic.

Johann Caſpar Bißping Lic.
Ba�hern.Obged. Chur Baveriſche.
Sachſen Altenb. JohannThomæ D.
Brand. Culmb. Johann ChriſtophvonPuhelvffDo�la D.
Praunſch.Lu�neb. Polycarpus Heyland

Pom�



Ponmmern. Friderich Pohl auff Pritzlow Jliem obged.Churbrandenb.
Georgvon Snoilsky.

Hiſſen Caſſel.Reynerus Badenhauſen.
Mechlenburg. AlbertusHeinD.
Wu�rttemberg. GeorgWilhelm Biedenbach von Trewenfels D.

Johann Vlrich Zeller D.
Weingarten.ged.Johann Caſpar Biſping.
Fu�rſtenberg. Johann Scherer D.
Wetter. Grafen. Heinrtich Rodtſchied.
Stadt Colln. Johann HenrichGobelius.
Aach. ged. Viſping.
Vberlingen.
Natrnberg. Tobias Oelhafen vonScho�llenbach D.
Straßburg. Johann AdamSchrag D.
Regenſpurg. Eſaias Gumpelsheimer.

Johann Georg PfaffenreuterD.

Beſchluß.
Weretwas hierinnen verſtoſſen oder vnrecht geſekztwa�re wiedann nicht

nurinBrieffen vndgetruckten lauffenden Zeitungen ſondern auch in offenen
Actis Partheyligkeiten ſich ſpu�renlaſſendadurch einer oderder ander beſchwert
vnd die Warheit verma�nteltwird das ſoll a�uff guteErinnerung ins kanfftig
verbeſſertwerden zumahl man jetzt vndalsdann allen vnrichtigen relationten wi�
derſpricht.

ENO G.
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